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. Sensationen um jede» Preis.
Lus Berlin wird uns geschrieben :
Der Reichsverband der Deutschen Presse, di« größte

Organisation der Redakteur«, hat sich auf seiner Dele-
giertenversommlung auch mit der aktuellen Frag «
der Gerichtsberichterftatttma beschäftigt, nachdem chm
der Verein der Deutschen 'Aeitungsoerleger darin vor
einigen Wochen bereits mit gutem Beispiel voran¬
gegangen war . Beide Verbände sind für eine Reme-
dur die allein maßgebenden Instanzen , und die Tat¬
sache , daß st« einen inhaltlich gleichlautenden Beschluß
gefaßt haben, läßt wohl di« Hoffnung berechtigt er¬
scheinen, daß damit endlich der erste und entscheidende
Schritt geschehen ist, einen Zustand zu befestigen , der
nachgerade anfing , ein öffentliches Aergernis zu bieten
und zweifellos bei nächster Gelegenheit unter wesent¬
lich verschärften Bedingungen zwangsweise abgeschafft
worden wäre . Wer in der Provinz wohnt und seine
Zeitungslektüre vorzugsweise aus Blättern deckt, 'die
sich von der Berliner Aufmachung wenigstens in ihren
Auswüchsen frei gehallen haben, der wind davon ja
weniger tangiert, obwohl nicht zu verkennen ist, daß
durch di« Unsitten der Boulevard-Blätter , die durch
täglich neue Sensationen ihr Publikum anreißen müs¬
sen , bis zu einem gewissen Grade di« ganze Presse
infiziert ist.

Wenn man diese Papiere durchs!sht, dann könnte
man, auch ohne allzu großer Pessimist zu sein, zu
der Ueberzeugung kommen , daß die öffentliche Sitt¬
lichkeit m Deutschland in einem unaufhaltbaren Nieder¬
gang begriffen ist. Fast an jedem Tage findet man
da eine Mordsgeschichte schlimmster Sorte , und zumal
die Gerichtsverhandlungen im großen Vaterlands bil¬
den eine schier unerschöpfliche Quelle haarsträubender
Geschichten, die im Stile der Hintertreppenromane bei
einem großen Teil des Publikums unbestreitbar star¬
ken Anklang finden. Urü> doch ist die Folgerung , daß

«Meshatb unsere Zeit weniger sittlich sei , durchaus un-
-̂ erechtigt . Abnormitäten wie die Bürgermeisters¬

tochter, die mit einem Scherz ihrem Bräutigam den
Revolver in den Mund steckte und den Ahnungslosen
kaltblütig niederschob , wie di« Offiziersgattin au»
Lüenstein, di« ihr«n Galan zum Morde ihre» Gatten
aushetzt«, hat es immer gegeben . Rur blieb ihre Be¬
rühmtheit früher beschränkt auf den engen Kreis des
Städtchens, in dem das Drama sich abspielte , die große
Wett erfuhr nichts davon. Erst seitdem sich eigen«
Bureaus bildeten, di« ursprünglich nur Berichte über
Versammlungen und Kongress« lieferten, dann aber
ihre freie Zeit mit solchen Mordgeschichten ausfüllten,
ist das anders geworden. Jetzt sind sie es, die di«
Zeitungen eifrig nach solchen „Fällen " durchsuchen,
um dann schleunigst jemanden hinzuschicken, der den
Prozeß in endlosen Spalten wiedergibt, während di«

' Zeitungen daraus wieder sich ihre Sensation zurecht-
bauen.

Nicht etwa , als ob wir gegen die in
die Augen springende Aufmachung als solche
uns wenLen wollten, deren Berechtigung in
gewissen Grenzen zweifellos anzuerkennen
ist . Früher freilich wußte man von solchen technischen
Finessen nichts , da wurde der ganze Stoff bandwurm¬
artig hintereinander weggsdruckt und es dann dem
geneigten Leser überlassen, sich durch die Spalten hin-
durchzulesen . Das ist heute nicht mehr durchführbar,
durch den Ausbau des Drahtnetzes, das di« ganze
bewohnt« Erde umzieht, ist das Nachrichtenmaterial
immer gewaltiger angewachsen . Und auch der Leser
hat heute nicht mehr soviel Zeit zur Lektüre zur Ver¬
fügung. Er will sich rasch orientieren und verlangt
daher, daß ihm durch auffälligen Druck das Wichtigste
gleich unter die Nase gehallen wird, damit er mit
wenigen Blicken sich informieren kann über alles was
in der Well los ist und sich dann das heraussucht» was
in seine besondere Interessensphäre fällt.

Zur Illustration zwei Gegensätze aus aller und
neuester Zeit : Wir haben einmal Gelegenheit gehabt,
in einer der angesehensten Zeitungen der damaligen
Zeit die Tagesgeschichte des deuisch-französtschen Krie¬
ges nachzulesen . Kein Gefecht, keine Schlacht , kein
Siegesbericht war irgendwie durch den Druck gekenn¬
zeichnet. das ging alles seinen ruhigen Gang, und
wenn der Leser so weithin der Lektüre vorgedrungen
war , dann sah er auch, daß Straßburg , Metz, Sedan
sich ergeben hatten . Ja , nach der berühmten Emsex
Depesche , durch die Bismarck den Krieg einleitete ,
haben wir lange vergeblich gesucht, bis wir sie schließ¬
lich auf der letzten Seite entdeckten, wo sie zwischen
kleinen Handelsnachrichten friedlich schlummerte , ohne
daß es die Redaktion auch nur !m geringsten für nötig
gefunden hätte, auf die welthistorische Bedeutung die¬
ser Depesche hinzmoeisen . Und heute dazu das
Gegenbild : Durch ein Versehen des offiziösen
Depeschenbureaus war kürzlich gemeldet worden, daß
der „Hauptmann von Köpenick" in London gestorben
sei . Zwei Tage später wurde diese Nachricht wider -
rufen, der tüchtige Herr Voigt war noch am Leben
und hielt sich in irgend einem Nest in Thüringen
auf . Also eine harmlose Sach« . Aber was war daraus
geworden in einem der Mittagslätter , die dem Der-

lmer in der Bahn die Zell vertreiben sollen ? Mitten
aus - er ersten Seite prangt diese „Dombennachricht"

m einem Druck, dessen einzelne Buchstaben die Höhe
von mindestens fünf Zentimetern aufwiesen. Dazu
war der brave Schuster interviewt worden uiü> Gott
weiß was sonst noch alles .

Gewiß berühren diese Auswüchse mehr komisch,
aber sie haben doch auch ihre ernsten Seiten insofern ,
als sie eine starke Nervosität in unser ganzes öffent¬
liches Leben hineintragen . In den letzten Wochen der

parlamentarischen Tätigkeit konnte man «s
erleben, - aß der ganze Ehorus der Berliner Abend¬
blätter tagtäglich in Riesenlettern von „neuen Zusam¬
menstößen " im Reichstag oder Landtag zu meö>en
wußte. Hatte ein Sozialdemokrat nur ein paar Ord¬
nungsrufe bekommen , so war schon die Sensation fer¬
tig, so daß jeder , der als vernünftiger Mensch den Sit¬
zungen beigewohnt hatte, sich an den Kopf faßte und
sich unwillkürlich die Frage vorlegte, ob er denn jedes
Urteil verloren habe, um sich über di« Wirkung eines

selMilkcll » ! MI - L IlicliMivt
(Nachdruck « r mit genau« Quellenangabegestattet ).

Aus dem Vundesral .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 20 . Juni . In der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurde der Vorlage betreffend Aende -
rung und Ergänzung der Anleitung zur Zollabfer¬
tigung und der Vorlage betreffend nachträgliche Aen -
derungen und Ergänzungen des Warenverzeichnisses
zum Zolltarif aus Anlaß des Handels- und Schiff-
fahrtsoertrages mit Japan die Zustimmung erteilt.
Ferner gelangten zur Annahme die Vorlagen betref¬
fend die Herabsetzung der Kontingente der Zündholz-
warensabriken für das Betriebsjahr 1912/13 und be¬
treffend den Entwurf einer Bekanntmachung be¬
treffend Uebergangsbestlmmungen zur Reichsversiche¬
rungsordnung und der Entwurf eines Postscheckge¬
setzes.

Zum christlichen GewerkschafisstreA.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 20. Juni . So weit sich bisher übersehen
läßt , fügt sich die gesamte Zentrumspresse dem
päpstlichen Schweigegebot. Auch in den führenden
christlichen Geweokschaftskreisen wird erklärt, daß die
Angelegenheit für sie vorläufig ettedtgt sei.
Während der Sommermonate bis zum Herbstkongretz
werde völlige Klarhell «intreten . Doch hat es den
Anschein , als wenn demnächst eine lebhafte Bewegung
gegen die „Kölner Korrespondenz" «insetzen soll, die
von dem katholischen Geistlichen Dr . Kaufmann
heraurgegeben wird und ihr« Angriffe fast ausschließ¬
lich gegen die „Kölner" richtet. Von dm zuständigen
kirchlichen Behörden wir- erwartet , daß sie alles daran
setzen , um dieses schwer« Aergernis zu beseitigen .

Esu Monstre -Prozeh .
Berlin , 20. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Me Unter¬

suchung gegen den Bankier Sattler , der sich
bekanntlich schon seit September 1910 unter dem Ver¬
dacht«, zahlreiche Betrügereien zum Nachteil seiner
Kundschaft begangen zu haben, in Haft befindet, ist jetzt
abgeschlossen worden. Der Beginn der Hauptoerhand¬
lung ist auf Anfang November dieses Jahres festgesetzt
worden. Da eine ungeheure Anzahl von Zeugen ver¬
nommen werden muß — man spricht von nahezu
1000 Zeugen ! — und die Erörterung der un-
gemein schwierigen und schwer zu übersehenden Ma¬
terie die größte Gründlichkeit erfordert , rechnet man
damit, daß der Prozeß mehrere Monate dauern wird.
Einen Beweis für die Ausdehnung des Anklage -
materials bildet die Tatsache , daß die vom Staats¬
anwalt Dr . Schwlckerath verfaßte Anklageschrift
mehr als 2000 Seiten umfaßt , also un-
gefcihr dem Umfang eines doppewändigen Romans
enispricht . Da die üblich« Herstellung der Anklage¬
schrift nicht möglich war , hat die Staatsanwaltschaft
ihre Drucklegung angeordnet. Für Sattler wird wahr¬
scheinlich eine außerordentliche Strafkammer gebiLet
werden müssen .

Rücktritt des Abgeordneten Lemler ?
(Eigener Drahtbericht .)

Hannover. 20. Juni . Bereits vor einiger Zeit
ging das Gerücht, Reichstagsabgeordneter Dr . Sem -
ler , der bekanntlich den zweiten Hannoverschen
Wahlkreis vertritt , beabsichtige , aus Gesundheits¬
rücksichten sein Mandat niederzulegen, um einem bei
den Ianuarwahlen unterlegenen früheren national¬
liberalen Abgeordneten den Wiedereintritt In den
Reichstag zu ermöglichen. Die Mandatsniederlegung
soll nun nahe bevorstehen. — Als Kandidat wurde
Dr . Stresemann genannt .

Line Kundgebung der nakionaMberalen Partei
Württembergs .

(Eigener Drahtbericht .)
Stuttgart , 20 . Juni . Die Leitung der national¬

liberalen Partei in Württemberg erläßt an die Par¬
tei einen Aufruf, in dem di« Gründung des altnatio¬
nalliberalen Reichsverbandes bedauert wird , die ge¬
eignet sei , die Partei zu zersplittern und ihre Stoßkraft
zu lähmen, sowie die Hoffnung ausgesprochen wird,
daß in der württembergischen Landesorganisation
die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer ein¬
heitlich geschlossenen Parteiorganisation stark genug
sei , um das Eindringen der Gegenorganisation zu
verhindern. Die Parteiangehörigen werden auf die
Gefahren dieser Landesorganisation aufmerksam ge¬
mocht und gebeten, dafür zu sorgen, daß innerhalb
Württembergs die Einheitlichkeit der Partei erhalten
bleibt .

Regierungs Maßnahmen gegen den Seemaaas -

slreik.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 20. Juni . Der Ministerrat hat beschlossen,
daß Marineminister Delcasfö sofort Maßnahmen zur
Sicherung des Postdampferdienstes er¬
greifen soll. Wenn der Ausstand der eingeschriebenen
Seeleute am Samstag nicht beendigt ist , werden
noch weitere Maßnahmen getroffen werden . —
Eine aus Vertretern der verschiedenen Ministerien
gebildete Kommission unter dem Vorsitz des Justiz -
Ministers soll die Frage der Versorgung Frankreichs
mit Getreide und Mehl studieren. (Siehe
Rubrik.)

Das Echo der Saiserrede in Frankreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 20 . Juni . Bei der Besprechung der Ka is e r-
rede betonen die Pariser Blätter , daß dieser Kund¬
gebung des Monarchen eine ganz hervor¬
ragende Bedeutung beizumefsen sei . Der
„Matin " bemerkt ausdrücklich : „Die Rede ist von größ¬
ter Wichtigkeit . Da sie die Tendenz der deutschen
Politik kennzeichnet, wird diese Red« ihr« Wirkung
im In - und Auslande nicht verfehlen und die diplo¬
matische Aufgabe des Botschafters v . Marschall wesent¬
lich erleichtern .

"

Verlobung im russische« Kaiserhaus .
(Eigen« Drahtbericht .)

Petersburg , 20. Juni . Bereits für die nächste Zeit
steht di« Verlobung des Großfürsten Demetrius
Pawlowitsch mit der ältesten Tochter des
Zarenpaares , der Großfürstin Olga Nikola-
jewna, bevor.

Meuterei in Mulden .
(Eigener Drahtbericht .)

Peking , 20 . Juni . Die gemischte Brigade von
Mukden meuterte gestern abend . Regelloses
Gewehrfeuer dauerte bis nachts an . Mehrere
Banken und Zuweliergeschäfte wurden geplündert
und verbrannt , Hunderte von Häusern zerstör: .
Leben und Gesundheit der Fremden wurden gewis¬
senhaft respektiert . Frauen und Kinder flüchteten
in das englische Konsulat . Heute ist die Stadt
ruhig , aber die Läden sind geschloffen . Starke
chinesische Wachen sind an den Toren der Stadl
ausgestellt.

Roosevell .
(Eigener Drahtbericht .)

Chicago , 20 . Juni . Rooseoelt stellt in Abrede, daß
er seine Delegierten von der Verpflichtung, für ihn
zu stimmen, entbunden Hab«.

Berlin . 20 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Ueber die
Fahrt des „Z . 1 " von Metz nach Königsberg sind
amtlich« Entschließungen, wie uns an zuständiger
Stell« erklärt wird, bisher noch nicht gefaßt worden.
Nach der Abnahme des „Z . 3" durch die Militär¬
verwaltung dürfte eine neue Verteilung der Luft¬
schiffe allerdings stattfinden. Da jedoch der „Z . 3"
noch nicht abgenommen worden ist, entbehren zurzeit
genaue Angaben über den Termin des Standwechsels
einer sicheren Unterlage.

Berlin , 20 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Di« Be¬
stätigung Mermuths läßt noch auf sich warten . Bis¬
her ist sie, wie aus Anfrage mitgeteilt wird, noch nicht
bei dem zukünftigen Oberbürgermeister von Berlin
eingegangen.

Dresden, 20 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Generaldirektion der Königlichen Theater hat Ger -
hart Hauptmanns „Gabriel Schillings
Flucht " zur Aufführung für das Königliche
Schauspielhaus angenommen.

Budapest. 30. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Aus
dem Dampfer „Königin Elisabeth " der Un¬
garischen Fluß - und Seeschiffahrts -Gesellschaft ent¬
stand bei Cernavoda Feuer . Das Oberdeck
brannte teilweise ab . Zwei Schiffsangestellte
kamen um. Außerdem fehlen etwa 20 Personen ,
die sich möglicherweise durch Schwimmen retteten .

Lissabon, 20. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Die
Weber in Covilhao haben den General¬
streik erklärt .

Petersburg , 20. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Abreise der kaiserlichen Familie in die
Schären wurde infolge eines leichten Unfalls der
kaiserlichen Jacht „Standard " etwas verzögert .

Weitere Depeschen siehe ..Letzte Aachrichten
".
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solchen kleinen Zwischenfalles so völlig zu täuschen .
Und noch viel ernster sind di« Folgen auf dem Gebiete
der Gerichts berichterstattung , wo di« Ge¬
fahr einer Vergiftung unseres Empfinden nicht von
der Hand zu weisen ist . Wenn sexuelle Verfehlungen
vorgekommen sind, so ist das tief bedauerlich , aber,es
kann nicht der Beruf der Zeitung sein, das der Oessent-
lichkeit in möglichster Breite zu servieren; wenn Ver¬
teidiger und Gericht sich nicht vertragen können, so ist
das im Interesse der Rechtsprechung beklagenswert,
aber die Zeitungen haben nicht den Berus , das auszu¬
spinnen. Deshalb ist dieser Beschluß der Verleger und
Redakteure als ein Zeichen kluger Selbstbeherrschung
zu begrüßen, denn schließlich soll die Zeitung nicht die
Waschfrau der öffentlichen Meinung sein, sondern
ihre Beraterin , und wenn nötig auch ihre
Erzieherin .

Rundschau.
»Verstaatlichung der Volksschullafien."

Zu dem in der württembergischen
Zweiten Kammer angenommenen Antrag
auf Uebernahme der Bolksschullasten auf den
Staat bemerkte Kultusminister von
Fleischhauer :

„Die Finanzfrage konnte bei der Uebernahme
der Volksschullasten auf den <Aaat nicht an¬
ders geregelt werden, als auf dem Weg der -
Schaffung weiterer Staats st euern
oder einer Erhöhung der jetzt bestehenden
Steuern . (Zwischenruf links: Bei der Deamten -
aufbefsermvg wurden doch 10 Mill . aufgebracht.)
Gerade weil erst im letzten Jahr 10 Mill . für die
Gehaltrreform beschafft werden mußten , wird
es nichtMöglich sein, ohne neue Steuern die
Aufwendungen für die Volksschule auf den Staat
zu übernehmen. — Neue Steuern zu
schaffen sei eine außerordentlich schwierige
Sache. Die Forderung fei leicht gestellt ,
wenn es sich aber um die Verwirklichung sol¬
cher Steuerforderungen handle, dann wolle nie¬
mand mittun . Man muß bezüglich der Wirkung
der Uebernahme der Bolksschullasten auf den
Staat unterscheiden zwischen den Gemein¬
den und den Steuerpflichtigen ; die
Gemeinden werden entlastet, die Steuer¬
pflichtigen werden neu belastet ."

Zur Reichsbefihsteuersrage
lesen wir jetzt auch im natlib . Mannheimer
„ Generalanzeiger ":

„Eines freilich wird man sich, soweit wir Personen
urÄ Verhältnisse zu übersehen vermögen, bei Zeiten
klar werden müssen: ganz ohne Kompensationen wird
die Erbschaftssteuer nicht zu erhalten sein . Es ist nun
einmal in wetten und maßgebenden Kreisen die Mei¬
nung verbreitet, daß das mobile Kapital
leistungsfähiger sei , daß es sich müheloser ver¬
mehre auch leichter der Steuerschraube sich
zu entwinden verstehe und deshalb wird man
damit rechnen müssen, daß man bei der
künftigen direkten Reichrsteuerdem immobilen Kapital
ein Präcipuum in Gestatt einer Bor - und Dorweg-
belastung des beweglichen auszuwirken versuchen wird.
In diesem Zusammenhang wird in Berliner politischen
Kreisen neuerdings der Gedanke einer Ausdehnung
der Zu wachs sieuer auf (das mobile Kapi¬
tal ?) den Wertzuwachs des Vermögens durch Erb¬
anfall viel erörtert, und dieser Gedanke hat offensicht¬
lich nach allem, was man hört, eine Zukunft ."

In der „Bad . Landesztg ." heißt er :
„Wenn die Konservativen die Erbschaftssteuer für

spätere Anforderungen des Reiches Vorbehalten wollen,
so schmelzen ihre grundsätzliche n Bedenken doch
bereits in das eine Bedenken der Opportunität
zusammen ! Vielleicht aber tut ihnen der Bundes -
rat den Gefallen , ein « anderweite , allge¬
meine Besitz st euer oorzulegen , deren
sozial ausgleichend « Tendenz so scharf
und unzweideutig zutage liegt , daß
auch den Nationalliberalen die Zustim¬
mung möglich wird .

"

Die Aufbringung der erhöhten Präsenzstärke des
Heeres und die Bevölkerungszunahme .

Nach dem Gesetz über die Friedenspräsenzstärke
des Heeres vom vorigen Jahre waren alljährlich
515 321 Mannschaften einzustellen . Nach der Volks¬
zählung von 1905 verteilte sich dieser Ersatz auf 60,6
Millionen Einwohner. Mithin betrug der Prozent¬
satz der zum Militärdienst eingezogenen Mannschaften
0,84 der Bevölkerung . Der als Norm geltende Satz
von 1 Prozent war mithin nicht erreicht. Nach dem
neuen Wehrgesetz erhöht sich mm di« Friedenspräsenz¬
stärke aus 544 211 Mann , die von ' einer Bevölkerung
— nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1910 —
von 64,9 Millionen zu stellen sind. Hieraus ergibt
sich ein Verhältnis der zum Heeresdienst eingezogenen
Mannschaften zur Gesamtbeoölkerung von 0,83 Pro¬
zent . Trotz der Erhöhung der Friedenspräsenz durch
die neue Wehrvorlage hat sich also das Verhältnis der
Zahl der Militärpflichtigen zu der Gesamtzahl der
Bevölkerung noch mehr von dem Normalsatz von
1 Prozent entfernt . Nach der verschiedenen Be-
völkerungszumchme innerhalb der einzelnen Kon-
tingentsbezirke ist dar Verhältnis der Belastung unter
diesen in etwas verschoben worden. Gleich geblieben
ist bei der Erhöhung der Friedenspräsenz die pro-
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zentuale Belastung in Bayern mit 0F7 , Sachsen 0L6
und Württemberg 0^ 7 . In Preußen ist die frühere
Belastung von 0,84 auf 0^ 2 Prozent zurückgegangen .
Tatsächlich aber ist die Besserstellung Preußens nur
eine scheinbare , weil dabei die Heranziehung der Be¬
völkerung zum Dienst in der Marine nicht berück¬
sichtigt ist. Denn die naturgemäß stärkere Heran¬
ziehung der Bevölkerung des unter preußischer Ver¬
waltung stehenden Kontingentsbezirks zum Dienst in
der Marine führt zu einem völligen Ausgleich . Stellt
man diese Mehrbelastung Preußens in Rechnung, so
ergibt sich ein Prozentsatz von OM. Obwohl also
der Artikel 60 der Verfassung , nach dem die Gestellung
der Friedenspräsenz durch die einzelnen- Bunde»
staaten pro rata der Bevölkerung erfolgen soll, tat¬
sächlich nicht mehr ausgeführt wird , ist durch die Ent-
wickking der Verhältnisse eine nahezu vollkommen
gleiche Belastung aller Bundesstaaten eingetreten.

kleine Rundschau.
Die Betriebseinnahmen der Preußisch-Hessischen

Staatseisenbahneu betrugen im Monat Mai 1912
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres im
Personenverkehr 12,4 Millionen Mark — 24 235
v . H ., im Güterverkehr 7,3 Millionen Mark — 8,07
v . H .» insgesamt mit Einschluß der Mehreinnahmen
aus sonstigen Quellen 20,2 Millionen Mark — 11,07
v . H. mehr.

Die Veamtenbesoldungsfrage l» Hessen. Im
Finanzausschuß der Zweiten Kammer ist die Be-
amtenbesoloungsvorlage in Gestalt eines Provisoriums
für 1912 angenommen worden. Nach dem vom
Finanzausschuß formulierten Gesetzentwurf erhalten
die Staatsbeamten für das Etatsjahr 1912 die Zu¬
lagen, wie sie sich aus der Regierungsvorlage er-
geben. Die Regierung wird ermächtigt, für das
Etatsjahr 1912 zur Ausbesserung der Bezüge der am
1. April 1912 im Ruhestand befindlichen Staatsbe¬
amten und Volksschullehrer den Betrag von 2S0 000
Mark auszuwenden.

Das erste Exerzier-Regtemenl für die Verkehrs-
tvuppen ist erschienen, wodurch das Exerzierreglement
für Luftschisfer vom 8. Oktober 1903 zur Aufhebung
gelangt. Es gliedert sich in drei Hauptteile, von denen
der erste die Ausbildung zu Fuß , der zweite die Aus¬
bildung der bespannten Abteilung und der dritte di«
Parade usw . enthüll. Ferner ist ein Anhang über das
Gefecht dem Reglement angegliedert worden.

Ae Mische Laudlagswahlrechtr-
Fcage.

1.
* Wenn einige Blätter der Ansicht waren , di« Erste

Kammer solle und werde der ihr mitgeteilten Motion
ohne weiteres und gar schon mit großer Mehrheit zu-
stimmen, so gaben sie sich damit einer Erwartung hin,
die jedenfalls m einsichtigen Kreisen der Zweiten Kam-
mer selbst nicht geteilt wurde. Um di« Wahrschein¬
lichkeiten richtig zu werten, müßte man sich vor Augen
halten , daß 1904 selbst für die Verhältniswahl
inden großen Städten nur 2 Stimmen in der
Ersten Kammer aufzutreiben waren . Nun sind aller¬
dings durch die damalige Verfasiungsreoifion Mitglie¬
der hineingekommen , von denen einige als grundsätz¬
liche Freunde der Verhältniswahl angesprochen wer¬
den dürften: die drei Städtevertreter , der Vertreter des
Handwerks, einer der Vertreter der Landwirtschaft.
Auf wen konnte man sonst noch mit Sicherheit rechnen ?
Daß die Kommerzienräte durchweg vorurteilslos ge¬
nug sein würden, bei einem Vorschläge , der, wenn auch
fälschlich , im Geruch steht, di« Sozialdemokratie ein¬
seitig zu fördern, die Gerechtigkeit über di« Oppor¬
tunität zu stellen , war nicht jchr wahrscheinlich .
Daß unter den ernannten Mitgliedern , so lange die

Ser Gehrock.
Auch eine Modeplauderei .

Von A. W . Stephani .
(Nachdruck verboten .)

Es geht ihm , dem königlichen Gehrock, wie es den
großen Männern geht: Er ist das bestgehaßte Mit¬
glied des Kleiderschrankes , aber nichts kann ihn
stürzen, niemand ihm etwas anhaben . Gewiß , er
ist verpönt unter Leuten, die stundenlang über das
Muster ihrer Strümpfe meditieren , und wenn eine
unbegreifliche Modeströmung ihn auch diese Saison
wieder salonfähiger machte , so scheint er in jenen
Kreisen doch machtlos. Dort kann er niemals das
Solobild eines wohlgestalteten Menschen, noch den
Gesamtanblick einer Gesellschaft grausam zerstören.
Im aentilen Salon zieht man ihn nur mit einiger
Mäßigung an und verwendet vor allem bei seiner
Herstellung die allergrößte , innigste Sorgfalt . Die
schwerste Aufgabe für einen ersten Schneider ist's
nämlich, solch einen Rock einwandsfrei zu bauen ,
dergestalt ,daß er nicht das Bild ausgewachsener
Melancholie trübselig malt, sondern die Monumen¬
talität der Figur kräftig und imponierend hervor-
hrbt oder , wenn die körperlichen Grundlagen fehlen,
sie vortäuscht. Menschen mit Geld und Modetakt
wird der Gehrock also nicht gefährlich, und man
brauchte das osteruin vevevo über ferne endgültige
Vernichtung nicht ständig zu wiederholen, wäre dies
sein einziger Wirkungskreis.

Indes , jede schöne Himmelsgabe, unmäßig genos-
sen, wandelt sich zu bösem Gift. Ueberall da, wo
man für eine zeitraubende und kostspielige Kleider-
kultur weder Geld noch Sinn hat, richtet der schwarze
Mantel die schrecklichsten Verheerungen an . Einmal
er selbst: Der Schablonenschnitt der Konfektionsarbeit
wirkt furchtbar auf empfindsame Nerven . Die
Linien laufen (oder man muß vielmehr sagen : fal¬
len ? ) in den widersinnigsten unharmonischen Falten .
Geschloffen zerren sich schnürende Ringe von den
Knopfstellen aus um Len Körper . Die
Hosen sind unglücklicherweise vom selben schwarzen
Tuch , anstatt den unsagbar einförmigen Anblick durch
ein paar hellgraue Streifen zu beleben und, nun
kommt das schlimmste, auch die Kravatte ist schwarz ,
seiden und quergebunden , was natürlick nur bei der
Frack- und Smokingweste seine Berecytigung hat,
bei hochgeschlossenem Rock aber alle Längslinien wie
mit einem Querstrich durchstreicht . Don dem glan-
zigen Stoff und dem randfettigen Seidenspiegel sei
gar nicht gesprochen . Besondere Gemütsmenlchen
ziehen zum Kontrast auch gelbe Schuhe an , doch stirbt
diese Ungeheuerlichkeit allmählich aus . Immerhin
wird man sich ein Bild machen können, wie die
Mehrzahl unserer Mitbürger im Gehrock ausschaut,wie die besten , tüchtigsten und geschmackvollsten

—_ Karlsruher Tagblatt ,
Regierung nicht selbst entschieden zu gunsten der
Verhältniswahl Stellung genommen hätte, erheblich
mehr Stimmen für diejelbe sich finden würden, als
1904, war auch nicht zu erwarten , und daß der Adel
in allen prinzipiellen Fragen immer mehr unter die
Leitung des Freiherrn von Stotzingen gerät, der schon
b« i Beratung des GemeindeWahlrechts sich als scharfer
Gegner der Verhältniswahl entpuppt hatte, war be¬
kannt. Wer also nicht mit Blindheit geschlagen war,der konnte ein Votum der Ersten Kammer zu gunstender Einführung der Vechältniswcchl noch aufdiesem
Landtage nicht erwarten, sondern bestenfalls die Ge-
winnung einesTeiles der widerstrebenden Mehr¬
heit für eine vorurteilslose Prüfung der
Möglichkeiten und Wahrscheinlichkeiten , die mit d«r
Einführung der Verhältniswahl verknüpft wären.

Nun , daß eben ein« gut ausgestaltete Verhältnis¬
wahl dazu dienen kann, die Stoßkraft - er auf blinde
Muffen wirkenden und mit ihnen operierenden Par¬
teien zu mindern, das sollte bei sorgfältiger Prüfung
doch nach und nach auch von denen erkannt werden,
ist« aus den ersten Blick geneigt waren, in dem Pro -
portionaffystem nur ein Mittel zu erblicken, die Poli¬
tik des Laiches ganz in die Hände einiger Parteipäpste
zu legen. Au einer sorgfältigen eigenen Prüfung der
verschiedenen Möglichkeiten und der aus ihrer An¬
wendung zu erwartenden Resultate die Anregung zu
geben, da» schien nur das einzige Mittel , in den Wall
der Vorurteil« allmählig Bresche zu legen. Solche
Prüfung ohne mühsam « Durchpautung einer weit¬
schichtigen räch zum Teil nicht leicht zugänglichen Lite¬
ratur zu ermöglichen , dazu diente der Bericht des
Bürgermeisters Dr . Weiß . Und der Zweck des Kom-
missionsantrages war der, zu verhindern, daß di« un¬
zweifelhaft vorhandene, der Verhältniswahl abgeneigt«
Mehrheit , die Motion einfach mit einem „Nein" be¬
antworten und weitere Beschäftigung mit der Frage
abschneiden könnte . Es sollte ein Teil der Gegner da¬
für gewonnen werden, wenigstens zur Prü¬
fung der Frag « „Ja " zu sagen. Es ist bedauerlich ,
daß das anscheinerch nur hinsichtlich de» Grasen
Helmstatt gelungen ist, der dies schon in der Kom¬
mission tat und sich dadurch wohl für seine Abstim¬
mung im Plenum für gebunden hielt. Gerade di« Tat¬
sache aber , daß die Gegner sich nicht auf den ihnen
weit entgegenkommendenAntrag der Kommission rin¬
liehen, läßt vermuten, daß all« diejenigen, die s ü r den
Kommifsivnsantrag stimmten, mit üer einzigen Aus¬
nahme de» Grafen Helmstatt, auch grundsätzlich bereit
wären , für ein die Verhältniswahl bringendes Gesetz
schon in der nächsten Session zu stimmen . Da» wäre
immerhin eine respektable Minderheit. Und so wäre
es nicht ausgeschlossen, daß die Regierung , wenn
sie d en Mut hätte, in der nächsten Session mit einem
zweckmäßig gestalteten Entwurf « hervorzutreten , auch
in der Ersten Kammer die verfassungsmäßig erforder-
lrche qualifiziert« Mehrheit suchen würde.

Beiläufig gesagt : die Frage könnte schon erheblich
weiter sein , als sie ist, wenn die Parteien geschickter
operiert hätten. Die Erörterungen , die acff diesem
Landtage vor sich gegangen sind und noch vor sich
gehen werden, hätten auf dem ersten Land¬
tage dieser Legislaturperiode vor sich gehen müssen ,
statt auf dem zweiten , der schon wieder in Gefahr
steht, ein« angeschnittene Reform nicht mehr fertig
bringen zu können . Noch besser wäre es gewesen ,
wenn die bürgerlichen Parteien langer Hand der
Sach« vorgearbeitet hätten, indem fft in der
Presst und durch geeignete Vorstellungen bei der Re¬
gierung die Frag « zu fördern gesucht hätten, statt
abzuwarten und dann hinter der SozkÄemo -
kratie einher marschieren.

Wir wollen damit incht sagen , daß die Tatsache , daß
di« Sozialdemokratie die Initiative ergriffen hat, «in
triftiger Grund zum Hintanhalten der Re¬
form wäre . Sie hat aber zweifellos die Abneigung
der Gegner verstärkt. Es ist dann hinzugetreten, daß

Menschen In diesem Punkte ganz empfindungslos
sind . Sie nehmen das Unglück des Gehrocks mit
fatalistischer Resignation als unabänderlich an und
denken nicht mehr darüber nach, was sich etwa da¬
gegen tun ließe. Es heißt also, die Schläfer wecken . .

Das Sündenregister des Sehrocks schwillt nun
mächtig an durch seinen Gebrauch. Seine Eigenschaft
als Sonntagsmädchen für alles hat ihn eigentlich
zu dem Gespenst gemacht , das wir Haffen. Eine Un¬
menge Leute holt mechanisch den Gehrock aus dem
Schrank, wenn sich ihre Leoenslage irgendwie erhöht,
über das Bureauniveau erhebt. Da mag es nun
ein Begräbnis , eine Kindtaufe, Theater oder Souper ,
eine Kanaleröffnung oder eine Katastrophe, Geburts¬
tag oder Christbescherung sein — der komplette Geh¬
rock erscheint im frischesten Glanze der Bürste . Seit
dem denkwürdigen Tage , als man aus der Hand
eines wohlwollenden Direktors sein EntlassungSUug-
nis empfangen hatte, begleitet das feierliche Kleid
seinen Besitzer bei allen höheren Momenten seines
Erdenwallens . Was sein Gehrock erlebt, das ist die
Geschichte seines Lebens. Alle Daseinsfreuden hat
er mit ihm durchlebt, alles Unglück an den schwarzen
Knöpfen abgedreht. Er spricht ohne Dtalektanklänge
und hat gewähltere Empfindungen, wenn er in dem
Trichter steckt und die Seide auf dem Revers
streichelt .

Das alle« könnte man als eine nationale Eigen¬
art noch gelten lasten und als häusliche Schwäche
zärtlich behandeln. Wahrhaft internationale Bedeu¬
tung aber gewinnt der unvermeidliche Gehrock durch
eine groteske Unsitte unserer Dichter , Philosophen.
Staatsmänner und so weiter . Sie lasten sich nämlich
mit gänzlicher Sicherheit in besagtem Gehrock photo¬
graphieren , und in der ganzen Welt betrachtet man
sie in jenem für den Ausländer so sonderbaren Kleid.
Man sehe daraufhin einmal unsere illustrierten
Journale an . Was auch die Veranlassung sein mag,

»ein 60. Geburtstag , eine Ernennung , ein Todesfall— der Gehrock läßt sich sicher auch auf dem kleinsten
Brustbild erkennen, und das Fett des Seidenspiegels
glänzt selbst in dem mattesten Druck. Wie spießbür¬
gerlich ist es schon an sich, den besten Rock anzu-
ziehen, wenn der Photograph kommt ! Und nun da¬
zu der üble Gehrock, meist mit einem Umlegekragen
und pappendeckelharter Kravatte geschmückt. So
geht es wirklich nicht länger ! Große Männer haben
das Privileg , sich um Kleinigkeiten nicht zu küm¬
mern , aber das dürfen wir schon verlangen , daß
unsere geistige Auslese sich ein wenig dekorativer
darstellt. Den schlecht angezogenen Geheimrat wollen
wir dem vergangenen Jahrhundert lassen . Die In¬
telligenz darf sich nicht mehr durch eine miserable
Taille dokumentieren. Und auch der Bürger soll die
Nuancen der Sonntagstoilette ein wenig lernen»weil Tüchtigkeit sich nicht unbedingt durch Mode¬
verachtung beweisen muß.

Freitag , 81 . Junk 1812 ._
inmitten de« Hellen Entsetzens über den Erfolg der
Sozialdemokraten bei der Reichstagswahl her-
ausgerechnet wurde, daß sie unter der Proportional -
wähl sogar 140 Sitze erhalten hätten.

So ist den Gegnern, die ihre ablehnend« Haltung
prinzipiell überhaupt nicht (oder doch nur im Hinblick
auf einzeln« System«) zu rechtfertigen vermögen, es
bequem gemacht , zu sagen : aus praktischen
Rücksichten lehnen wir ab , wenigstens für jetzt!

Gegen solche Opportunitätsgründe hat sich Bürger¬
meister Dr . Weiß im Plenum der Ersten Kammer
nachdrücklich gewendet. Es ist unrecht, ein« prin¬
zipielle wichtige Sache nach solchen Gesichts¬
punkten entscheiden zu wollen, er ist oder auch nicht
einmal klug. Denn die Wahrscheinlichkeitsrechnungen ,mit denen man da operiert, werden leicht schon von
einer nahen Zukunft als falsch erwiesen.

Geh . Hoftat Schmidt hat von dem Umbildung».
Prozeß gesprochen , in dem di« Parteien fast ohne Aus¬
nahme sich befinden und hat gemeint, gerade mit Rück¬
sicht darauf seien die Wirkungen der Verhältniswahl
unberechenbar und man solle die Einführung ver¬
meiden. Umgekehrt : eben weil sich nicht berech¬
nen läßt, wie die Parteiverhältnisse in der Zukunft
sich gestalten , soll man sich hüten , ausrechnen zu rvol -
len , wie viel Sitze die eine oder agiere Partei bei
Auftechterhaltung des jetzigen System», wie viel sie
bei der Verhältniswahl haben wird . Man soll ein
System einsühren, das prinzipiell eimvandfoei ,das gerecht ist, und da» System wird dann bei jeder
Verschiebung der Parteioerhältniff« seinen Zweck er¬
füllen. Strömungen des Volkslebens zu stärken oder
zu schwächen, ist nicht Sache der Verfassung ,
sondern, wofern es erforderlich scheint, Ausgabe der
Regierung « kunst .

Der Hinweis Schmidts auf Frankreich war
geradezu merkwürdig. Könnte irgend etwas deutlicher
gegen die von Schmidt verfochtene Opportunitäts¬
politik sprechen, als eben das Beispiel Frankreichs,
wo durch den Mandatshunger der einzel¬
nen Parteien jeder Blick für die Hauptsache , die
Erreichung eines gerechten Wahlsystems ,oerloren gegangen ist ! Und Belgien ? Ja , wer
kann es der Verhältniswahl zur Last legen , daß es
dort nicht gelingt, die klerikale Majorität aus dem Sat¬
tel zu heben ? Doch nur wer oberflächlich urteilt.
Unsere eigene « Verhältnisse, aus di « es uns
doch eigentlich auch ein wenig ankommrn
sollte , scheinen ihm ziemlich fremd. Er ging jadavon aus , wir hätten bis 1914 noch Klasienwcchl
gehabt, und wenn wir die behalten hätten, dann hätte
sich wohl über di« Verhältniswahl reden lassenl Ms
Dr . Weiß ihn nachher korrigierte, rief er, er habe
die indirekte Wahl gemeint. Aber an diese
hätte er seine Argumente nicht knüpfen können . Es
muß ihm also wenigstens im Augenblick der Gedanke
vorgeschwedt haben, wir hätten bis 1914 Klaffenwcchl
gehabt. Und das passierte nicht etwa in der Hitze des
Gefechts , sondern im Eingang einer zweifellos prä¬
parierten Rede. Wer so wenig in Baden zu Hause
ist, dem kann dann allerdings, wie er es ja zeigte ,die Rücfficht aus andere Bundesstaaten und Las Reich
näher liegen, als diejenige aus «ine nachgerade drin¬
gende Not unseres Staatsuoesens.

Fast noch merkwürdiger als Schmidt war
Troeltsch . Er ist Anhänger der Verhältniswahl ,bekennt da« ziemlich deutlich, ist gegen den Absatz 2
der Resolutton nur deshalb » weil er sagt: wozunur etwas , da, lediglich Schrittmacher für ein Gesetz
sein soll — dar», doch lieber gleich ein Gesetz , denn
nur einem Gesetzentwurf gegenüber kann man Stel¬
lung nehmen. Und nun stimmte er gegen di« Re¬
solution und unterstützt damit die Gegner.

Wie ist nun di« Situation ? Der Minister , der
wissen muß, daß di« Regierung sich der Einführung
der Verhältniswahl nickst mehr lang« entziehen kann ,
hat sich und der Regierung Überhaupt ein« baldige

kleines Feuilleton.
Reu« Nermelformen. Man schreibt uns au» Paris:

Der wirklich moderne Aermel ist lang und erreicht
nicht nur das Handgelenk , sondern bedeckt auchdie Hand selbst mit einer überfallenden Volant¬
manschette von Spitze, Stickerei oder auslangettier -
tem Stoff . Deshall » sind aber durchaus nicht die
Aermel an allen modernen Kleidern in dieser Art
geformt , sondern sie treten an der Sommer¬
gewandung nur da auf , wo sie sich harmonisch dem
Stil des Kleides anpaffen , um gewissermaßen fürdie kommende Winter - und Herbstmode dem langenAermel den Platz zu halten , das Auge an ihn zu
gewöhnen und ihm so den Erfolg zu sichern , den
er selbstverständlich in der heißen Jahreszeit nicht
erringen konnte . — Von dem kurzen Aermel zu
sprechen, der augenblicklich an den Sommergewän¬dern dem langen den Rang streitig macht, ist kaum
notwendig . Wir kennen ihn ja schon lange , den
echten und unterhalb der Schulter in dicker Naht
angesetzten Kimonoärmel , der bald bis knapp zumEllenbogen , bald über diesen hinausreicht , bald als
gerade Röhre über einem bauschenden Unterärmel
liegt , bald selbst am Ellenbogen in einem Volant
oder Bündchen zufammengenommen wird . Er istbis aus die sehr moderne , erwähnte Aenderung am
Ansatz , die aber gewöhnlich ein Fichu oder breiter ,überfallender Kragen verbirgt , ganz so, wie wir
ihn nun schon durch mehrere Modesaisons kennen .Der lange , der zukünftige Aermel aber bietet aller¬
lei Interessantes . Bald ist er , der ebenfalls als
Kimonoärmel aus der Schulter herauegearbeitet ist,sehr eng und glatt , bald zeigt er Ausbauschungen
verschiedenster Art , die entweder am Oberarm oder

wischen Ellenbogen und Handgelenk Platz finden ,lm Oberarm werden sie meist durch kleine lieber «
ärmel in glatter Kimonoform gebildet , die, aus dem
Fichu, dem Bretelen - oder Kragenausputz des Mie¬
ders herausgearbeitet , den halben Oberarm beklei¬
den und unter denen der eigentliche lange Aermel,
dessen Ansatz verborgen ist, hervorkommt . Manch¬mal bieten auch die dicken, unterhalb der Schulterden Arm umkreisenden Ansatznahte der Aermel
Gelegenheit zu gezogenen Puffen und anderen stoff¬
reichen Verzierungen des Oberarms . Gebräuchlicher
ist es , die Erweiterung des glatten Armfutteralsam Unterarm anzubringen , und zwar , ähnlich wie
wir das vor einigen Jahren gehabt haben , durch
allmähliche Erweiterung des oben glatten Aermels
nach unten , und dann am Handgelenk Zusammen¬
rottung der bauschenden Fülle in einer Manschette.Neben diesen Reminiszenzen an die schon da¬
gewesenen, unten sackenden Aermel zeitigt die neue
Mode solche, bei denen eine glatte Aermelröhreden Oberarm bis unter den Ellenbogen bekleidet .
Diese Röhre ist aus dem Stoff des Kleides und ent¬
weder gefiittert oder an sich undurchsichtig. Unter¬
halb des Ellenbogens hört sie glatt und ohne Ab¬

dahingehend« Entschließung erschwert , indem «r di«ohnehin schon etwas farblos « Resolutton der Kommis¬
sion» im Bestreben sie den Gegnern annehmbar zumachen , durch seine Interpretation noch weiter oft,
wässert hat. Immerhin hat er erklärt, die Regierungwerde auch, wenn sie die Zustimmung der ErstenKammer noch nicht habe, sich einer weiteren
Prüfung der Frage der Verhältniswahl nicht
entziehen können. Die Zweite Kammer wirz
also das Votum der Ersten nicht tragisch nehmen
sondern, die Sache richtig einschätzend, erkennen , daßdie große Minorität doch einen Fort¬
schritt seit 1904 bedeutet . Sie wird ab«r
hoffentlich nicht so töricht sein» die Sache nun in der
ersten Session der nächsten Legislaturperiode wieder
hängen zu lassen und erst in der zweiten wieder
oorzurücken » um sich wieder sagen zu lassen, jetzt seies zu spät. Wenn die Regierung nichts bringt, wirddie Zweit« Kammer am besten tun, eine neu ?Motion gleich mit dem Vorschlag eines
bestimmten Entwurfes zu verbinden ,etwa «ine« solchen, wie ihn di« Lnl . 3 des Weitzschen
Berichts gibt, da etwas derartiger dem Verständnis
weiterer Kreise wohl am nächsten steht . Wenn aber
die Regierung ein einnamiges System oorzieht, was
nach den auf S . 28 des Kommissioneberichts mit¬
geteilten Aeuherungen derselben nicht ausgeschlossen
schien, so würde sie Farbe bekennen müssen . Cs
käme dann wohl das in Anl. 6 des Ko-mmifiionr -
berichts dargestellte System nicht in letzter Linie in
Betracht, da es den Vorzug hat, außer homogenen
Vorschlagslisten auch homogene Wahlkreise bezw.Wahlkörper zu ermöglichen , neben der politischendie landschaftlich« und vielleicht auch die ständisch «
Gliederung des Volkskörpers zum Ausdruck zu brin¬
gen , und so in doppelter,Weis « für di« Uebereinstimmung
zwischen Volk und Volksvertretung zusorgen.

Wichtig ist aber nicht nur , was die ZweiteKammer in der nächsten Session unternimmt , son¬dern auch was inzwischen außerhalb
geschieht . An einem, was die Frage fördern wird ,wird es leider ohnehin nicht fehlen : das Stichwohl¬
unwesen wird jedenfalls bei der nächsten Wahl noch
sckstimmer als bei den früheren. Aber wichtig erscheint,daß die Behandlung üer Frag « auch in der Pressein ein anderes Stadium geleitet wird : es muß
jetzt nicht mehr darüber verhandelt werden, o b
man di« Verhältniswahl will, sondern wie man
sie will . Und diese Frage muh vorsich ,
tig auf einen Weg geleitet werden ,auf dem es gelingen kann , die Regie¬
rung und die minder schroffen Gegnerin der Ersten Kammer mitzuziehen .Etwas Einfluß — und es kann ja auf wenige Stim¬
men schließlich ankommen — hat die Regierung ja
auch hei der Auswahl für ihre Ernennungen für die
nächste Legislaturp« iode.

Aus den siacleieu.
Der vertretertag der jungliberaleu Vereine

der Pfalz .
der in Kaiserslautern abgehalten wurde, war aus allen
Teilen der Pfalz sehr zahlreich beschickt. Di« Organ !-
sation in der Pfalz hat erfreulich « Fortschritt« zu ver-
zeichnen . Nach einer gründlichen Aussprache über die
letzten Landtags - und Reichstagswahien und di« Vor¬
gänge in der Partei gelangt« « in Antrag zur An¬
nahme wegen der Stellungnahme zum Altnational¬
liberalen Reichsoerband sowie ein solcher zur Grün¬
dung einer nationaltiberalen Parteikorrespondenz fürdi« Pfalz und einer jungliberalen Korrespondenz durchLen Reichsoerband. Der Vorsitzende wurde ermächtigt ,ln dieser Hinsicht die entsprechenden Schritte an der
zuständigen Stell« einzuleiten.

lertigung auf und aus ihr heraus bauscht eine ArtUnterärmel , der ein wenig anmutet wie ein
Arbeitsärmel aus Tüll , Spitze , Setdenmusselineoder einem anderen durchsichtigen Gewebe, wie er
gerade dem Kleid zukommt . Dieser lose , rundum
gleichweite Aermel reicht bis zum Handgelenk , wo
ihn ein nach unten volontiertes Bündchen zusam¬menrafft und abschließt. — Da die neue Aermel-mode erst in ihren Anfängen sichtbar wird , zeigen
sich selbstverständlich täglich neue Formen , doch
scheint es, als wenn diese beiden beschriebenen,unten vollwerdenden Formen , ins Ungemessene
variationsfähig , den Typus des kommenden Aer¬mels darstellten . Element ine .

A Die rauchlose Skadk. Schon mehrfach ist in
den letzten Jahren von Autoritäten auf dem Ge¬
biete der Elektrizitätsindustrie in England und in
Amerika darauf hingewiesen worden , daß sich fürdie Städte und Gemeinden eine gewaltige Verbil¬
ligung der Elektrizitätskosten erzielen lassenkönnte , wenn man statt der . in den einzelnen Städ¬
ten verstreuten elektrischen Kraftanlagen große,
leistungsfähige Zentralen schüfe, die ihre Kraft auf
weite Entfernungen liefern könnten . Es handelt sich
besonders um Gegenden , die über Kohlenlager ver¬
fügen : wenn man hier eine gewaltige Kraftstation
schafft , kann der Strom auf unbeschränkte Entfer¬
nungen versandt werden , so daß eine ganze Reihe
von Städten ihren Bedarf an elektrischer Kraft
aus einer einzigen Station beziehen würden , wo¬
bei die sehr erheblichen Frachtkosten für Kohlen
völlig wegfallen würden . Man hat in Deutschland
diese Pläne immer ein wenig als utopistische Träu¬
mereien behandelt : jetzt aber hat eine große ameri¬
kanische Stadt endgültig den Entschluß gefaßt , die¬
sen von Professor Festenden verteidigten Plan zur
Wirklichkeit zu machen. Die Stadt Boston wird
nach bereits vorliegenden Plänen auf den ausge¬
dehnten Kohlenfeldern von Pennsylvanien eine
mächtige Kraststation errichten , auf der die elek¬
trische Kraft unmittelbar am Ausgang des Berg¬
werkes erzeugt werden soll . Der Strom wird
durch Drähte nach Boston geleitet , also auf eine
Entferung von vielen hundert Kilometern . Die
Station ist in ihrer Anlage groß genug, um den
elektrischen Bedarf von ganz Boston zu decken und
zwar nicht nur den Strom für Beleuchtung, sondern
auch zu Heiz- und Kochzwecken , sowie zum Betrieb
der Bahn . Man rechnet dabei damit , die Elektri¬
zität zu einem so ungewöhnlich billigen Preise lie¬
fern zu können , daß der Kohlenverbrauch in Boston
sich von selbst erübrigen wird . Damit aber wäre,
wie Chambers ' Journal ausführt , das Problem
einer völlig rauchlosen Stadt gelöst .
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Srchherzsgllches Hoslhealer.
A, der heut« Freitag den LI . Juni in Szene gehen -

tM Spieloper „König für einen Tag" von Adolphe
Lam -sinyi Herr van Gorkom den zu froher Ironie
Zeigten König Mossoul von Goa , Fräulein Scheider

i Mn kapriziöse Nichte Nemea, Herr Siewert den
! Numerischen Fischer, der so unerwartet zur Königs-
Mde gelangt. Herr Mechler verkörpert im Prinzen
»ndoor das böse Element : das heitere Liebespaar —

^ ^ zulein Tercs und Herr Bussard — und Herr Roha
bärbeißiger Küstcncmfseher , vervollständigen das

Lnseinble . Die musikalische Leitung führt Herr
Anentz, die Regie Herr Dumas .

Spielplan .
Freitag , 21 . Juni . 6 . 68 . Zum erstenmal:

»znig für einen Tag"
, romantisch -komische Oper> in

zMen von d 'Ennery und BrSsil. X8 bis gegen ^ 11 .
Samstag , 22 . Juni . 0 . 69 . „Das weite Land ",

Tragikomödie in 8 Akten von Artur Schnitzler . 7
dir 10 .

Sonntag , 23 . Juni . L . 68 . „Oberst Thabert" ,
Ausiktrazödie in 3 Akten , Text (frei nach HonorS
dr Balzacs „Lorntesse L äsux raaris ") und Musik
von Hermann Wolfgang von Woltershausen. 7 bis
nach A10.

Montag , 24 . Juni . 6 . 76 . „Paracelsus "
, Vers¬

piel in 1 Akt von Artur Schnitzler . — „Liebelei " ,
Schauspiel in 3 Akten von Artur Schnitzler . ^ 8 bis
»ach 16.

Eintrittspreise :
M 21 . Juni Balkon 1 . Abteil. 6 »lt Sperrsitz

1 . Abt. 4 50

am 23 . Juni Balkon 1 . Abteil. 8 »kl, Sperrsitz
1 . Abt. 6 »kl ;

am 20.. 22 ., 24 . Juni Balkon 1 . Abt. 5 »kl,
Sperrsitz 1 . Abt. 4 ^t.

Sozialpolilische Rundschau.
Zur christlichen Gewerkschafisfrage .

Köln. 20 . Juni . In der Vorstandssitzung des Ge -
samtverdandes der christlichen Gewerk¬
schaften wurde beschlossen , einen außerordentlichen
Gewerkschaftskongreß im Hinblick auf den im Herbst
stattfindenden ordentlichen Kongreß nicht einzuberufen.
Es wurde festgestellt , daß zu Aenderungen an den
Grundsätzen und an der Praxis der christlichen Gewerk¬
schaften keinerlei Veranlassung vorliege.

Köln , 20 . Juni . In einer Besprechung der über den
Charakter der Erklärungen des Uditore Heiner
heroorgerufenen Diskussion erklärt die „Kölnische
Volkszeitung "

, die Auseinandersetzung beweise
aufs neue die Notwendigkeit einer endgültigen völligen
Klärung zunächst in der Gewerkschaftsfrage. Mit dem
Hin und Her kann es so nicht weitergehen. Alle Be-
teillgtr haben einen- Anspruch darauf, daß erkennbar
wird , wohin die Reise geht.

Gerichkssaal.
H- Karlsruhe , IS. Juni . Sitzung der Strafkam¬

mer 2. Vorsitzender: Landgerichtsrat Baumgart¬
ner . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Einen gefährlichen Scherz erlaubten sich die beiden
Mechanikerlehrlinge Robert Bai er und Robert
Wahl aus Ispringen am Abend des 13 . März .
Zwischen 7 und 8 Uhr warfen sie in der Näh « des
an der Bahnstrecke Ispringen —Pforzheim gelegenen
Bahnwartshauses Nr . 29s. auf den 7 Uhr 22 in
Pforzheim eintreffenden Zug aus Karlsruhe
und auf den 7 Uhr 06 von Pforzheim
abfahrenden Personenzug nach Karlsruhe mit
Steinen . An einem Wagen des letzteren Zuges zer¬
trümmerten sie eine Fensterscheibe , wodurch infolge
des Abspritzens von Glasteilen ein Reisender ver¬
letzt wurde. Der Gerichtshof hielt bei diesem ge¬
fährlichen Unfug eine entsprechende Gefängnisstrafe
für angemessen und erkannte deshalb gegen jeden
der Angeklagten auf 4 Monate Gefängnis .

Der Taglöhner Leonh. Friedrich Hühnlein aus
Karlsruhe erhielt wegen Diebstahls i . R . 4 Monate
Gefängnis.

Eine für fremdes Eigentum gefährliche Person ist
der vielfach bestrafte Fässer Christian Pfrommer
aus Höfen. Er stiehlt, wo sich ihm hierzu Gelegen¬
heit bietet Der Gerichtshof verurteilte den Ange¬
klagten zu S Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.

April gegen den Gypser
Eitel aus Wiwbad aus . Gegen dieses Urteil legte
der Angeklagte Berufung ein, aber ohne Erfolg .

rr . Mannheim , 20 . Juni . Heut« wurde die An¬
klage gegen den Impresario der im Apollo-Theater
aufgetretenen VarietSkunstlerin Lotte Sarrow ,
die in ihrem Mimodrama „Die - Ehebrecherin" sitt¬
liche Gefühle verletzt haben sollte , verhandelt . Außer
dem Impresario waren angsklagt die Leiter des

Apollo in Mannheim und das Kolosseum in Karls¬
ruhe , die Direktoren Zacharias und Kiefer .
Die Verhandlung endete mit einem Freispruch
der Angeklagten. Außer den Beteiligten spielten
auch Professor Stuck mit seinen KünsLermono-
graphien eine Rolle. Wie erinnerlich, wurden im
November vorigen Jahres während des Gastspiels
von Lotte Sarrow deren Plakate und Postkarten
von der Polizei beschlagnahmt . Die Plakate waren
nach dem Gemälde „Sphinx " von Stuck ausgeführt
und wurden von der Polizei überklebt . Die Staats¬
anwaltschaft hatte das Verfahren eingestellt, weil es
die Postkarten als nicht unsittlich ansah. Eine zweite
Karte , die ein Bild von BoticellI al» Unterlage
hatte, blieb außer Betracht. Die Verhandlung er¬
regt« großes Interesse.

Lustige Ecke.
heitere ». Der Millionär :

vieh Herr Kommerzienrat?"
es denn für unserein» ?"

»Sie lesen wohl recht
— „Nu — was gibt

Durch die Blume. Buchhalter (der bei feiner
25jährigen Geschäftszuaehörigkeit übergangen wurde ) :
„Haben Sie das Schreiben dieses Maier gelesen ,
Herr Rosenstein?" — Chef : „Nein ! Warum ?" —
„Weil es das unverschämteste ist, das ich in den
fünfundzwanzig Jahren , die ich heute bei Ihnen bin ,
gelesen habe."

DerGeschäftsmann. Oberkellner : „Herr Chef, He
Chef , im Zimmer Nummer zwanzig hat sich «in

»err
stmmer Nummer zwanzig hat sich einer

eingeschlichen, liegt unterm Bett und fchläfti" —
Wirt : „Macken Sie kein Lärm , sperren Sie di« Tür
zu und schreiben Sie ihm die Rechnung für morgen !"

WIiI -Mellim kür eleWe llmmiiM Wie ! MIe !llW Rl V !
Orokes Ltokklager in erstklassigen deutschen und englischen Fabrikaten, bestellend m:
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Lwpt 'obluusavsrtrLxo wtt vislsv VvrsüiiAirri ^ sn .

Sudllirektion : Nsmmvnlv , Lsrleutrrm

klack iLnxjäkrixer Täk'xkeil bei ker-
vorrs§en6en 2aknLrrten und Den¬
tisten cies In- unct ^uslancles , beebre
ick kierrlurck meine ktietterlassunx in
Karisruke , kkirsckstrasse 35 s, kcke
Sokenstr ., §anr ergebenst anrureî en .

blockacktentt

Kudolk k>lagel ,
prakt. Dentist,

ekem. Assistent bei klokctentist 8lock ,
l^üncken .

pudolk I^agel
prakt. Dentist

Karisruke ttirsckstr . 3S a.
5preckstun6e : 9— ^,1 unct 2—6 Okr.
Sckonen6sts exakteste 8ekancllun§
nack rten neuesten , sckmerrlosesten

Netkoclen cter V^ssensckstt.

Sperislist in modernemkünstllckem
lilknerrstr .

l-anZjLkrisse erkskrun §.
vesckeiclene Preise.

IL
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xreßstlmmeu zu den Hamburger
Trinksprüchen .

W

Zur Regattarede des Kaisers schreibt die
.Franks . Ztg .

" :
„Mangel an Mut und Entschlossenheit hat man in

der Zeit der hochgespannten Marokko st immung
, jcht nur bei den leitenden Staatsmännern , sondern
auch, und zwar , wie die Eingeweihten wissen , in
diesem Falle ganz besonders ungerecht, dem Kaiser
persönlich vorgeworfen, und in einigen alldeutschen
Blättern , die sonst auf ihre Königstreue und ihren

erfolgt . Wenn man sich jener Zeit und jener
«ünge erinnert , dann unterliegt es gar keinem Zwei-
>8 , was der Kaiser gemeint hat , als er unter den
Freunden des Segelsports , bei denen er sich beson¬
ders wohl fühlt, gesagt hat : „Die Flagge muß in
Ehren wehen, sie darf nicht leichtsinnig aufgepflanzt
« erden, wo man nicht sicher ist, sie verteidigen zu
können . Sie werden es verstehen, warum ich Zu-
rüÄaltung geübt habe in der Ausbreitung der deut¬
schen Flagge , wo sie vielleicht von manchem erwünscht
und ersehnt war / Dieser Teil des Trinkspruchs des
Kaisers ist eine nachträgliche Erläuterung
und Rechtfertigung unserer Marokkopolitik in
dem Hauptpunkte, daß wir nickst auf Eroberungen
ausgegangen sind, die wir nicht hätten halten oder
doch jedenfalls nicht in einer mit den sonstigen
rohen Interessen des Reiches zu vereinbarenden
Leise hätten halten können. Der Satz, daß die
Flagge nicht leichtsinnig gehißt werden dürfe, ist
fo unbestreitbar richtig , wie etwa der vom Reichs¬
kanzler während der Marokkodebatten gebrauchte,
daß der Starke das Schwert nicht im Munde zu
führen brauch«. Es sind Leitsätze einer ruhigen,
selbstbewußten Politik/

Die „Tägliche Rundschau " meint:
„Die Rede ist eine entschiedene Friedens¬

kundgebung . Es werden gewisse Leute trium¬
phierend feststellen » daß der Kaiser mit den Worten
von dem Fähnlein , das leicht an die Stange gebun¬
den, aber / chwer mit Ehren wieder herunterzuholen
sei, die Alldeutschen und ihre Politik, insbesondere
ihre Marokkopolitik , habe treffen wollen. Von
der andern Seite wird es nicht unbezweifelt bleiben,
daß eben während der Marokkopolitik mit der Ent-
faltung der deutschen Flagge immer und durchaus
jene weise Zurückhaltung geübt worden sei , die der
Kaiser in seiner Rede mit Recht als ein fundamen¬
tales Element aller gesunden und sicheren Politik
preist, und der kein Vernünftiger widersprechen kann.
Im übrigen ist es erfreulich, daß bei der entschiedenen

/ Betonung des kaiserlichen Friedenswillens nicht fehlt
die ebenso entschiedene Versicherung , daß allenthal¬
ben, wohin der deutsche Handel und die deutsche
Schiffahrt je gehen und die Interessen der deutschen
Arbeit tragen werden, auch die schützende deutsche
flagge nicht fehlen wird , um zu ihrem Schutz das
lnsehen der unter ihrem Zeichen gesammelten deut¬
schen Kräfte geltend zu machen .

"

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt :
^ „Die Worte dieses kaiserlichen Trinkspruches wer.

-°« n in Deutschland zustimmenden Widerhall finden.
Die übergroße Mehrheit des deutschen Volkes hat
dem Verzicht auf deutschen Landerwerb in Marokko
zugestimmt. Weiteste Zustimmung wird auch die
kaiserliche Aeußerung finden, daß die deutsche Flagge
dem deutschen Handel zu folgen hat , mit anderen
Worten , daß wir unsere Seerüstung nach der Aus¬
breitung tatsächlicher deutscher Interessen in der West
zu bemessen haben . Für eine der wirklichen Aus¬
dehnung unseres Wirtschaftslebens entsprechende , zu¬
gleich kraftvolle und besonnene „Weltpolitik" , die die
feste Grundlage einer unangreifbar
starken Kontinentalpolitik nicht außer Acht
läßt, wird im deutschen Volke immer eine Mehrheit
vorhanden sein . In diesem Sinne sind alle Deut¬
schen , die diesen Namen verdienen, nach dem Worte
des Hamburger Bürgermeisters meeresfroh und flot¬
tenfroh. Und wenn jemals die Ehre unserer deut¬
schen Flagge wirklich bedroht sein sollte , dann wird,
davon sind wir fest überzeugt, das ganze deutsche
Volk hinter einem Kaiser stehen , der unsere Flaggen¬
ehre zu verteidigen entschlossen ist."

In der „Straßburger Post " heißt es :
„Von Hamburg her sind schon manche er¬

freuliche Kaiserworte ins Reich gedrun¬
gen : Dort , wo hoch über dem größten deutschen
Seehafen unseres Bismarck riesenhaftes steiner¬
nes Bild Auslug hält nach des Reiches Zukunft ,
die nun einmal „auf dem Wasser liegt"

. Wohl¬
fahrt und kulturelles Aufsteigen unseres Volkes
hängen von der offenen Meerestür und befrieden¬
den Handelsstraßen auf dem Ozean ab . Der
stolze Bau unserer nationalen Volkswirtschaft
wächst immer mehr über unsere verhältnismäßig
enge Landesgrenze hinaus und demgemäß muß
unsere internationale Politik auf die Gewinnung
und Erhaltung eines entsprechenden Maßes von
Seegeltung eingestellt werden .

Wenn wir Deutsche von heutzutage auch nicht
mehr die schwerbeweglichen, schollensässigen Michel
von ehedem sind : es herrscht immerhin so viel
durch natürliche Schwerfälligkeit oder partei¬
politische Engherzigkeit hervorgerufene Unkenntnis
über jene volkswirtschaftliche Tatsache, daß der
Kaiser recht daran tut , sie von Zeit zu Zeit und
namentlich , wenn er an der Wasserkante weilt , den
Deutschen ins Gedächtnis zu rufen . Das hat er
diesmal in ganz besonders wirkungsvoller Weise
getan, indem er nicht einer stürmisch und un¬
besonnenen , über den Ozean hinausdrängen¬
den Weltpolitik das Wort redete , sondern nur
einer solchen Weltpolitik , die sich auf die
feste Grundlage einer in der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung des Reiches wurzelnden Notwendigkeit
stützt . . . ."

Die „Hamburger Nachrichten " sagen:
„Der Eindruck der Worte des Kaisers war auf

alle Teilnehmer am Festmahle der denkbar stärkste;
niemand konnte sich darüber täuschen, worauf sie
hinzielten und an wessen Adresse sie gerichtet
waren . Sie bedeuteten ein offenes und starkes
Eintreten des Monarchen von überlegenen Gesichts¬
punkten aus für die viel angefochtene Marokko¬
politik seiner Regierung , die es nicht auf die Ent¬
fesselung eines Krieges mit Frankreich , also eines
Weltbrandes , habe ankommen lassen, um in
Marokko selbst sich schließlich in ähnlicher Weise
in die Nesseln zu setzen, wie es den Franzosen
Zurzeit beschieden ist ."

Karlsruher Tagblatt , Freitag , 21. Juni 1912.

öa-lsche ValiSk.
Abg . kölsch und das Frauenstimmrecht .

In seiner schon erwähnten Rede im Heidel¬
berger jungliberalen Verein zog Reichs¬
tagsabgeordneter Kölsch - Karlsruhe (junglib.) auch
die Frage des Frauen st immrechts in den Kreis
feiner Erörterungen . Er forderte die Frauen zu
reger politischen Mitarbeit auf , fügte aber hinzu, daß
er für ein Frauenstimmrecht nicht zu haben fei . Denn
das sei kein Vorteil für die liberale Partei . Das
Zentrum würde bei einem Frauenstimmrecht viel
mehr gewinnen , denn es Hab« an jedem kleineren Platz
feinen Hirten , der die Frauen schon zu leiten versteht .
Die Sozialdemokratie würde sich bei der Anwendung
des Frauenstimmrechts direkt verdoppeln. „Wir
Liberalen aber "

, fuhr der Redner fort, „ müssen be¬
fürchten , daß wir zwar Führerinnen bekommen , selbst
aber dabei die Verführten sind . Aus diesem Grunde
können wir für ein Stimmrecht nicht eintreten. Aber
wir wollen mit den Frauen gemeinsam in der Politik
kämpfen . Wir wollen di« Frauen dort arbeiten las¬
sen, wo sie am Platz« sind und wo sie sich gut bewährt
haben : in Schulkormnisstonen, Armenkommissionen
und auf anderen mehr gemeinnützigen Gebieten. Aber
behüte uns der Himmel vor den Suffragettes der Nach¬
barn . Denn daß diese Frauen Rosen ins irdische
Leben flechten , können wir im Hinblick auf England
nicht gerade behaupten.

Gemeindewahlen .
* Knielingen , 2V . Juni . Bei den Bürgerausschuß¬

wahlen erhielten in allen drei Klassen die Libe¬
ralen mit 211 Stimmen 24 Sitze, die vereinigten
Bündler und Konservativen 22 und die Sozial¬
demokraten 14 Sitze.

* Mesloch , 2V . Juni . Zu den in Walldorsam
28 . ds . Mts . stattfiiÄenden G eine inde rats -
wahlen sind nicht mehr und nicht weniger als sieben
Listen eingereicht worden. Auf die Veröffentlichung
die Listen, die 7 mal 10 gleich 70 Namen aufweisen
werden, sowie aus den Ausgang der Wahl ist man
hier äußerst gespannt. Der neue Bürgeraus¬
schuß selbst setzt sich zusammen aus 28 Mitgliedern
der freien Bürgeroersinigung , 23 Fortschrittlern und
12 Mitgliedern des Zentrums .

* Stockach. 2V. Juni . Bei der Bürgeraus¬
schußwahl (Mittelbesteuerte ) erhielt die ver¬
einigte liberale Liste für 6 Jahre 7 und die Zen¬
trumsliste 3 Sitze. Bei der Wahl für 3 Jahre er¬
hielt erstere Liste 7 Sitze und letztere Liste 3 Sitze.
Unter den Gewählten ist ein Fortschrittler .

* Stockach, 20 . Juni . Bei der Bürgeraus¬
schußwahl der 3 . Wählerklasse (Niederst-
besteuerte) wurden gewählt auf 6 Jahre 6 Mitglieder
der vereinigten liberalen Parteien und 4 Mitglieder
des Zentrums . Auf 3 Jahre 6 Mitglieder der vereinig¬
ten liberalen Parteien und 4 Mitglieder des Zentrums .
Di« Fortschrittliche Volkspartei hat in beiden Abtei¬
lungen je 1 Vertreter .

Ladischer Landtag.
Zweite Kammer .

84. Sitzung .
Karlsruhe . 80. Juni .

Am Regierungstisch : Minister v . Bodman und
Kommissare.

Präsident Rohrhurst eröffnet um »/«4 Uhr die
Sitzung .

Eingegangen ist eine Petition der Gemeinde
Seckenheim betreffend die Einverleibung der
Rheinau mit Mannheim , ferner der Jahresbericht
des Badischen Frauenvereins .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetz¬
entwurf betreffend die
Bereinigung der Gemeinde Dill -Weißenstein mit

der Stadtgemeknde Pforzheim ,
worüber

Abg. Dr . Frank (Soz .) namens der Kommission
für Justiz und Verwaltung Bericht erstattet . Beide
Teile haben am 29 . April 1912 einmütig ihre Zu¬
stimmung zur Eingemeindung gegeben. Dill-
Weißenstein , das schon vor acht Jahren den Wunsch
nach Einverleibung hegte, erhält erhebliche Vor¬
teile . Andererseits kommt die Stad ? Pforzheim
in den Besitz von wertvollem Baugelände . In
Dill -Weißenstein beträgt die Umlage 28 -Z , in
Pforzheim 35 -Z . Elfteres ist schon heute ein ver -
industrialisiertes Gemeinwesen . Seine Einwohner¬
zahl hat sich feit 1875 verdreifacht und beträgt
jetzt 4697 . Die Gemeinde zählt 1700 erwerbstätige
Personen , davon arbeiten allein 1400 in der Pforz -
heimer Industrie . Dill -Weißenstein ist also wirt¬
schaftlich bereits eingemeindet und der vorliegende
Gesetzentwurf bestätigt nur die natürliche Entwick¬
lung . Die Kommission hat gegen die Vorlage ,
welche die üblichen Bedingungen enthält , keine
Beanstandungen zu machen und beantragt deren
Annahme .

Abg. Stockinger sSoz . ) erinnert an die Schwie¬
rigkeiten , die zu überwinden waren , um dann die
Licht - und Schattenseiten der Eingemeindung für
beide Teile hervorzuheben . Die Stadt wird jetzt
an die Errichtung des geplanten großen Wasser¬
kraftwerkes gehen können und der Zeitpunkt
dürfte , wenn die Entwicklung in gleicher Weise
Schritt hält , nicht mehr ferne sein , wo Pforzheim
die dritte Stelle unter den badischen Städten ein¬
nehmen wird .

« bg. Odenwald lFortschr . Dpt . ) schließt sich den
Darlegungen des Vorredners an und äußert den
Wunsch , daß die Gemeinde Dill -Weißenstein nicht

leich mit zu großen Anforderungen an die Stadt
erantreten möge. (Heiterkeit .)
Die Vorlage wird hierauf einstimmig an¬

genommen .
Es folgen

Berichte der Petitionskommtsston .
Abg. Kramer (Soz . ) referiert über die Bitte des

Gemeinderats Wieblingen um einen Staatsbeitrag
zur Wasserversorgung und beantragt Uebergang
zur Tagesordnung .

Abg. Pfeiffle (Soz . ) begründet einen Antrag auf
empfehlende Ueberweisung .

Geh. Rat Wien« bedauert , daß die Regierung
dem Gesuch keine Folge geben kann .

Der Antrag Pfeiffle findet mit Mehrheit
Annahme .

Abg. Schmidt -Singen (natl .) berichtet über die
Petition des badischen Landstraßenwärter¬
vereins um Verbesserung der Gehaltsbezüge und
etatmäßige Anstellung . Die Kommission stellt
folgenden Antrag : Uebergang zur Tagesordnung ,

soweit die etatmäßige Anstellung verlangt wird ,
im übrigen empfehlende Ueberrveksung in dem
Sinne , daß die Lohnverhältnisse eine Verbesserung
erfahren . Insbesondere soll auf solche Rücksicht
genommen werden , die lediglich auf ihr Dienst¬
einkommen angewiesen sind. Bei Urlaubsgesuchen
möge man weitgehendes Entgegenkommen walten
lassen und für die Werkzeuge eine jährliche Ab¬
findung gewähren .

Die Abgg. Weißhaupt -Metzkirch (natl . ) , Müller -
Schopfheim (Soz . ) , Reinhardt (Ztr . ) , Dufsner (Ztr .) ,
Banschbach (Kons. ) , Benedey (Fortschr . Dpt .) und
Mergenthal « (Ztr . ) weisen darauf hin, daß wohl
kein Stand so schlecht bezahlt sei als der der Land¬
straßenwärter trotz des verantwortungsvollen , an¬
strengenden Berufes , den diese Leute auszuüben
haben . In Württemberg würden die Landstrahen -
wärter weit besser bezahlt . Der Grasnutzen habe
nur geringe Bedeutung . Vielleicht dürfte es doch
möglich werden , den Leuten die Beamteneigenschaft
zu verleihen . Von einem Nebenerwerb in der
Landwirtschaft könne bei dem ausgedehnten Dienst
nicht mehr die Rede sein . Bei Berücksichtigung
aller Umstände dürfe man sich nicht wundern , wenn
die Landstraßenrvärter nicht noch große Lust und
Liebe zur Pflege der Obstbäume verspüren .

Ministerialrat Schäfer erklärt , daß die Regierung
im letzten Jahrzehnt für die Landstrahenwärter
getan hat , was im Hinblick auf die Lage des
Staatshaushalts und mit Rücksicht auf die Leistun¬
gen der Landstraßenwärter und die Art ihrer Ar¬
beit vertretbar war . Die Regierung ist bemüht ,
eine ständige Besserung der Bezüge herbeizuführen ,
und sie wird auch im nächsten Budget entsprechende
Anforderungen stellen. Ob wir die Gehaltsklassen
abschaffen können , möchte ich bezweifeln . Wir
stehen nach wie vor auf dem Standpunkt , daß die
Beschäftigung der Landstraßenwärter die eines
Taglöhners ist und deshalb die allgemeinen Markt¬
preise Anwendung zu finden haben . Das Los der
Leute ist keineswegs so trüb , wie es von verschie¬
denen Seiten dargestellt wird . Wir haben einen
lebhaften Zugang zu verzeichnen, dem ein relativ
geringer Abgang gegenübersteht .

(Vizepräsident Gertz übernimmt den Vorsitz .)
Abg. Kolb (Soz .) : Die Beweisführung des Re¬

gierungsvertreters nötigt zu einigen Bemerkungen .
Wenn jetzt auf ein durchschnittliches Jahreseinkom¬
men von 790 und eine 50prozentige Erhöhung
der Bezüge im Laufe der Zeit verwiesen wird , so
beweist dies nur , daß der Staat die Landstraßen¬
wärter früher so miserabel bezahlt hat , daß er die
Bezüge unbedingt erhöhen mußte . Die Bezahlung
ist derart , daß sich der Staat ihrer schämen sollte.
Wie kann ein Familienvater mit 800 -4k Iahres -
einkünfteji auskommen ? Man möge sich dies doch
vorstellen . Und welcher Beruf hat heute nicht einen
großen Zudrang aufzuweisen ? Jedermann weiß ,
daß die ortsüblichen Tagelöhne die geringste Ent¬
lohnung darstellen und von der Privatindustrie
weit höhere Löhne bezahlt werden . Zwei Orts¬
klassen würden vollkommen genügen . (Beifall .)

Abg. Schmidt-Singen (natl .) : Mit dem Kommis-
sionsantrage soll zum Ausdruck gebracht werden ,
daß die Verhältnisse unhaltbar sind . Ein Familien¬
vater kann sich bei den derzeitigen Bezügen kaum
durchdrungen.

Der Kommisstonsantrag wird hieraus angenom¬
men.

Nach Erledigung zweier Petitionen , die des
öffentlichen Interesses entbehren , vertagt j L das
Haus auf Freitag , H10 Uhr : Petitionen .

Aus Vadeu.
Hofbericht.

Karlsruhe , 20 . Juni . S . K. H . derGroßher -
zog empfing gestern abend den Königlich Bayeri¬
schen Staatsminister des Königlichen Hauses und
des Aeutzern, Freiherrn v. Hertling , der hierauf
von I . K . H . der Groß her zog in empfangen
wurde . Anschließend empfing S . K . H. der Groß¬
herzog den Königlich Bayerischen Gesandten Gra¬
sen v . Moy . Um 8 Uhr fand zu Ehren der ge¬
nannten Herren Abendtafel statt , zu der verschie¬
dene Einladungen ergangen waren .

Heute vormittag hörte S . K . H . der Großherzog
die Vorträge des Geh. Legationsrats Dr . Seyb ,
des Geheimrats Dr . Freiherrn v . Babo und des
Staatsministers Dr . Freiherrn v . Dusch .

Heute nachmittag begaben Sich I . Kgl . Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin zum Besuch
I . K . H . der Großherzogin Luise nach
Schloß Baden und kehrten abends hierher zurück.

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Vortragenden Rat im
Ministerium des Innern , Geheimen Rat Alexander
Wiener , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehe¬
nen Komturkreuzes 1 . Klaffe des Königlich Säch¬
sischen Albrechtsordens und dem Vortragenden Rat
im Ministerium Höchstihres Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen , Geheimen Legationsrat Dr .
Heintze , die gleiche Erlaubnis für das Komtur¬
kreuz 2 . Klaffe desselben Ordens zu erteilen ; fer¬
ner geruht , den Direktor des Lehrerseminars I in
Karlsruhe , Heinrich Dürr , unter Verleihung des
Titels „Stadtschulrat " zum Volksschulrektor an der
Volksschule in Karlsruhe und den Professor Richard
Massinger an der Oberrealschule in Karlsruh »
zum Direktor des Lehrerseminars I daselbst zu er¬
nennen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Lehramtspraktikanten Albert Goebel am
Gymnasium Donaueschingen zum Rektor der Volks¬
schule in Donaueschingen ernannt .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues hat den Geometer Friedrich Heitler bei
dem Großh . Bezirksgeometer in Pforzheim etat¬
mäßig angestellt und zu ihrem Vermeffungs -
technischen Bureau versetzt.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung : Die Bildung einer evangelischen
Kirchengemeinde Hausach betreffend .

: : Karlsruhe, 20 . Juni . Am 29./30 . ds. hält der
Badische Landesverband von deutschen
mittleren Beamten aus dem Zivilan¬
wärterstand hier seinen 1 . Derbandstag ab.

X Karlsruhe. 20 . Juni . Im Großherzogtum sind
in diesem Jahre rund 7500 Rekruten auszu¬
heben , das sind noch nicht drei Viertel der bei
der Frühjahrsmusteiwng als tauglich oorgemusterten
Militärpflichtigen.

* Pforzheim , 20. Juni . Der Jahresbericht
der Pforzheimer Handelskammer für 1911
beurteilt das abgelaufene Jahr als eines von weiterer ,
aufstrebender, günstiger Entwicklung trotz mannig¬
faltiger , ungünstiger Umstände . Das Jahr zeigte für
die deutsche Volkswirtschaft vermehrte Arbeitsgelegen¬
heit , Steigerung des deutschen Außenhandels , erhöhte
Förderung von Kohle und Eisen und erhöhte Ver¬
kehrsziffern im Güterverkehr. Das wirtschaftliche
Leben des Kammerbezirks zeigt das gleiche Bild,
selbst unter Berücksichtigung des Umstandes, daß das
wirtschaftliche Leben des Bezirks von der Schmuck¬
warenindustrie bestimmt wird , die als Luxusindustrie
gegen Verschlechterungen der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage sehr empfindlich ist, während sie für
deren Verbesserungen erst in dem vorgeschrittenen
Stadium der ausgeprägten, ja schon überschrittenen
Hochkonjunktur die gleiche Empfänglichkeit zeigt. Die
Schmuckwarenindustrie ist aber im Berichtsjahr nicht
übermäßig beschäftigt gewesen , außer etwa in der
ersten Jahreshälfte .

— Pforzheim , 20 . Juni . Bei dem heute nacht
niedergegangenen sckweren Gewitter schlug der
Blitz bei Bieselsberg in eine auf dem Felde
stehende Scheune des Goldarbeiters Johann Keck
und zündete . Es verbrannten 25 Zentner neu
eingebrachtes Heu. Der Schaden beträgt etwa 500
Mark , ist aber durch Versicherung gedeckt.

X Hamibrücken, 20 . Juni . Unterlehrer Fettig ,
der, wie gemeldet , am Sonntag abend von einem
Unbekannten einen wuchtigen Schlag auf den
Kopf erhielt, hatte bis Dienstag abend das Bewußt¬
sein noch nicht wieder erlangt , weshalb über der Sache
immer noch völliges Dunkel herrscht . Unter dem
Veracht , den unglückseligen Schlag geführt zu haben,
wurde der Arbeiter Baron von hier verhaftet, doch
konnte ihm die Täterschaft bis jetzt nicht nachgewiesen
werden.

: : Rheinau, b . Mannheim , 20. Juni . Bei einer
scherzhaften Balgerei zog der 17jährkge
Arbeiter Limb eck von Ketsch einen Dolch aus
der Tasche und . bedrohte daoei den gleichalterigen
Arbeiter Hemmerisch von Ketsch, ohne es wirk¬
lich ernst zu meinen. Durch einen verhängnisvollen
Zufall traf jedoch ein Stich den H . in die Herz¬
gegend . Der Zustand des Gestochenen ist bedenk¬
lich .

D Brombach, 20 . Juni . Eine wackereTat voll¬
brachte der in Haagen wohnhafte Elektromonteur
Ernst Mei « r. Als er sich auf dem Heimwege be¬
fand, sah er, daß ein etwa 7 Jahre aller Junge bei der
Säge hier in den Mühlenteich gefallen war und von
der starken Strömung fortgerissen wurde.
Meier sprang kurz entschlossen dem Kinde nach und es
gelang ihm , den Jungen vom Tode des Ertrinkens zu
retten.

X Billigheim (A . Mosbach), 20. Juni . In dem
Sägewerk des Müllers Fritz hier kam der Frchr-
knecht des Besitzers aus bis jetzt unaufgeklärte Weise
in ein Zahnrad mit hoher Tourenzahl, wobei dem
Knecht der Kopf ganz zerdrückt wurde . Der
Mann war sofort tot .

cn. Völkersbach, 20. Juni . Um den 1870 aus¬
gezogenen Kriegsteilnehmern ein ehrendes Anden¬
ken zu erhalten , hat sich der hiesige Militär¬
verein schon lange bemüht , diesen ein Denk¬
mal zu erstellen, dessen feierliche Einweihung am
Sonntag , den 30. Juni , erfolgen soll. Zu der Fest¬
lichkeit haben sich jetzt schon über 20 auswärtige
Vereine angemeldet.

— Rastatt , 20. Juni . Heute nacht 1 Uhr brann¬
ten lt . „Rast . Tagbl ." infolge Blitzschlages
zwei Heuschuppen des hiesigen Artillerie -
Regiments , die vollgefüllt waren , nieder . Auch der
zunächst stehende Geschützschuppen wurde ein Raub
der Flammen . Der Schaden dürfte sich auf 60 000
Mark belaufen . Verunglückt ist niemand . —
Gleichzeitig hat der Blitz in die Franzsche Bier -
(Glas -jHalle eingeschlagen und gezündet . Das
Feuer konnte aber sofort eingedämmt werden.

— Plittersdorf (Amt Rastatt ) , 20 . Juni . Der
Rhein ist über die Ufer getreten ; mit der
Straße Plittersdorf -Selz stehen auch die anliegen¬
den Wiesen unter Wasser.

X Baden-Baden, 20. Juni . Hier fand durch den
Gesamtstadttat und den Stadtverordnetenoorstand die
Abnahme der Linie Leopoldsplatz — Fried -
richshöhe der städtischen elektrischen
Dahn statt. Landschaftlich bietet die neue Linie solche
Reize , daß ihr schwerlich ein Gegenstück zur Seite
gestellt werden kann . Der Blick schweift über das
malerische Stadtbild hinaus ins Rheintal und bis zu
den Vogesen , ein Anblick, der geradezu überwältigend
wirkt. Don der Höh« selbst zeigen sich dann die
ernsten Schwarzwaldberge mit der turmgekrönten
Badener Höhe in ihrer schweigsamen Pracht , ein
herrliches Stückchen unserer badischen Heimat.

— Sehl, 20 . Juni . Hier goß eine Frau in einen
brennenden Spiritusapparat Spiri¬
tus nach , wobei die Flasche mit dem Spiritus
explodierte . Die unvorsichtige Frau erlitt dadurch
schwere Brandwunden.

* Vom Oberrhein, 20. Juni . Für die Aus¬
nützung der Wasserkräfte des Rheins
sind außer den bestehenden und im Bau begriffenen
Werken noch zwei Anlagen vorgesehen, nämlich
in Niederschwör st adt mit 44 000 und Walds¬
hut mit 26 000, zusammen 70 000 Pferdekräften .
Zusammen würden dann auf der Strecke Augst -
Waldshut 173 000 Pferdekräfte gewonnen , indem
Rheinfelde n , Augst - Wyhlen und Laufen¬
burg zusammen 103 000 Pferdekräfte erzeugen
können . Augst - Wyhlen wird noch im Jahr 1912,
Laufenburg im Jahr 1914 eröffnet werden .

: : hornberg . 20 . Juni . Beim Gleisumbau
beim Eisenbergtunnel kam ein italienischer
Arbeiter unter einen schweren Transportkarren
zu liegen . Dem Schwerverletzten muhte ein Bein
abgenommen werden .

X Alüllheim, 20 . Juni . Das neue Schlacht¬
haus wurde in Betrieb genommen. Es ist nach
einem Projekt des Architekten Hennings mit
einem Kostenaufwand vo 163 000 erbaut und mit
allen zeitgemäßen Einrichtungen versehen.

: : Waldshuk . 20 . Juni . Zu dem Brandunglück
in Rotzingen wird noch berichtet , daß es sich bei
der ums Leben gekommenen weiblichen Hau » -
bewohnerin um die ledige Helene Gers -
pacher , die erst kürzlich aus der Pfarrei Rickenbach
hierhergezogen ist, handelt. Sie war von den
Flammen im Schlafe überrascht worden.

K. Konstanz, 20. Juni . Die Konferenz der
staatlichen Frschereibevollmächtig -
ten der Bodenseeuserstaaten findet am 6. Juli d .
I . in Lindau statt . Zur Beratung gelangt u . a.
die Aufhebung des Verbots der Motorboote für
Ausübung der sog . Hochseefischerei (Felchenfischeret)
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auf dem Bodensee, ferner der Entwurf einer zu¬
sammenfassenden Verordnung über die Boden¬
seefischerei sowie die Bestellung einer Fischerei -
aufsicht für das ganze Bodenseegebiet oberhalb
der Konstanz« : Rheinbrücke .

R . Markdorf , 2V . Juni . Eine Dame , die den
Schnellzug von Ulm nach Friedrichshafen benutzte,
vermißte auf dem hiesigen Bahnhof ihre Handtasche
mit 60 «fl Inhalt . Sie fuhr mit dem nächsten Zuge
nach Friedrichshafen , wo sie angab , daß mit ihr im
Abteil ein Herr gewesen wäre , dessen Kofferauf¬
schrift „Zürich" gelautet hätte . Durch sofortige
telegraphische Verständigung gelang es, den Rei¬
fenden auf dem Bahnhof in Romanshorn anzu¬
halten . Er hatte die Tasche und das Geld in
seinem Koffer bereits verpackt . Er wurde sofort
verhaftet .

Ms dem Stadtkreise.
Sommers -Anfang . Heute abend 8 Uhr tritt die

Sonne aus dem Zeichen der Zwillinge in das des
Krebses . Astronomisch beginnt damit auf der nörd¬
lichen Halbkugel der Sommer , da die Sonne ihre
größte nördliche Deklination erreicht hat : er endigt ,
wenn die Sonne auf ihrem Herabsteigen von Nor¬
den nach Süden den Aequator passiert , dauert also
vom 21. Juni , dem längsten Tage oder der Som¬
mersonnenwende bis zum Herbstanfang am 22.
September (Herbst-Tag - und Nachtgleiche) . Der
Höhere Stand der Sonne , der ein mehr senkrechtes
Auftreffen der Strahlen verursacht , sowie die län¬
gere Dauer des Verweilens der Sonne über dem
Horizont bewirken , daß , trotzdem die Sonne bei
uns im Sommer weiter entfernt ist als im Winter ,
unsere Sommerwärme . In meteorologischer
Hinsicht bezeichnet man Juni , Juli und August als
Sommermonate . Die größte Sommerwärme tritt
etwa einen Monat nach dem längsten Tag , und
zwar erst dann ein, wenn die Erwärmung durch
die Sonnenstrahlen gleich der Abkühlung durch die
Wärmeausstrahlung geworden ist .

'
Daher ist aus

der nördlichen Halbkugel der Juli der wärmste
Monat , und damit dieser in die Mitte des Sommers
fällt , ist obige — meteorologische — Begrenzung
gewählt .

Besuch des Rheinhasens durch Freiherr von tzerl-
liug und Graf von Moy. Der Präsident des bayeri¬
schen Staatsministeriums Exzellenz Dr . Freiherr
von Hertling und der bayerische Bevollmächtigte
am badischen Hofe, Graf von Moy , besichtigten
gestern vormittag unter Führung des Oberbürger¬
meisters Siegrist und des Hafendirektors
Sebold den städtischen Rheinhafen . Sie fuhren
auf dem städtischen Dampfer „Fidelitas " durch die
drei Hafenbecken und auf dem Rhein bis gegen
Maxau und sprachen sich schr anerkennend über die
ausgedehntenAnlagen und den regen Geschäftsver¬
kehr im Karlsruher Hafen aus .

Militärische Hebungen im Rhein . Das 1 . Bad .
Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 wird vom 23 . Junibis 2 . August Schwimm- und Ruderübungen aus
dem Rhein bei Maxau vornehmen . (S . d. Anz .)

Zu einer mehrwöchigen Schießübung werden die
beiden Artillerie-Regimenter Nr . 14 und SO am
nächsten Samstag ihre Garnison verlassen und sich
nach Hagenau im Elsaß begeben . Beide Regimenter
legen den Weg zu Fuß zurück und beziehen einmal
unterwegs Quartier . Die 14er werden in Sand¬
weier, die 50er in Steinmauern untergebracht. Der
Uebergang über den Rhein erfolgt bei Plittersdorf .
Am 23. Juli kehren beide Regimenter hierher zu¬
rück.

Colosseums -Garten . Heute Freitag , abends 8 Uhr,
findet ein volkstümliches Militär -Konzert statt, ge¬
geben von der Kapelle des 3 . Badischen Feld -Artil -
lerie-Reyiments Nr . SO , unter Leitung von Königl.
Obermusikmeister O. Schotte.

Me Polizeiwache Durlacherkor (Polizeiwache I) be¬
findet sich nicht mehr im Hause Durlacher Allee Nr . 6,
sondern in dem Hause Kaiserstrahe 1 (früher Oktroir-
haus).

Selbstmord. In einem Hause der Aarlstraße hat
sich ein lediger , 33 Jahre alter Schlosser aus bis jetzt
noch unbekannten Gründen erhängt .

Unfall. Der Führer eines Kraftwagens, der die ge¬
schlossene Schranke am Werkstättenstellwerk in der
Wiesenstrahe nicht bemerkte , fuhr auf den südlichen
Schrankenbaum. Die Schranke wurde stark, das
Automobil dagegen nur leicht beschädigt. Personen
wurden nicht verletzt.

Rarer Trick. Kürzlich kam ein unbekannter Mann
in eine Wohnung in der Helmholtzstrahe , die Tags zu-
vor tapeziert wurde, und gab vor, er müsse einen
Hammer suchen , den der Tapezier habe liegen lassen.
Er durchsuchte dann sämtliche Zimmer und entfernte
sich wieder ohne den Hammer gesunden zu haben. Da
der in Frage kommende Tapezier, wie nachträglich fest¬
gestellt wurde , weder einen Hammer aus Versehen hat
liegen lassen noch einem Mann den Auftrag gab, nach
dem Hammer zu suchen, kann es der Fremde nur aus
e 'nen Diebstahl abgesehen gehabt zu haben, der durch
die Wachsamkeit des Dienstmädchens vereitelt wurde.

Erwischte Diebe. Zwei 16 Jahre alle Taglöhner
aus München, die dadurch auffielen, daß sie neu ge¬
kleidet waren und in der Herberge größere Geldaus¬
gaben machten , wurden festgenommen . Bei der poli¬
zeilichen Untersuchung gaben sie zu , einem Bauer in
einem Orte bei Wilferdingen 328 gestohlen zu
haben. Die Burschen waren noch im Besitz von IIS
Mark.

Wegen Körperverletzung wurden 3 Dirnen festge¬
nommen, die in einem Hausgange in der Waldhorn¬
straße ein Ehepaar , als es nach Hause kam, mWan¬
dellen .

Slkmdesbnch -Auszüge.
Eheschließungen : 20. Juni : Moritz Lederer von

Diersburg , Kaufmann in Diersburg , mit Frieda
Maier von Malsch : Emil Zilling von Calw,
Kaufmann in Paris , mit Luise Bau mann von hier.

Geburten : 14. Juni : Albert, Vater Albin Dietrich ,
Blechnermeister . — 16. Juni : Walter, Vater Josef
Braunagel , Tanzlehrer. — 18. Juni : Klara Wil-
helmina Anna , Vater Witz . Rummel , Kanzlei¬
gehilfe.

Todesfälle: IS . Juni : Karl, all 2 Jahre , Vater
Josef Brunn , Händler: Mathilde Schmitt , Ehe¬
frau des Schuhmacheres Josef Schmitt, oll 81 Jahre ;
Hilda , all 1 Jahr S Monate 14 Tage, Vater Goswin
Rauch , Taglöhner . — 20 . Juni : Elisabetz Häfner ,
Ehefrau des Bahnarbeiters Andreas Häfner, alt 68
Iah ««.

Beerbigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag den 21 . Juni 1812 . 8 Uhr:
Karolin« Daum , Kuffchers -Ehefrau , Morgenstraße SS.
— >43 Uhr: Mathilde Schmitt , SchulMacher-
meisters-Ehefvau, Luisenstrohe46 . — 3 Uhr: Friedrich
Stetninger , Mechaniker , Durlacherstraße 68, 3.
Stock . — 4 Uhr: Emil Marx , Friseur , Hardtstr. 47.
— >48 Uhr : Elisabet Lienhard , Revisors-Ehe¬
frau , Vorholzstraße 82 , 4. Stock .

MMHorfi-Se-öchkuissei«.
Man schreibt uns : Aus Anlaß der IW . Wieder¬

kehr des Todestages von Ludwig Windt -
horst veranstaltete die Zentrumspartei Karls¬
ruhe am Mittwoch abend eine Gedächtnis¬
feier zu Ehren ihres früheren Partei¬
führers . Der Kolosseumssaal war bis auf den letzten
Platz besetzt, auch Damen waren anwesend. Auf der
Bühne ragte inmitten eines Pflanzenhains die Büste
Windthorsts hervor, flankiert von den Fahnen katho¬
lischer Männervereine . Nach flotten Märschen und
der Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen des Ere¬
miten"

, ausgeführt durch die Feuerwehrkapelle, sowie
dem Vortrag eines von Hermann Baßler gedichteten
Prologs durch Herrn Müller , begrüßte Herr Ober¬
landesgerichtsrat Schmidt die alle Be¬
völkerungskreise umfassende Versammlung namens
des Ortsausschusses der Zentrumspartei . Sodann
ergriff unter lebhaftem Beifall Reichstagsab -
geordneter Fürst Alois zu Löwen st ein
das Wort zur Gedächtnisrede.

Er würdigte die persönlichen Eigenschaften und das
Lebenswerk Windthorsts, dessen hauptsächlichstes Ver¬
dienst es sei , die Kulturkampfgesetze zu Fall gebracht
zu haben. Trotz seiner Anhänglichkeit an das Han-
nooersche Königshaus habe Windthorst Preußen loyal
gedient und sich zum Reichsgedanken bekannt. Die
geschichtliche Bedeutung Windthorsts liege in seiner
Tätigkeit innerhalb der Zentrumsfraktionen des
Reistages und preußischen Abgeordnetenhauses.
Der Geist Windthorsts lebe im Zentrum fort und gebe
ihm seinen JnhaÜ . Wir , so betonte Redner, brauchen
keine Definition unseres Parteiprogrammes . Das
Zentrum habe rein politischen Charkater und
sei in seinen Entschließungen unabhängig von
der kirchlichen Autorität . Daß die Zen¬
trumsabgeordneten als gute Katholiken nicht gegen
katholische Grundsätze verstoßen dürfen, sei eigentlich
selbstverständlich . Redner hob des weiteren die Ver¬
dienste Windthorsts auf sozial - und wirtschasts-
polttischem Gebiete hervor . Die letzte organisatorische
Großtat Windthorsts sei die Gründung des Botts -
Vereins für das katholische Deutschland gewesen. Der
Fürst schloß seine mit stürmischem Beifall aufge¬
nommene Rede mit dem Amell zur Einigkeit unter
dem Hinweise, daß man den Frieden wolle, den
Frieden a uch mit den anderen Kon¬
fessionen .

Es folgte der präzise Vortrag zweier Männerchöre
durch die Sänger der „Konstantia" und ein Musik¬
stück, worauf Herr Konzertsanger Peter Maier mit
einigen Baß -Solis erfreute.

Alsdann betrat Reichstagsabgeordneter
Fehrenbach , gleichfalls stürmisch begrüßt , das
Rednerpult . Er gedachte der Anwesenheit des bayer .
Ministerpräsidenten am Großherzoglichen Hofe ,
würdigte die Verdienste von Hertlings als Fraktions¬
chef des Zentrums und gab der Ueberzeugung Aus¬
druck, daß dieser den Beweis erbringen werde, daß
auch ein aus dem Zentrum hervorgegangener Mann
in den Formen unserer Verfassung zu regieren im-

Redner rühmte dann siestände ist. Redner rühmte dann ßie Geschlossenheit
der bürgerlichen Parteien bei Verab¬
schiedung
demokrcllil

der Wehroorlagen . Rur die Sozial -
emokratie sei abseits gestanden. Me Verstärkung

von Heer und Marine wäre indessen nicht möglich ge¬
wesen , ohne die vorangegangene Gesundung
unserer Reichsfinanzen . Redner betonte
gleichfalls die politische Unabhängigkeit des Zentrums
und berührte den Gewerkscha ftsstreit , der in
kurzer Frist beigelegt sein dürste. Er fügte hinzu:
Möge uns die Zukunft vor solchen Wirrungen be¬
wahren und es der Weisheit der Bischöfe gelingen.

ihr mutiges, maßgebendes und entscheidendes Wort
zur rechten Zeit an maßgebender Stelle der höchste
kirchlichen Autorität , in die Wagschale zu werfenDie konfessionell - gemischten Verhält¬
nisse in Deutschland bedingen eben dos Z„,
sammenarbeiten in allen weltlichen Angelegenheiten
und wir muffen dafür sorgen, daß die Mitarbeit
der anderen Konfessionen nicht gestört wird im I «.
terefse des Vaterlandes , im Interesse der christliche »
Wohlfahrt und der Kirche selbst. Beifall folgte auch
diesen Ausführungen . Den Abschluß des Programm,bildeten Marschvorträge der Feuerwehrkapelle.

Kommers -er Skuüenlenschasl M
Ehren von Geh. Lsl Sanmelfter.

Karlsruhe , 20 . Juni . Unter sehr lebhafter Betei .
ligung fand, wie das „Tagblatt " schon kurz berichtet
hat, am Mittwoch abend im großen Festhallefaal ein
Kommers des Studentenoerbandes an der „Fridr .
riciana " zu Ehren des mit Ablauf dieses Semesters
von seinem Lehramt an der Technischen Hochschule zu-
rücktretenden Geh . Rats Dr . R. Baumeister statt.Das Podium des Saales trug besonderen Schmuck;aus einem Arrangement von . grünen Blattpflanzen
leuchteten die Farben der zahlreichen Verbindungs-
sahnen der Studentenschaft hervor . Der Saal war
von den Gästen und den Studierenden dicht besetzt ,ein Teil der unteren Galerie war den Damen der
Profefsorenschast Vorbehalten. An der Ehrentafel
bemerkte man u. a . Ministerialrat Schwoerer ,
Hochschulreferent im Kultusministerium , den Amts -
Vorstand Oberamtmann Dr . Sei den adel . Ober-
bürgermeister Siegrist , den Rektor der Frideri-
ciana , Prof . Benoit und zahlreiche Angehörige des
Lehrkollegiums. Geh. Rat Baumeister hatte aufdem mit Lorbeerguirlanden geschmückten Ehrensitz
Platz genommen. Der derzeitige Vorsitzende des
Studentenverbandes , stud . Witthoffi . (Arminia ),
begrüßte unter dem lebhaften Beifall der gesamten
Corona Geh. Rat Baumeister und die Vertreter der
staatlichen, städtischen und militärischen Behörden.Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß der Abend allen
in angenehmer Erinnerung bleiben möge und kom¬
mandierte darauf einen Salamander .

Rach einem Festsanfarenmarsch von Liefe un-
verschiedenen Gesängen, darunter einem von Hoch¬
schulsekretär L. Gromer gedichteten Festlied ergriff
stud . ing . Coffin vom Jngenieurverein Tulla das
Wort zu der Festansprache, in welcher er u. a . aus-
führte : „Zu einer seltenen Feier haben sich Profes¬
soren und Studentenschaft hier eingesunken. Unser
alloerehrter Lehrer , Herr Geh . Rat Baumeister feiertin diesem Semester sein SOjähriges Dozentenjubi-
läum . . Eine Fülle von Arbeit , aber auch von Er¬
folgen schließt diese lange Tätigkeit in sich. Von
ganzem Herzen kommt deshalb auch der Glückwunsch,den ich im Aufträge der gesamten Studentenschaft
ausspreche. Die Technische Hochschule verehrt in
Geh . Rat Baumeister einen der bedeutendsten For¬
scher auf dem Gebiete des Ingenieurwesens , bedeu¬
tend nicht zum mindesten durch seine Vielseitigkeit .Es gibt wohl wenig Gebiete des weitverzweigten
Jngenieurfaches , in denen Geh . Rat Baumeister
nicht durch Borträge oder schriftstellerische Arbeiten
fruchtbringend tätig gewesen ist. Wir Studenten
wollen ihm danken für die Belehrungen und An-
regungen, die er uns in seinen außerordentlich kla¬
ren und formvollendeten Vorträgen geboten hat,
durch die er uns über manche Schwierigkeiten des
Studiums hinweggeholfen und uns unser Fach lieb
und wert gemacht hat . Wir wollen ihm auch danken
für seine verdienstvolle Tätigkeit, für die Entwicklung

Thea!« vnd MM.
th. Oefigheimer Volksschauspiel . Zahlreiche Mit¬

glieder beider Kammern des Landtags fuhren Mitt¬
woch nachmittag 2 .04 Uhr mit Sonderzug nach
Oetigheim und wohnten dort einer Aufführung bei .
Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte abends kurz
nach 8 Uhr.

th . „Eine tolle Sache "
. Der im Münchener Volks¬

theater zur Uraufführung gelangte Schwank „Eine
tolle Sache " von der neuen „Kompagnie" Schwarz-
Winkelmann ist nicht so übel. „Eine tolle Sache" wird
trotz des herausfordernden metropoltheaterartigen
Titels von einer recht harmlosen Lustigkeit belebt.

th. M« Zukunft des Lauchstedker Theaters dürste
sich sehr interessant gestalten. Die Uraufführung von
Gerhart Hauptmanns Drama „Gabriel Schillings
Flucht" wird den Beginn einer neuen Epoche für
diese klassische Bühne aus der Goethezeit bedeuten.
Wie die „B . Z . a . M .

" erfährt , trifft ein bestimmter
Theaterkreis , unter dessen Angehörigen auch Männer
sind , die einst der freien Bühne sehr nahe standen,
bereits jetzt Vorbereitungen , um das Üauchstedter
Theater zu einer Art von Probebühne für besonders
interessante und literarisch wertvolle Werke, die sich
aus verschiedenen Gründen einer normalen Berliner
Aufführung verschließen , zu machen . Es besteht
nicht die Absicht, fragwürdige Versuche zu machen,
sondern es sollen reiche Werke aufgeführt werden,
die auf ein starkes literarisches und künstlerisches In¬
teresse Anspruch haben. Im Laufe dieses Jahres
wird kaum noch eine derartige Aufführung Zustande¬
kommen , allein mit den Vorarbeiten für die nächst¬
jährigen Spiele wird schon demnächst begonnen
werden.

th . Der Triumph des Kinos über das Theater ln
Amerika. Der folgenschwere wirtschaftlich « Kontur -

zwischen den Theatern und den Kinos,renzkampf
der in der allen Well die Lheaterdirektoren in eine
mehr oder minder hart bedrängte Verteidigungs¬
stellung getrieben hat, vollzieht sich in Amerika in
noch schärferen Formen . In einem Aufsatz der
„American Review of Reviews " beschäftigt sich
Robert Grau mit der Schärfe dieses Wettkampfes
und seinen Folgen und weist nach , daß bereits ein
sehr erheblicher Teil kleinerer Neuyorker Bühnen
vor dem Kino kapituliert hat . „Ein Drittel der Neu¬
nork« Theater vermochten sich vor dem Zusammen¬
bruch nur noch dadurch zu retten, daß sie ihre Pfor¬
ten dem Kinematographen öffneten. Cs vergeht
fast keine Woche, ohne daß ein Theaterleiter , von
der Teilnahmslosigkeit des Publlkums mürbe ge-
» acht, mit beiden Händen hastig diesen letzten Ret¬
tungsanker ergreift. Und in den kleineren Städten
liegen die Verhältnisse noch schlimmer . In einem
Umkreis von ISO Meilen um Neuyork zählt man
mehr als fünfzig kleinere Städte und Vororte , deren
Einwohnerschaft zwischen 10 WO bis 40000 Köpfen
schwankt und in denen sich doch stets ein Theater be¬
findet, das seiner ganzen Anlage nach imstande ist,
gastierenden Gesellschaften Gelegenheit zu mehr oder
minder guten Aufführungen zu geben. Nur wenige
von diesen Bühnenhäusern haben ihrem ursprüng¬

lichen Ziel treu bleiben können , und selbst diese
wenigen sind, wie zahllose andere Thecller in den
Provmzstädten gezwungen, den Rückgang ihrer Ein¬
nahmen und ihrer Rentabilität durch die Einfügung
von kinematographischen Spielzeiten auszugleichen?
Während sich der materielle Niedergang der Bühnen¬
kunst immer bedrohlicher ausprägt , wachst die Kine-
matographenindustrie immer gewaltiger empor. In
den Vereinigten Staaten gibt es heute bereits gegen
dreißig große Gesellschaften , die in ihren „Ateliers"
Films Herstellen : allein von dem 1 . November 1910
bis zum 1 . November 1911 haben diese Gesellschaften
rund 80 000 Kilometer kinematographischer Films
auf den Markt gebracht und die Produktton wie auch
der Verbrauch steigen immer höher. In Neuyork
Zählt man über 600 Kinematographsntheater , und
selbst bei vorsichtiger Schätzung kommt man zu dem
Ergebnis , daß diese Theater insgesamt täglich von
ungefähr vier Millionen Menschen besucht werden.

th . Warum Muck ging . Dr . Muck, der General¬
musikdirektor der Berliner Hofoper , hat bekannt¬
lich in der letzten Woche zum letztenmale an der
Stätte seiner 20jährigen Wirksamkeit dirigiert , um
im Herbst nach Boston überzusiedeln . Ueber die
Gründe seines Wegganges werden jetzt in Berlin
Einzelheiten laut . Als Muck das Bostoner Angebot
erhielt , hatte er zuerst nicht die Absicht , es anzu¬
nehmen . Er ließ seinen Chef, den Generalinten¬
danten Grafen Hülsen vielmehr wissen, daß er lie¬
ber in Berlin bliebe, wenn man ihm nur einige
Zugeständnisse machen wollte . Zum Beispiel be¬
anspruchte Dr . Muck, daß er in Zukunft als leiten¬
der Kapellmeister der Berliner Hofoper bei der
Neuerwerbung von Opern gehört würde , und daß
Engagementsfragen nicht ohne sein Gutachten ge¬
löst , auch Besetzungsfragen nicht ohne seinen Ein¬
fluß erledigt würden . Denn bis jetzt ist es nämlich
an der Berliner Hvfoper Usus gewesen, daß der
Intendant oder ihm Nachgeordnete Stellen , nicht
aber der leitende Kapellmeister , solche Dinge selb¬
ständig erledigten . Daß das Scheiden Dr . Mucks
aus Differenzen mit dem Intendanten zurückzu¬
führen war , ging auch daraus hervor , daß Graf
Hülsen zum Abschiedsabend Dr . Mucks nicht, wie
sonst üblich, die Presse einladen ließ , und daß , wie
schon berichtet , dem Künstler als Abschluß einer
20jährigen Wirksamkeit nicht die geringste sichtbare
Anerkennung zuteil wurde .

m . Grotzh. Konservatorium für Musik Karlsruhe .
Der Königl . Sächs. Hofinstrumentenmacher Albin
Ludwig Paulus jr . in Markneukirchen hat sich
verpflichtet , dem Konservatorium jährlich eine von
ihm hergestellte Meistergsige zur Verleihung eines
Preises zu stiften. Dieser Nreis wird einem Schü¬
ler oder einer Schülerin der Ausbildungsklassen
zuerkannt , die in den öffentlichen Schlußprüfun -
gen die besten Leistungen im Violinspiel (Solo - und
Kammermusikspiel ) aufzuweisen haben . Die Be¬
stimmungen , wer den Preis erhält , wird durch Ab¬
stimmung des Lehrerkollegiums unter dem Vorsitz
des Direktors getroffen . Der Wettbewerb um den
Albin L . Paulus -Preis findet zum ersten Male am
Schluffe der unmittelbar bevorstehenden öffent¬
lichen Schlutzprüfungen statt .

Konst Md Wissenschaft.
k. Hans Thoma-Feier . In Bernau , dem Ge¬

burtsort des Meisters, findet am 23 . Juni die seit
langem geplante Thomas « irr mit der Enthüllung
des Thomagedenksteines statt. Die Feier wird einge-
leiiet mit einem Festgottesdienst vormittags . Daran
schließt sich der Festzug zum Gedenkstein , an dem sich
viele ländliche Vereine in ihren Volkstrachttn beteiligen
werden. Nachmittags werden die beiden neuesten
Schöpfungen des Meisters, die er seinem Heimatsort
geschenkt hat, der Kirche übergeben und daselbst ge¬
weiht, wobei Dekan Baur von Weingarten die F ^ t-
prsdigt Haltern wird Das «ine Gemälde stellt die
Krönung * d « r Maria , das andere die Taufe
Christi dar . Die beiden Altarbilder waren bis vor
kurzem im Hans-Thoma-Museum der Großh . GemäDe-
galerie in Karlsruhe ausgestellt. Durch diese Ge¬
schenke hat der Künstler bewiesen , wie er sich die För¬
derung der Volkskunst denkt . Bekanntlich hat Thoma
als Mitglied der Ersten Badischen Kammer bei Be¬
sprechung des Kunstbudgets in dieser Richtung sehr
interessante Anregungen gegeben .

k . Allgemeiner Kunstgewerbezeichnertag . Der
vom Verband der Kunstgewerbezeichner aus Anlaß
der Bayerischen Gewerbeschau München 1912 ge¬
plante „Allgemeine Kunstgewerbezeichnertag " fin¬
det in der Zeit vom 29 . Juni bis 2. Juli in München
statt . Der Zeichnertaa soll die Oesfentlichkeit über
die Bedeutung der Zeichner für das heutige Kunst-
gswerbe , über ihre künstlerische Gesinnung sowie
über ihre soziale Lage aufklären . Die Hauptver¬
handlungen finden am Sonntag , den 30. Juni , vor¬
mittags 10 Uhr, im Münchener Kunstgewerbehaus
statt . Es referieren der Brivatdozent an der Kgl.
trchn. Hochschule zu München , Herr vi . Ml . Popp ,über „Die Aufgaben und Entwicklungstendenzen
des neuzeitlichen Kunstgewerbes "

, sowie der Vor¬
sitzende des Verbandes der Kunstgewerbezeichner,
Herr Herm . Weiß-Berlin , über „Die Stellung und
Aufgaben der Zeichner im Kunstgewerbe ". An
den Verhandlungen können alle deutschen Kunst¬
gewerbezeichner und sonstigen Interessenten teilneh -

Auskunft erteilt die Verbandsgeschäftsstellsmen.
in Berlin 80 . 16, Wusterhausenerstraße 12.

k . Bürgermeister Dr . Reicke und die Sezession.
Die städtische Kunstdeputation hat sich,
wie gemeldet , unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Kirschner mit dem Konflikt zwi¬
schen Bürgermeister Dr . Reicke und der Sezession
beschäftigt. Es sei hierbei noch einmal daran erin¬
nert , daß Herr Dr . Reicke in seiner Rede beim
Festmahl anläßlich der Eröffnung der Großen Ber¬
liner '' Kunstausstellung an der Sezession Kritik
geübt hatte . Diese Kritik wurde dem Vorstands
der Sezession (und auch von dem größten Teile der
Presse ) als unberechtigt zurückgewiesen und führte
schließlich dazu, daß die Sezession den Besuch des
Bürgermeisters Dr . Reicke in seiner Eigenschaft als
stellvertretender Vorsitzender der Kunstdeputation
ablehnte , solange er nicht die öffentlich ausgespro¬
chene Beleidigung auch öffentlich zurückgenommen

habe .^ Die städtische Kunstd
^

utation stellte sich aufden Standpunkt , daß sie sich näher mit der Rede
des Bürgermeisters Dr . Reicke nicht zu befassen
habe . Der Brief der Sezession, durch den der
Kunstdeputation vorgeschrieben werde , wen sie zur
Besichtigung ihrer Ausstellung senden solle und wen
nicht, mache es ihr leider zurzeit unmöglich, ihre»
Amtes zu walten . Die Sezession lehnte es ab,Herrn Reicke zu empfangen . Inzwischen ist Lie¬
bermann aus der städt. Deputation ausgetreten .
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w . Di« Dresden « Universität . Ein Dresdener
Bürger , der vorläufig nicht genannt sein will , er¬
klärte sich bereit , eine Million zur Errichtungeiner Universität in Dresden zu stiften. Ander¬
weitige Beiträge für diesen Zweck sind in Aussicht
gestellt.

w . Bon der Karlsruh « Technischen Hochschule.
Das Unterrichtsministerium hat zur Nostrifikationdes Privatdozenten an der Technischen Hochschule
in Aachen, Dr . A . E . Brinckmann in der Abteilung
für Architektur und des Privatdozenten an der
Universität Freiburg Dr . A . Thausing in der Allge¬
meinen Abteilung die Genehmigung erteilt . Herr
Dr . Brinckmann übernimmt als Nachfolger des
Geh. Hofrats Professors Dr . Rosenberg dessen Lehr¬
gebiet der dekorativen Kunst, Kunstgewerbe und
Kleinkunst . Ferner hat der Senat dem Fabrik¬
direktor Professor l )r . MI . M . Richter in Karls¬
ruhe in Anerkennung der hervorragenden Förde¬
rung , welche die chemische Forschung durch das von
ihm geschaffene Lexikon der Kohlenstoffverbindun¬
gen erfahren hat , die Würde eines Doktor -Inge¬
nieurs ehrenhalber verliehen .

w . Die Bereinigung für staatsbürgerliche Bildung
und Erziehung veranstaltet vom 12. bis 17. August
in Jena einen sechstägigen Sonderkursus für
staatsbürgerliche Bildung und Erziehung . Der Kur¬
sus
Dr .
Ferienkurse
Religionswissenschaft , Physiologie , Philosophie,
Literatur , Kunstgeschichte , Vortragskunst ) an , die
sich wachsender Beliebtheit erfreuen . Etwa 600
Damen und Herren aus den verschiedensten Berufs¬
kreisen nehmen alljährlich an diesen Veranstaltun¬
gen teil ; darunter zahlreiche Ausländer . Die
„staatsbürgerliche Woche " der Vereinigung umsaßt
sieben je sechsstündige Vortragsreihen und zwar :
1. Wissenschaftliche Kurse über das deutsche Staats¬
und Wirtschaftsleben . 2. Pädagogisch-praktische
Kurse über die Methodik der staatsbürgerlichen Er¬
ziehung (mit praktischen Unterrichtsbeispielen ) .
Neben den Vortragsreihen finden mehrere Linzel-
vorträge statt . Nähere Auskünfte über die Kurse,
über Wohnungs - und Pensionsverhältmsse erteilt
die Jenaer Geschäftsstelle (Gartenstraße 4).
Programm , Satzungen und Werbeschriften der Ber¬
einigung sind durch die Geschäftsstelle der Vereini¬
gung (Lharlottenburg , Giesebrechtstraße 19) kosten¬
los zu beziehen.
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Nummer 17V.
A ^ er Wma mater , der wir mit stolzer Freude
^ .gehören .

Der Redner beleuchtete in seinen weiteren Aus-
llMmgen die Tätigkeit Geh . Rat Baumeisters an
»»r Hochschule und für die Jngenieurwifsenschaft und
»«tonte in seinen Schlußworten : Mit großer Freude
»grüßen wir es , daß Herr Geh . Rat Baumeister

ferner seine reiche Erfahrung in den Dienst un-
krer Hochschule stellen will . Wir wünschen unserm
Lehrten Lehrer , der heute trotz seiner 80 Jahre
M«ndfrisch unter uns weilt, einen angenehmen
Aensabend . Wir wünschen ihm auch ferner volle

reiche Erfolge, vor allem die Freude , zu sehen ,
»gh sein Geist, seine Arbeitsfreudigkeit auf seine
Wüter übergeht, daß er in ihren Arbeiten lebt und
Arkt zu ihrem Segen und zur Ehre unserer lieben
Ajdericiana . Zum äußeren Ausdruck unserer Ber-
Arung und Dankbarkeit fordere ich alle Anwesenden
grf, nach altem studentischen Brauch auf unseren
hochverehrten Lehrer einen urkrästigen Salamander
M reiben.

" Das geschah.
Rektor Prof . Benoit überbrachte herzliche Glück¬

wünsche des Senats und der ganzen Dozentenschaft .
Mer nicht allein der Glückwunsch sei heute am Platz,
gz sei eine aufrichtige Pflicht, Geh. Rat Baumeister
Jank zu sagen für alles das, was er in einem lan-
«en , »an Menen Erfolgen begleiteten Wirken für die
Achschule und ihre Studentenschaft getan habe. Der
Rektor gab dann einige Züge aus dem Leben des
Jubilars . An innerer Befriedigung und äußerer
Anerkennung habe es Baumeister nicht gefehlt . Ge¬
radezu vorbildlich habe er sein Wirken in den Dienst
-er Allgemeinheit gestellt , als Abgeordneter für die
Aeneralsynode der evangelischen Kirche, als Stadt¬
verordneter und als Mitglied des Landesgesundheits-
rak - Unter studentischem Beifall teilte der Rektor
sodann mit , daß sich Geh. Rat Baumeister entschlos¬
sen habe, auch für die nächsten zwei Semester seine
Vorlesungen beizubehalten. Mit dem Wunsch auf
einen ungetrübten glücklichen Lebensabend und einem
Hoch schloß die Ansprache.

Der nächste Redner, Oberbürgermeister Siegrist ,
feierte Geh. Rat Baumeister als den Begründer des
modernen Städtebaues und schilderte ihn als ver¬
dienstvollen Bürger der Stadt , der sich nicht nur um
»je technische Wissenschaft hochverdient gemacht habe,
sondern auch um die deutschen Städte , ganz beson¬
ders um die Stadt Karlsruhe . In Anerkennung
seiner Verdienste werde die Stadt eine der neuen
Straßen „Baumeister - Straße " benennen.
Der Oberbürgermeister schloß seine Ausführungen mit
«nem Salamander auf den Jubilar .

Sodann ergriff unter langanhaltendem stürmischen
Beifall Geh. Rat . Baumeister dos Wort, um
zu danken für die ihn so hoch ehrende Veranstaltung.
Bei dem Rückblick auf SV Jahre meiner Lehrtätig¬
keit und 8V Jahre meines Lebens, so führte Geh. Rat
Baumeister u . a . aus , gebührt mein Dank dem all¬
mächtigen Gott, welcher mich gnädig geleitet und
mir bis heute Geist und körperliche Rüstigkeit ver¬
suchen hat . Die Technik darf nicht Selbstzweck sein,
sie ist vielmehr Hilfsmittel zu mancherlei Aufgaben
sn Verkehrswesen und teilhaftig an den hohen Zie¬
len des Staates und der Gemeinwesen kn sozialer
mid sittlicher Beziehung. Nicht Fachsimpel, sondern
Mze Männer sollen von der Hochschule ins Leben
Men. Der Jubilar gab dann in sehr heiterer Art

Wker aus feiner Studien - und Lebenszeit und
Maß mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch
«if die Fridericiana .

Im weiteren Verlaufe des Kommerses trank stud .
Schlegel (Suevia ) aus das fernere gute Verhält¬
nis zwischen Studentenschaft und Professorenschaft ,
sowie zwischen Studentenschaft und Bürgerschaft.
Damit hatte der offizielle Teil sein Ende erreicht .
Zunächst übernahm Geh. Rat Baumeister das
Präsidium , das er später seinem Sohn , Kunstmaler
Baumeister , übertrug .

Roch lange nach Mitternacht blieb die Corona in
fröhlicher Äimmung beisammen. Musikvorträge der
Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Großherzog"
unter Leitung von Obermufikmeister Liese und all¬
gemeine Gesänge wechselten in bunter Folge und
gestalteten den Abend zu einem gemütlichen , echt
studentischen .

Lnfkftrhrk.
Flugzeugbau Friedrichshofen .

FriÄmichshsfeu , 20 . Juni . Zum Bau , Verkauf
und Betrieb von Flugzeugen ist hier unter dem
Namen „Flugzeugbau Friedrichshafen "
mit einem Kapital von 372 000 eine Gesell¬
schaf t m . b . H . gegründet worden , an deren Spitze
Fabrikant Schilling - Worth ( Nürnberg ) steht.
Sein Stellvertreter ist Graf Zeppelin , Geschäfts¬
führer Ingenieur Kober .

Kieler Iubiläumswoche .
Kiel, SV. Juni . Eine ganz vorzügliche Leistung

vollbrachte der Flieger Caspar auf einer „Taube .
Er erreichte eine Höhe von 3250 Meter . Hirth
vollführte noch einen zweiten Höhenflug ohne Pasta -
gier und erreickte dabei 2000 Meter Höhe. Beide
Flieger wurden bei ihrer Landung vom Publikum
mit jubelndem Beifall bearüßt .

Ueberfall eines Flieger » durch Heuschrecken.
Madrid , 20 . Juni . Der Flieger Mauvais ver¬

suchte einen Rundflug . Cr fuhr gerade um
Madrid , als der Apparat von einem Schwarm
Heuschrecken überfallen wurde . Der Apparat

Karlsruher Tagblatt, Freitag, LI . Juni ISIS.
stürzte aus 20 Meter Höhe ab.
verletzt. _

Mauvais blieb un-

25.75

Frankfurt 20. Juni . Der Groß Herzog von
Mecklenburg - Schwerin hat über den vom
Deutschen Fliegerbund in der Zeit vom 20 . August
bis 5. September ds. Js . geplanten Ersten Deut¬
schen Wasserflug - Maschinen . Wettbe¬
werb das Protektorat übernommen und einen
Ehrenpreis gestiftet. Dem Ehrenausschuß ist der
Vorsitzende des Bayerischen Automobilklubs, Prinz
Georg von Bayern beigetreten : auch sind von priva¬
ter Seite verschiedene Ehrenpreise für den Wettbe»
werb gestiftet worden.

Handel. Gewerbe uns Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produkteubörse
som 20. Juni .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 10V Lg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer, neu . 24 .75 bis —
„ nott«« ftscher . 24,75
, ruff. Azima . . r . 25L5

Weizen IWa
» Krim Azima . . j . « . 28.— .
„ Taganrog . . .h . . . ' . ' . s —.— - —
» Saxonska . . . - H . « . .
» rumänischer . 25.—
» am. Winter . . .T. . . o . » . / —.—
„ MamtobaIV . . .

' 23.25
- La Plata . ' . s 23.25
„ . „ a. Wl . . . . .

Kernen . . 24.75
Roggen , Pfälzer . . . 20.75

» russischer . . . . 20.50
„ norddeutscher . . . —

Gerste, hiesige . . 22.75
„ Pfälzer . 22.75

Ruff . Futtergerste . . . . . 17 .75
Hafer , badischer neuer . 22.—

„ russischer . . . . . . . . . 21.75
„ La Plata . 18 .25

Mais , Galfox . 17.75
„ La Plata , gelb (Wl . a. Argent.) —

Kohlreps , deutscher . —
Wicken . 22 -
Kleesamen,Luzerne ital. . . . 105 -

. Pnwenc. *. . . 120 -
» Esparsette . 40.—

Pfälzer Rotklee . . —
Italiener Rotklee . . ' . si . . . . . —
Leinöl, mit Faß . —
Rüböl, in Faß . 72.—
Backrüböl . 80.—
Feiu-Sprit , la , verst. 10V " /» . . .

„ „ la , mwerst .100 ° /o . . . —
Roh -Kartoffel-Sprit , verst . 30/88 . . —.—

„ », ,, mwcrst . SOM . . —
Alkohol, hochgr-, mwerst . 92/34 . . . —

» » » 88/80 . . . —,— , —

^ Zg.7tz Z2.75 30 .78 28.25 28 .— 24.—
Roggeumehl , Nr . 0 28 .—, Nr . 1 25L0.

Tendenz : Weizen fest. Uebriges unverändert.
Mannheim , 20. Juni . Plata -Leinsaat Mt . 34.— dis-

onibel , mit Sack wagsoufrei Mannheim.
Futtcrartikel -Notierungen .

Kleeheu M . 10.— , neues Kleeheu M . 7.— , neues
Wiesenheu M . 6 .—, altes Wiesenbeu M . 8.—, Ma -
schinenstroh ivt. 4.—, Weizen-Kleie M. 11.50, getrockneter
Treber M . 14.50. Alles per 100 Kilo .

cn. Ettlingen , 20 . Juni . Der gestrige Schweine -
markt war mit 82 Ferkeln und 0 Läufern befah¬
ren . Der Preis der Ferkel schwankte zwischen 34
und 38 -K . Der Geschäftsgang war flau.

25.30

„ 23.75
V - --

V — --

'
2E75

» —.—
. 23.-
« 23 —

» 2L25
. 22.75
„ —.—

»

» 115
» 130
» 45

* Bruchsal , A . Juni . Nach einer Pause von beinahe
1/4 Jahren fand gestern wieder der erste Dieh -
markt statt; es waren 272 Stück Großvieh und 42
Kälber aus den Amtsbezirken Bruchsal, Brette», Dur¬
lach und Ettlingen zugeführt. Die Preise waren so-
wichl für das Groß - wie für dos Kleinvieh sehr hoch.
Der Schweinemarkt war mit 2 Läufern (Paar 55 -K)
und 267 Ferkel (Paar 28—38 «tl) befahren.

Versicherungswesen .
K . Mannheim , 10. Juni . In der heute abgehaltenen

außerordentlichen Generalversammlung der Ober¬
rheinischen Vers . - Ges . wurde die Ausdehnung
der Gesellschaft auf die Versicherung gegen Waster-
leitungsschäden aller Art beschlossen. Die Versamm¬
lung genehmigte ferner den zwischen der Ober¬
rheinischen und der Kölnischen Glas -Vers.-Ges . in
Köln abgeschlossenen Fusionsoertrag , nach welchem
die Kölnische mit Wirkung vom 1. Januar 1012 an
die Oberrheinische übergehen soll und beschloß aus
diesem Grunde die Erhöhung des Grundkapitals der
Gesellschaft um 1 Million Mark auf 6 Millionen
Mark und zu diesem Behufs die Ausgabe der 6.
Serie Aktien im Belaufe von 1000 Stück zu je 1000
Mark mit einer Einzahlung von 25 Prozent . Soweit
diese Aktien nicht zum Austausch gegen die Aktien
der Kölnischen erforderlich sind , sollen sie den Aktio¬
nären der Gesellschaft im Verhältnis zu ihrem Aktien¬
besitz angestellt werden.

TermdMes-er.
Freitag, den 21. Juni 1812 .

2 Uhr: I . Hischmann sen. , Auktionator, Verstei¬
gerung , Zähringerstraße 28.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwang? -Verstei¬
gerung iin Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : I . Mad lener , Auktionator, Waren-Ver-
steigerung, Rüppurrerstraße 20.

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Freiwillige- und
Zwangs -Versteigerung im PfandlokalStemstr . 23.

Ssm Wetter.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 20 . Juni 1912.
Allenthalben Gewitter verursachend, ist der Au»,

läufer modrigen Druckes, der sich gestern nach Mittel¬
stankreich erstreckte, in nordöstlicher Richtung über uns
hinweggegangen: heute morgen war er gegen Nord¬
deutschland gerichtet . Die im hohen Nordwester, er¬
schienene Depression hat sich «ms die nördliche Nordsee
verlegt. In Deutschland herrscht bewölktes , noch sehr
warmes Wetter. Ueber dem Südwesten Europas liegt
ein ziemlich kräftiges Hochdruckgebiet , das sich wahr¬
scheinlich weiter üinnenwärts ausbreiten und die De¬
pression samt dem Ausläufer zum Abzug zwingen
wird. Meist heiteres, warmes Wetter mit lokalen Ge¬
wittern ist zu erwarten.

Witterungsbeobachtnngen
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Juni
19.N. 8U . .

Baro¬
meter
u»u
749,5

Then».
t» 0

«bsol.
Feucht.

Feucht ,
ül Proz.

Wind

21 .2 13,4 73 NO

20,8 13,6 75 SW
21S 11.1 60 SW

Himmel

heiter

heiter
bedeckt

Seite 7.
Höchste Temperatur am 18. Juni 30,0, niedrigste in

der darauffolgende » Nacht 18Z. Niederschlagsmenge am
20. Juni früh 1,9 mm .

Wafserstand des Rheins am 20. Juni früh.
Schnsterinsel 294 , gefallen 11. Kehl 372, gefallen 11-

Maxau 553, gefallen 15. Mannheim 508, gefallen 24.

Beobachtungen der Dracheustatio » in FriedrtchS -
hasen vom Morgen des 20 . Juni 1912 .

Temperatur Relati« Wmd- Beschwindizl-il
FaichtiaNit richlim , t«i/kcv

6°
Boden 18.3 60 NW 2
in 700 m19L 50 WSW 10
in 140« w 142 38 W 13

Pilotenbeobachtrmg :
in 2000 m W 12
in 2800 mW 12

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29. Juni 1812, 8 Uhr vorm.

Stationen Bars«
meter

Lham.
LclNll» Windrichtung

und StärL Wetter

Borkum . - 757 -i- 16 W 4 Hefter
Hamburg . 757 4- 19 W 2 bedeckt
Swinemündc 758 4- 17 SO 3 Hefter

bedecktMemel . . . 762 4- 14 SO 2
Hannover . . 758 4- 19 S 4 „
Berlin . . . 758 4- 21 S 2 wolkg
Dresden . . 759 -s- 22 SSO 2 »
Breslau . . 762 4- 18 SO 2 wolkenlos
Metz . . - 765 4- 17 W 6 wolkig
Frankfurt(M.) 762 4- 19 SW 4
Karlsruhe(B.) 764 4- 21 MV 3
München . . 764 4- 17 SW 2 Regen
Zugspitze . . 536 — 2 WM 4 wollig
SMy . . . 764 4- 14 W 3 wolkig
Aberdeen . . 753 4- 14 SW 3 halbbedeckt
Ile d'Aix . .
Paris . . .

769 -si 16 RW 3 wolkig
766 4- 17 RW 3 halbbedeckt

Blissingeu . . 762 4- 15 W 5
Helder . . .
Lhorshao» .

759
754

si- 15
-t- s

W 5
ONO 4

wolkig
beders

Seydisfjord . 755 4- 6 Stille
Christianstmd . 755 4- 13 OSO 1 Hefter
Skagen . . . 755 4- 14 OSO 4 Regen
Kopenhagen . 757 4- 16 SSO 3 dunstig
Stockholm . . 759 4- 14 SW 2 heiter
Haparanda . 755 4- 9 SSO 4 Nebel
Ärchangel . . 760 4- 17 ONO 1 wolkig
Petersburg . 760 4- 13 NW 1 Hefter
Riga . . . 762 4- 12 Stille dunstig
Warschau . .
Wien . . .

— — — —
762 4- 19 Stille wolkig

Nom . . . 765 4- 19 N 1 wolkenlos
Florenz . . . 766 -I- 18 SO 1 Nebel
Eagliari . . 767 4- 19 NW 3 wolkenlos
Brindisi .. . 763 4- 22 NW 5
Triest . . . 764 4- 21 WRW 1 bedeckt
Lugano . . . 762 4- 19 N 1 heiter
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 769 4- 17 Sülle bedeckt
Säntis . . . 570 4- S WSW 3 wolkenlos

Geschäftliche Mitteilungen .
Zum Schutze gegen die großen Schäden, die Jahr

aus Jahr ein durch die Motten oder durch deren
Maden verursacht werden, ist seit einem Jahre durch
di« Pharmakon - G. m . b . H„ Berlin , ein in den
Hofhaltungen des Kaisers erprobtes u>K> seit Jahren
ständig im Gebrauch befindliches Schutzmittel gegen
die Motten unter dem Namen Dr . Weinreichs Motten -
äther in den Haichtt gebracht worden. Dieses hervor -
ragende Mittel ist durch alle besseren Drogerien , Par -
sinnerien und Apocheken zu beziehen .

üupcksvknittliollv ttisnilt- untt t-slionprsiss für dis Vocks vom 9 . tum bis >5 . tun! !9I2.
(dli^ oteild vom 6/roüb . Ltatistisabso Oamissamt.)
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Sette 8.

ru ve
Uoknungen

Hochherrschaftliche
Wohnung

(vier Balkoue )
sHertzstraße 6,3 .St.^

gegenüber der
altkatholischen Kirche .

p . 1. Juli z« vermiete« : j
10 Zimmer, 1 Toilettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche, Speise¬
kammer , 2 Mansarden, 3 Kel¬
ler, Waschküche und Trocken¬
speicheranteil rc. rc.

Näheres daselbst, parterre.

Belfortstr . 9
im 2. Stock ist eine neu her¬
gerichtete8 Zimmerwohnung
mitBad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansarden, 3 Kellern ans
sofort zu vermieten . Näheres
im 3. Stock daselbst.

S iohnrmg
z« vermiete « .

Friedrichsplatz 9
3 Treppen , ist die bisher von
einem Arzt mnegehabte Woh¬
nung, 8 Zimmer . Badezim¬
mer und reichliches Zubehör,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nähereszu erfragen ebendaselbst
2 Treppen .

Kaiserstr . 104, Eingang Herren-
straße , ist 3 Treppen hoch eine
Wohnung , besteh , aus 7 Zimmern ,Bad , Küche u . Zubehör aus 1. Okt .
zu vermieten . Näheres i . Lad . das.

Stefanienstr. SS ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche u. Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzuseh. vormittags . Näh . 1 . St .

Wohnung
zn vermieten .

Waldhornstr . 14 ,
unweit dcsSchloßplatzes ,4. Stock, ist eine schöne Woh¬
nung von V Zimmern .
Küche , Badezimmer , großerHof¬
veranda, auf 1 . Juli 1S12 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Herrschaftswohnimg
Haydnplatz ,

zu vermiete « auf Oktober ,
Hochparterre, V Zimmer .
Diele , Veranda, Garten , Bad,
Warmwasserheizung , reichlichem
Zubehör. Zu erfragen Lessmg -
straße 1 , parterre.

Belfortstr. IS, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh,
aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw. auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh, daselbst pari .

Friedenstratze 12 , 2 . Stock , mit
Vorder- und Hinterbalkon , ist die Woh¬
nung, bestehend aus 6 Zimmern .
Küche, 2 Kellern , Mansarde, Kammer,Anteil an der Waschküche und am
Trockcnspcicher, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 5 Uhr.
Näheres parterre.

Kreuzstratze 28, 3. Stock,
ist per 1. Oktober eventl . früher
eine 8—7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht u . reich!. Zubeh.
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstraße 78, 2 . Stock.

Mathqstr . 10, 3 . Stock, ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung , besteh, aus 8 geräumigen
Zimmern, Bad, 2 Bald . u . reicht.
Zub. auf sof . od . 1 . Juli zu verm .
Näh, daselbst 3. Stock ._

Parkstratze 9
smd zwei geräumige , NM hergerichtete
Wohnungen , bestehend aus je 6 Zim¬
mern, Bad und sonstigem Zubehör ,
per 1 . Juli oder später zu vermieten .
Ferner im 4. Stock daselbst neu her¬
gerichtete 3—4 Zimmerwohnung nebst
Badezimmer sofort zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock.

HttksWsWirrks-es.
Amalienstr. 4S u. 4Sa (Neubau)

sind p. 1 . Okt . mod. ausooOattete
Wohnungen von 5 u. 6 Zimmernmit Etagenheizung , elektr . Licht
rc . zu vermieten . Näheres Klau -
prechtstr. 9. II ., Tel . 1815 u . 3252 .

Belfortstratze 7 . 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern nnt Balkon, Veranda und Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten . Aus-
kunft Vorholzstraßc 38, 3. Stock.

Karlsruher Tagblatt, Frettag, 21 . Juni 1912.

M . 4 Zick.
Crbprinzenstraße 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Ballonen,5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer, Mansarde, Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung, auf
sogleich oder später ^ vermieten .
Näheres bei Jos . Meetz, Erb¬
prinzenstraße 29.

ist die Wohnung, bestehend aus « Jimmer », Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Hoffstr . 8. partt. , Ecke Riefstahl-
straße , sind 5 geräumige Zimmer .
Küche, Speisekammer , Badezimm .,Balkon , Garten , 2 Keller , 1 evtl,
auch 2 Mansard . u . dann noch 1
Kniestock-Erkerzimmer rc. u. Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu verm . Elektr .
Licht kann gelegt werden . Näh.
zwischen 11 u. 1 Uhr daselbst und
bei Götz. Hebelstraße 11/15.

Kaiser -Allee 45 ist eine kl. 5
Zimmerwohnung per 1. Juli zuvermieten . Näheres im 2. Stock.

Kaiserstraße 213, 3 Treppen, ist
die 5 Zimmerwohnung mit gr .
Diele , gr . Bad , Gas , elektr . Licht ,
auf 1. Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Friedrichsplatz 2 im Laden.

Schumannstratze
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
eingericht . Bad , Vor - und Hinter¬
garten auf 1 . Juli preiswert zuvermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 10, parterre , Telephon 369.

Biktoriastr. 14 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern u.
Zugehör auf 1 . Juli od . 1. Oktbr .
zu vermieten . Näh . part . zu erfr .

S Zimmerwohnung.
Nokkstratze 3 ist auf 1 . Juli die

Parterre -Wohnung zu vermieten ,
5 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man¬
sard ., Keller , Gärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstraße 9, 2. Stock . Te¬
lephon 1815 und 3252.

SerrsAftSmhmg.
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von 5 bezw.
8 Zimmern , Bad, Küche , 2—3 Dach -
zimmern, 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
»gleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer.

Schöne Wohnungen:
5 Zimmer mit 2 Dienstboten - u.

1 Fremdenzimmer Händelstraße 6,
2. Stock , per 1. Dez. od. später
(elektr . Licht , Dampfheizung ) .

4 Zimmer , sehr bequem , mit
Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1. Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage) .

Näh . bei Koch L Hesselschwerdt,
Architekten , Amalienstraße 83.

Auf 1. Oktober
zu vermieten Schirmerstr . 8 die
Parterrewohnung mit 5 Zimmern,
Küche , Speisekammer , Badzimm ^
Erker , Veranda , Vorgarten , 3
Mansarden , 2 Kellern . Elektrisch.
Licht . Einzusehen von 11—1 uno
5—6 Uhr. Näheres im 3 . Stock.

Bunsenstraß« 1, 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Hardtstraße 27
große 4 Zimmerwohnung , 3. St .,mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Kriegstr . 93, 1 . Stock, ist eine
chöne Wohnung von 4 großen

Zimmern, 1 Fremdenzimm. , Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer , 2
Kellern , Mansarde , Vorgarten ,
Diensttreppe u. Zubehör auf 1.
Oktober oder früher zu vermiet.
Näh . Augustastraße 11, 1. Stock.

Kriegstratze 182 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung ,
Bad , Keller nebst Zubehör , ohne
Vis -a-vis , freier Aussicht, auf 1.
Juli od . spät , zu verm . Näh . part .

Kriegstr . 164 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern, Küche, Badezimmer, Mäd¬
chenzimmer, Balkon u. Veranda ,
Gartenanteil , auf 1. Okt . zu verm.
Näher , daselbst oder Rankestr . 6.
Telephon 2629 .

Rankeftraste 10 , gegenüber dem
Seminargarten , schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Baderaum auf l . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres 1 . Stock.

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstraße,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u. sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraßs 2, Bureau .

Werderplatz LS
ist im 4. St . eine freund ! . Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör (Koch- u . Leuchtgas) an
ruhige Familie auf 1. Okt . zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock.

In allererster Oesoliäktslaxe stör LaiserstraLe
(Lollatteaseite) ist ein

LäLRÄ « «
mit 2 Aroüeo, moäerven Lcllauteiisteril sofort
rin vermieten. (Morten unter M . 6739 ins
I 'aKdlattdüro erbeten.

4 Zimmerwohnung,
Kriegstrahe 178, part ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u. Garten
ist auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Sofienstraße 56, 3 . Stock .

Augustastraße ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 großen
Zimmern , Badezimmer u . Zubeh.
auf 1. Okt . oder früher zu verm .
Näheres Augustastr . 11, 1 . Stock.

Beiertheimer Allee 5
ist eine schöne Wohnung im 2. St ,
bestehend aus 3 Zimmern , wovon
eines mit Balkon , Küche , 2 Dach-
zimmern, 1 Kellergelaß u. all . son¬
stig . Zubehör auf 1. Juli oder auf
1. OKI . an kl . ruh . Familie zu
vermieten . Einzusehen von 10 bis
4 Uhr. Näheres nebenan Nr . 7
beim Hauseigentümer .

Draisstr. 9, nächst der Wein-
brennerstr , sind schöne 3 und 4
Zimmerwohnungen, sehr modern
eingerichtet, mit Bad , Gas u. elek¬
trisch . Licht , Speisekammer , Man¬
sarde , Keller , Trockenspeicher u.
Waschküche auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . b . Georg Häufler jr , Ranke¬
straße 6. Telephon 2629 .

Eisenbahnstr . 20 ist auf 1 . Juli
der 2. St . mit 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde , Keller u. Waschküche¬
anteil zu vermieten . Näheres
Dorkstraße 6, 2. Stock.

Babelsbergers« . 13 smd per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich !. Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung, ohne Ms -a -vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41, Bureau .

Gartenstr. 8 a, Vorderh , part,
geräumige , saubere Wohnung , 3
Zimmer , Küche , Keller , Mansarde ,
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Leopoldstr. 27, 2. Stock , vormitt .

Kronenstr . 4, Hth , ist eine Man¬
sarde im 3 . Stock , bestehend aus
S Zimmern , Kammer , Küche , per
sogleich zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden.

Lachnerstraße 11 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung an kleine Fa¬
milie billig zu verm . Näh . 2. St .

Lnisenstraste SS ist eine sehr
schöne Wohnung im 2 . Stock,
mit freier Aussicht nach dem gegen¬
überliegenden Seminargarte «, be¬
stehend aus S Zimmer «, Küche ,
2 Dachkammern , 2 Kellergelassen,
Abort innerhalb Glasabschlust ,
nebst sonstigem Zugehör auf 1. Ok¬
toberzuvermieten. NäheresbeimHaus¬
eigentümer Beiertheimer Allee 7 .

MaMbahnstraße 46
4. Stock , ist auf I . Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr . 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis-a-vis,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Sofienstraße 85» 4. Stock, wegen
Umzugs 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen b . Eigen¬
tümer W. Selter , Sofienstr . 85 , pt .

veilchenstrabe 18,
in freier Lage, schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche uud
Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2. Stock rechts.

Waldstr . 23 ist eine Mansarden¬
wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen ebendaselbst im Laden .

Ziihringerstr . 40 ist im Hinter¬
haus eine 3 Zimmerwohnung nebst
Küche, Keller u. Speicher an ruh .
Leute auf sof . od . spät , zu verm.

Modern eingerichtete
3 Zimmerwohnung

mit Bad , Zentralheizung, Garten und
duftigem Zugehör ist Kanonierstr. 22,
2. Stock , sowie Kanonierstraße 24 im
4. Stock auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kanonierstr. 22II .
« » » » « » » « » « » » » « » »
L 3 Zimmerwohnung !
O mit Bad , elektr . Licht , zu G
O vermieten : " O
O Lessingstraße 1, part . O

Zu vermieten.
Hübsch möblierte 3 Zimmer¬

wohnung mit Balkon und Pianoin schöner Lage zu vermieten .
Karlstr . 49 s , 2. Stock rechts.

Knielingen.
In der Nähe des Bahnhofes ist

eine schöne 3 Zimmerwohnung . o.Vis-a-vis , mit Gartenant . , auf 1.
Aug. preiswert zu verm . : Eisen¬
bahnstraße 19.

Amalienstr. 22, Hinterh. , 1 . St .,2 Zimmer nebst Zub ., ^ 280 , per1. Juli zu verm . Näh . im Fisch¬laden Bechtel.
Bahnhofstr. 36 ist im Hinth. e.

Wohn . v. 2 Zimmern , Küche , Kell.
auf 1 . Juli zu verm . Näh . Vdh. III .

Brahmsftratze 5 und 2S (Ecke
Bachstr .) u . Hardtstr. 50 schöne 2 und
3 Zimmerwohnungen mit Bad auf
1 . Juli oder später zu vermieten .

Brunnenstr. 7. Hth . , ist im 2.Stock eine schöne 2 Zimmerwoh¬
nung per sofort od . 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Hrn . Kurz
daselbst, Vorderhaus , 4 . Stock .

Douglasstr. 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬den, an einzelne Person in gutem
Hause auf sof . zu verm . Näh. part .

Gerwigstr. ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 2 großen
Zimmern nebst Zubehör an kl.
Familie auf 1. Juli zu vermieten .
Näher . Gerwigstraße 35, 2. Stock.

Klauprechtstr . 20 ist eine 2 Zim¬
merwohnung per 1. Juli zu ver¬
mieten .

Kriegstr . 173 ist eine freundliche
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller u, Zubehör
auf 1. Juli an ruhige Leute zuvermieten . Näh . Körnerstr . 32 , II .

Rheinstr. 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung an eine ein¬
zelne Person od . ruhiges Ehepaarab 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Weinbrennerstr . 2, 4. Stock.

Schützenstr . 54, Stb ., 2 Zimmer¬
wohnungen auf sofort u. 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Vdh. , 3. St .

Waldhornstratze 48
ist im Seitenbau , 2. Stock , eine
schöne Wohnung , bestehend aus 2
Zimmern , Küche , Keller u . Spei¬
cher , an KI. Familie per 1. Juli
billig zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 2. Stock.

Zu vermieten
Adlerstr . 18, Hinterhaus, 2 . Stock,
Wohnung von 2 Zimmern » Küche
u . Keller , per 1. Juli . Näheres im
Kontor der Mühlburger Brauerei ,vorm. Frhr . von Seldeneck'fche
Brauerei.

Mansarden-Wohnung.
Luisenstr . 72 ist 1 Wohn., 2 Zim¬

mer. Küche, 1 Kammer, Koch - und
Leuchtgas, mit Glasabschluß , alles
neu hergerichtet , auf 1 . Juli oder
später an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Zu erfragen Morgen¬
straße 7, 3. Stock rechts.

Schillerst». 3 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche , Mansarde
u . Keller an eine Person auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres 2. St .

Schützenstr. 47 . Hinterh., 2. St .,ein Zimmer mit Zubeh . sof . od . spät , zu
verm. Näh. b. Hausverw. , 4 . St . rechts.

1—2 möblierte Manfardenzim-
mer, auf Wunsch mit eingerichte¬
ter Küche , sofort zu vermieten :
Marienstraße 32, 2. Stock.

LSäen unä Lokale
> - >

Laden
Maxaubahnstr . 4L per 1 . Juli er.
zu vermieten . Näh. Stemstr. 23 links .

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Eüdstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2 . Stock.

Friedrichsplatz 11
rst cm Laden mit 2 Schaufenstern
und Ncbenräumen zu vermieten .Die Lokalitäten eignen sich besonders
für « nrean,werke . Näheres bei
Ludwig Werll , Friedrichsplatz 11.

Laden zu vermieten.
Kaiserstraße 19 ist ein

geräumiger Laden , für jede
passend, per 1 . Juli zu v
Näh, beim Hauseigentümerim

Nummer 178.

moderner ,
r Branche
vermieten .

3 . Stock .
Laden, mit oder ohne Wohnung ,

per sofort oder später zu vermie
ten Hirschstr. 18. Näh , daselbst.

Ein Laden
mit Wohnung , für jedes Geschäft
geeignet, ist KSrnerstratze 10 , nächst
Kaiser- Allee, sofort zu vermieten . Nä¬
heres Zirkel 20 III .

In einem

Bürogebäude
ist ein Stockwerk mit 4 größeren
Räumen aus 1. Juli oder später
zu vermieten . Zentralheizung,
elektrisches Licht. Näheres Leo¬
poldsplatz 7o .

In bester Stadtlage sind 2 sehr
schöne , ineinandergchende

Zimmer ,
1 Treppe hoch , per 1 . Juli als Büro
od. Wohnung preiswert zu vermieten .
Einzusehen von morgens 9 Uhr ab.
Näheres Zähringerstraße 71 , 2 . Stock .

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau, als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lessingstr. 29 im Laden .

Werkstätte mit Lagerraum,
hell und trocken, sofort od . später
zu vermieten . Näh . Belfortstr . 15.

Gartenftr. 8 a ist ein 27 qm gr .
Raum , zu ruhig . Geschäftsbetrieb
evtl . Lagern von Möbeln rc. ge
eignet , sofort od . später zu ver¬
mieten . Näher . Leopoldstraße 27,
2 . Stock , vormittags .

Stallung m
Hans Thomastrc

Vermieten.
'traße 9 ist eine

Stallung für 2 öder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
stratze 65 im Kontor .

Stallung
zu vermieten :

Philippstratze 19.
Kaiser -Allee 5 ist eine schöne

Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Iahnstratze 6, 2. St .

Ammer
Leopold strafte SS . 3 . Stock, sindS gut möblierte Zimmer preis¬

wert zu vermieten .
Gerwigstr. 83 sind im 5. Stock

unmöblierte Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 2. Stock.

Wohn- und Schlafzimmer,
schön möbl., mit sep . Eingang , auf
1 . Juli od . früher zu vermieten .
Näh . Akademiestr . 29, parterre .

Schön möbl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer in ruhigem Hause zu ver-
mieten : Leopoldstraße 4.

Gartenstr . 40, 1 Tr . h ., ist ein
gut möbl. Zimmer, auf Wunsch m.
Klavier , auf 1 . Juli zu vermieten .

Kapellenstr. 72, 3. Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer bei kinderlos .
Ehepaar sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

Herrenstr . 33, Seitb .. 3. Stock ,
ist ein einfaches, freundl . möblier -
tes Zimmer sof. od. spät , zu verm .

Degenfeldstr. 1, 4. Stock rechts ,
ist ein gut möbl. Zimmer an Frl .
sofort billig zu vermieten .

Friedenstr. 14 ist ein schönes ,
großes , in den Hof gehendes Par -
terrezkmmer , unmöbl. oder möbl.,
auf sofort zu vermieten . Näh . da¬
selbst Friedenstraße 14, 1 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
mit 2 Fenstern , 2 . St ., sofort zu
vermieten : Douglasstr . 32 , 2. St .

Zimmer mit Balkon , gut möbl.,
per sofort oder auf 1 . Juli zu ver¬
mieten : Waldhornstr . 21, 3. Stock .

Wohn- und Schlafzimmer,
vornehm und geschmackvoll ein¬
gerichtet, zu vermieten : Rhein¬
bahnstraße 2, 3. Stock.

Karl -Friedrichstr . 3. Hth . , 2 Tr .,
1 großes u . 1 kleines Zimmer , un¬
möbliert , mit Koch- u . Leuchtgas,
nebst Kell. an einz. ruh . Pers . bill .
zu verm . Näh . im Laden links .

s unmöblierte Zimmer
ind sofort zu vermieten :

Körnerstraße 10, 2 Tr . hoch .

Für Kurgäste.
2 Zimmer möbliert oder unmöbliert

im Schwarzwald in der Nähe von
Bühl zu vermieten . Auskunft:
« artenstraste » 9 , 3. Stock .

Auf 1 . Oktober wird eine 8—7
limmerwohnung mit Bad , elektr .

ckcht , 1 Zimmer vor Beschlagtüre ,in der Nähe der Karlstrahe ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 6711
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleine Familie sucht auf 1
schöne Wohnung von 3 großen bk4 Zimmern mit Mansarde ; schs^ l
Seitenbau nicht ausgeschl. Zst«/ten mit Preisangabe unter A

Gesucht schone 3 ZimmerwL
nung per 1 . Sept . Off. m . PrejIu . Nr . 6718 ins Tagblattbüro « -t,

Kleine Familie sucht auf Äüg»üoder später 2 Zimmerwohnn »mit Gas im Vorderh . ; kann auch
schöne Mansarde sein. Nähe derAmalienstraße . Offerten unt . Nr6721 ins Tagblattbüro erbeten.

Aelteres Beamtenpaar (ähnl
Kinder ) sucht auf 1. OKI. 4 Zim-
merwohnung mit Bad u. üblichem
Zubehör . Eefl . Off . mit Preisana
u . Nr . 6771 ins Tagblattbüro erb

3 Mr 4 ZinmerWivNg
'

mit allem Zubehör , möglichst pW,terre mit Borgarten, Südwest od
Weststadt bevorzugt , von ruhiger
Familie , per 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Gefl . Angebote mit Preis¬
angabe an die Exped . des „Bad
Landsmann " in Ettlingen erbet.

3 Zimmerwohnung
^

mit Zubehör , Nähe Hirsch - und
Kaiserstr . , per sofort oder später
zu mieten gesucht . Hinterhaus
ausgeschlossen. Ebenso werden Zu¬
schriften wegen Umzug Stuttgart -
Karlsruhe , möglichst Rückfracht ,erbeten . Preisangeboten sieht ent¬
gegen E. R . 1912 , hauptpostlag.

4 Zimmerwohnung,
zeitgemäß eingerichtet, zum 1. Ok¬
tober von jung . Ehepaar gesucht.
Off. u . Nr . 6768 ins Tagblattbüro .

Einfamilienhaus
auf 1 . Okt . zu mieten gesucht , 18
bis 14 Räume und die erforderlich.
Nebenräume . Off. mit Preisang .
u . Nr . 6780 ins Tagblattbüro erd.

Auf 1. Oktober Mietwohnung in
freier Lage gesucht , 6—8 Räume,elektr . Beleuchtung und Garten.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 6782 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht auf 1 . Okt . S od« 4
Zimmerwohnung im Zentrum der
Stadt von kleiner Beamtensami-
lie . Offerten mit Preisang . unt.
Nr . 6783 ins Tagblattbüro erbet .

Einzelne , gebild. Dame sucht in
feinem Hause Wohnung von S
Zimmern mit Zubehör , mögl. per
1. Juli . Weststadt bevorzugt . Off.
u . Nr . 6767 ins Tagblattbüro erb .

Auf 1 . Oktober wird eine 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör gesucht .
Ruhige Mieter (3 Pers .) , pünktl.
Zahler . Südstadt , Wilhelmstraße,
bevorzugt . Offerten unter Nr.
6785 ins Tagblattbüro erbeten.

Freundliche 2 Zimmerwohnung
mit Glasabschluß , im Zentrum der
Stadt od . Bahnhofstr . von Braut¬
paar auf 1 . August gesucht . Off.
u . Nr . 6789 ins Tagblattbüro erb.

LSäen unä Lokale H
Aus 1. Oktober Büros , 5 bis 7

Räume , in zentraler Lage der
Stadt , Nähe einer Haltestelle der
Straßenbahn , gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 6781 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fabrik-RimWeiteu
auf 1. Oktober eventl . früher , für
Feinmechanik geeignet, mit elek¬
trischer Kraft , gesucht . Offerten
mit Größenangabe , Lage re. unt.
Nr . 6775 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht wird eine schöne Woh¬
nung in der Weststadt von 2 gro¬
ßen evtl. 3 kleineren Zimmer «
nebst allem Zubehör in gut . Hause
per 1 . Okt . Off. mit Preisangabe
u . Nr . 6778 ins Tagblattbüro erb.

> Ammer ° ^
Zimmer

mit sep . Eingang , im Zentrum der
Stadt zu mieten gesucht . Offen,
u . Nr . 6787 ins Tagblattbüro erb .

^ kklll ltl88^
« okliakensnk

Nlurrtnö « ISO liltzl»» W
smpüeklt

la holl . Lokellsiseks ,
Kabeljau , Kokungen,

Leerungen ,
eckten kkeinsalm.

Llsuleleken
8tüek von 70 pfg . Ln.

Kvue Uslta- u . /ilgisr-
Kislcuit-Kaptoffeln.
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Zlalienlsch-lürkischer Krieg.
Die Entrevue zwischen Kaiser Wilhelm und dem

Aaren .
Aonstantinopel , 20 . Juni . In Besprechung der

bevorstehenden Entrevue zwischen dem Deutschen
Kaiser und dem Kaiser von Rußland glaubt das
Klatt „Hakka " der Hoffnung Ausdruck geben zu
dürfen , daß die Entrevue zu keinerlei Beunruhi¬
gung Anlaß geben und daß der status guo aufrecht
erhalten werde , um neuen Komplikationen in
Europa vorzubeugen . Das Blatt betont , daß auch
die Entrevue in Potsdam der Aufrechterhaltung
des status guo aus dem Balkan gedient habe und
büß man weder in Wien noch in Berlin Unter¬
nehmungen begünstigen werde , die die gegenwärtige
Lage der Dinge auf dem Balkan zu stören geeignet
ivüren .

Die Frage der Vermittlung .
Mailand , 20. Juni . Ueber den Stand der Kon¬

ferenzidee erfährt der „Corriere della Sera "

, us offiziöser römischer Quelle , daß sie vor einem
Monat in noch unbestimmter Gestalt aufgetauchl
ist , ohne daß man auch nur die Verhandlungs -
gegenstände näher bezeichnet hätte . Italien ließ
daraufhin in offizieller Weise die fremden Regie¬
rungen wissen , daß es keinen Vorschlag
dieser Art annehmen könne , wenn nicht
vorher die volle Herrschaft Italiens über Libyen
anerkannt wäre und ferner sich das Konferenz¬
programm allein auf den italienisch- türkischen
Krieg beschränkte . Darauf hörten auch die un¬
bestimmten Erörterungen aus und man sprach nicht
mehr über die Möglichkeit einer Konferenz . Keine
Nacht habe , soviel bis jetzt die italienische Regie¬
rung wisse , in letzter Zeit auch nur Andeutungen
gemacht, daß der Krieg bald enden müsse , und die
Diplomatie habe noch keine Anhaltspunkte für ihre
Permittlungsarbeit gefunden .

Die Geldnot der Türkei.
Konstantinopel , 20. Juni . Der Berwaltungsrat

der Veits publique hat der Erhöhung der Salz¬
steuer um V« Piaster und der Alkoholsteuer von
Ä auf 30 »/o zugestimmt , falls die Regierung zur
Berhütung des Schmuggels ausreichende Maßnah¬
men trifft .

Vom lripolitanischen Kriegsschauplatz.
Rom, 20. Juni . Die „Agenzia Stefani " meldet

ausBenghasi vom 19 . er. : In der Frühe wollte
die Brigade Bounini eine Rekognoszierung in
der Oase Zuani bei Odman ausführen , die
glänzend durchgeführt wurde . Die italienischen
Truppen blieben , nachdem sie die Beduinen , welche
in gutgewählten Stellungen heftigen Widerstand
leisteten , zurückgetrieben hatten , drei Stunden lang
in der Oase und kehrten dann nach einem vorher
festgesetzten Plane nach Benghasi zurück. Die Ver¬
luste der Feinde sind nicht festgestellt, sind aber
sehr beträchtlich; auf seiten der Italiener wurden
LMann getötet und 11 verwundet . — Aus Derna
wird gemeldet : Am Morgen des 19. Juni gab das
kort Piemont einige sehr wirksame Schüsse ab , um
Mdliche Abteilungen zu zerstreuen , welche an-
Winend die Arbeiten auf dem Wege nach Fethia

stören versuchten. Die Feinde zogen sich, nach¬
dem sie beträchtliche Verluste erlitten hatten , zu¬
rück . Die Arbeiten gingen dann ohne Unterbre -
chung weiter . _

Konstantinopel , 20. Juni . Auf der Pforte ist
ein Komitee gebildet worden , das sich mit der Ver¬
sorgung der von den besetzten Inseln nach der
Türkei geflüchteten Mohammedaner be¬
fassen soll.

Cetinje . 20 . Juni . Das Kabinett Tomano -
witsch ist zurückgetreten . Der König hat die
Demission angenommen und mit der Bildung des
neuen Kabinetts den General Martinowitsch
beauftragt .

Ser Kamps zwischen Last und
Looseveli .
Lin Sieg Tafts .

Taft hat, wie bereits gemeldet wurde, bei der Or¬
ganisierung des republikanischen Konvents den ersten
Eieg errungen durch die Erwählung seines Vertrauens¬
mannes Root zum provisorischen Vorsitzenden der
Versammlung. Von insgesamt 1V78 Delegaten wurden
für Roofeoelts Mann , McGooern , 502 Stimmen ab¬
gegeben, für Root 558 Stimmen ; die Mehrheit für
Taft betrug also bei dieser ersten Kraftprobe 56 Stim¬
men. Es ist jedoch noch unwahrscheinlich , daß dieses
Stimmenverhältnis auch bei Nomination des Präsi¬
dentschaftskandidaten obwalten wird , da der Verlauf
des Konvents nach wie vor als völlig unberechenbar
gellen muH . Nach Uebernahme des Vorsitzes hielt
Senator Root eine mehrstündige Rede, in der
er der Taftschen Administration feine Anerkennung
aussprach : Taft habe mit allen seinen Maßnahmen
eine gesunde konservative Richtung inne-
gehalten , er habe unerprobte Neuerungen gruNdsätz-
kch abgewehrt, namentlich habe er sich der von vielen
Seiten verlangten Abberufung der Richter im Wege
der Volksabstimmung entschieden widersetzt . Während
dieser Rede zogen sämtliche Delegaten der Roosevelt -
Partei lärmend und johlend aus dem Saal , um auf
diese Weise ostentativ zu bekunden, daß sie nicht gewillt
seien , nach der ersten Niederlage, die sie erlitten, den
Kampf gegen Taft aufzugeben.

Die weiteren Nachrichten aus Chicago lassen er¬
kennen, daß dem Erfolge Tafts bei der provisorischen
Wahl des Konventsvorsitzendenfür die bevorstehenden
Materiellen Entscheidungen keine ausschlaggebende
Vedeutung zukommt. Im Lager der Roaseveltpartei
herrscht ungebrochene Siegeszuversicht. Von dieser
Seite will man die Zulassung «der vom Komitee be¬
anstandeten neunzig Delegaten erzwingen. Sollte
Man damit Erfolg haben, dann wäre Roofeoelts Sieg
allerdings gewiß. Inzwischen werden die Bemühun¬
gen der Rooseoeltleute, die Neger-Delegaten mit Geld
und Versprechungen von Taft abspenstig zu machen ,
unermüdlich fortgesetzt : mit welchem Erfolg , ist heute
noch zweifelhaft .

Bei den Siegesbanketten , die die Anhänger
Tafts abhielten, ist die Stimmung nicht 'besonders
enthusiastisch gewesen . Man befürchtet in diesen Krei¬
ste , daß die heutige Versammlung unter dem Vor -
We Roots , auf deren Tagesordnung die Prüfung «der
Legitimationen der Delegierten steht, sehr stürmisch"erlaufen werde und daß es vor dem Colosseums -
paloste trotz verstärkten Aufgebots der Polizei zu er¬
neuten blusigen Angrissen «kommen dürfte.
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Ein zweiter Sieg Tafts .
Chicago , 20 . Juni . Der republikanische National -

konoent wurde mit der Debatte über den Antrag des
Gouverneurs Hadley - Missouri eröffnet. Hadley
erklärte , daß die Frage mehr als irgend eine Kan¬
didatur bedeute , daß sie die Existenz der republikani¬
schen Partei in sich schließe. Er trat mit Nachdruck
dafür ein , daß die Delegierten , deren Wahl an-
gesochten werde, über den Antrag aus dem Grunde
nicht ab stimmen könnten , weil niemand in
eigener Sache Richter sein dürfe . Weitere Redner
dafür und dagegen folgten, die teilweise starke Unruhe
hervorriefen.

Die Führer der Anhänger Roofeoelts und der An¬
hänger Tafts haben drei Stunden lang über den A n -
trag Hadleys beraten, der 92 der angefoch¬
tenen Taftdelegaten aus der Liste strich
und sie durch Anhänger Roofeoelts er¬
setzen ließ . Nach der Debatte wurde Hadley eine
ohrenbetäubende Ovation dargebracht. Die
Anhänger Rooseoelts zogen umher und schrien sich
vor Begeisterung fast heißer.

Der Lärm hielt dreiviertel Stunden an , zu welcher
Zeit die Sitzung unterbrochen war . Alsdann be¬
antragte Hadley , daß seine Resolution der Kom¬
mission zur Prüfung der Beglaubigungsschreiben der
Delegierten überwiesen werden soll . Ein Zusatzantrag,
daß kein Delegierter, dessen Mandat bestritten ist , sich
an den Abstimmungen beteiligen dürfe, wurde auf An¬
trag Watsons unberücksichtigt gelassen . Dies bedeutet
einen Triumph für Taft , der bei der gestrigen
Abstimmung 6 Stimmen gewonnen hat . Die An¬
gelegenheit der angefochtenen Delegierten wurde
hierauf dem Prüfungsausschuß überwiesen und die
Sitzung vertagt .

Exodus der Anhänger Rooseoelts .
Chicago, 20 . Juni . Die ' Wahlprüfungs¬

kommission des republikanischen Nationalkon¬
ventes hat gestern spät einen Anhänger Tafts
gegen einen solchen Rooseoelts mit 30 gegen 18
Stimmen zu ihrem Präsidenten gewählt. Im
Laufe des Abends verließen die Anhänger
Rooseoelts unter Protest die Kommission ,
kehrten aber später zurück , um jedoch nach kurzer
Zeit die Beratungen endgültig zu verlassen, da sie
auf ihr Ersuchen, die Wahlen einiger Taftscher Dele¬
gaten nachprüfen zu können, keine befriedigende Zu¬
sicherung erhalten konnten.

Um 1 Uhr morgens hielt dann Roosevelt mit seinen
Getreuen Kriegsrat und verkündete in ziemlich un¬
verblümter Sprache seine Absicht, einen Sonderkon¬
vent abzuhalten und dann in jedem Staate einen be¬
sonderen Wahlzettel aufzustellen. Einige Berufs¬
politiker in Rooseoelts Reihen scheinen nicht geneigt,
den regulären Konvent zu verlassen. Jedoch beschloß
die Abordnung von Pennsylvania mit allen
gegen zwei Stimmen , Roosevelt durch dick und dünn
zu folgen . Auch sind die Delegationen aus den an¬
dern Staaten , in welchen Primärwahlen abgehalten
wurden , durchaus auf Rooseoelts Seite . Bevor der
Ausmarsch kommt , wird , wie Senator Dixon er¬
klärte , der Konvent noch einmal aufgefordert werden,
Gerechtigkeit wallen zu lassen .

Sompromitzkandidaten .
Chicago. 20. Juni . Die Taftführer scheinen , un¬

geachtet ihrer beiden Siege im Konvent, in ziem¬
licher Verlegenheit zu sein . Sie suchen Vize¬
präsidentschaftskandidaten in den fortschrittlichen
Reihen, um Rooseoelts Macht zu brechen und traten
der „Franks . Ztg ." zufolge dieserhalb auch an Hadley
heran, welcher aber glatt ablehnte . Hadley glaubt,
nach der gestrigen Demonstration selb st Aussicht
auf die Präsidentschaft zu haben . Diesem
Kompromiß würde Roosevelt wohl zustimmen, da
Hadley sein intimer Freund ist . Indessen glauben
die Taftleute noch , Hughes bewegen zu können, zu
kandidieren. Jedenfalls ist die Stimmung für Taft
selbst unter den Konservativen auf dem Gefrierpunkt
angekommen, namentlich da sie sehen, daß sich, so oft
auch sein Name im Konvent genannt wurde, fast gar
kein Applaus erfolgte.

Ser Schapiro -Prozetz.
Darmskadl, 20 . Juni . In der neuen Verhandlung

des Schapiro - Prozesses gab der erste Zeuge,
Oberstaatsanwalt Dr . Schwarz - Mainz zunächst di«
Erklärung ab , daß er seit der Uebernahme seines
Amtes im November 1910 die Tätigkeit der Frau
Schapiro in jeder Hinsicht nur als einwandfrei, sowohl
auf dem Gebiete der kriminellen Fragen , wie auch in
der Fürsorge anzuerkennen vermöge. Sie habe jeder¬
zeit mit Geschick , Takt und Verständnis gehandelt und
vieles gute geschaffen. Zu Beanstandungen habe nie¬
mals Veranlassung Vorgelegen . Besonders wertvoll
war ihre Arbeit in der Fürsorge . Auch Zeuge Amts¬
gerichtsrat Kolb hat niemals von Uebergriffen der
Schapiro gehört . Zeuge Justizrat Dr . Horch , Stadt -
verordneter in Mainz , hat dem Angeklagten Hirsch «das
Material zu dem ersten Artikel gegeben , da der Lob¬
artikel in dem Hirsch'

schen Artikel mit seinen eigenen
Erfahrungen nicht stimmte . Allerdings mußte er sich
später überzeugen, daß eingroßer Teil seines Materials
nicht ganz stichhaltig war . Trotzdem ist er heute noch
der Ansicht, daß die Tätigkeit der Polizeiassistentin
auf dem Gebiete der Fürsorge in Verbindung mit «der
Kriminalpolizei unhaltbar sei . Auch Oberstaatsanwalt
Dr . Buff habe die Leistungen der Frau Sch . nicht
günstig beurteilt. Auch heute noch ist Zeuge der An¬
sicht, daß eine Reihe von Vorfällen als Uebergriffe zu
bezeichnen seien. Zeuge Kaufmann , «der in einem
Modewarengeschäft tätig ist , bekundet , daß Frau
Schapiro ins Geschäft kam und sich nach der Höhe der
Schulden eines Offiziers erkundigte . Sie sagte, die
Mutter des Offiziers habe sie gebeten , sich um die
Schufen ihres Sohnes zu kümmern. — Bert . Justiz-
ratBernstein bezeichnet es als interessant, daß eine
Polizeiasststentin noch so viel Zeit übrig hat, sich um
die Schulden eines Leutnants zu kümmern. Der nächste
Zeuge ist der Beigeordnete Dr . Berndt . Aus seiner
Aussage ist hervorzuheben, daß er in Mainz der Dezer¬
nent für das Polizeiwesen ist, und daß er in Ueber -
einstimmung mit dem Oberbürgermeister das Arbeits-
programm für die Polizeiassistentin aufgestellt hat. Es
fand in der Stadtverordnetenversammlung Zustim¬
mung, nur Justizrat Horch widersprach prinzipiell.
Unter den Bewerberinnen wurde dann Frau Dr.
Schapiro ausgewählt und von dem Zeugen angewiesen,
da es sich um den Versuch mit einer neuen Institusion
handelte, mit größtem Takte oorzugehen, sich weniger
als Polizei zu fühlen und dafür mehr an die Fürsorge-
tätigkeit zu denken . Sie sollte nicht nachspüren , sich
niemals um Privatverhältmste und Liebesverhältnisse
zwischen ein und demselben Mann und ein und dem¬
selben Mädchen kümmern. Zu beanstanden war nur,

daß Frau Schapiro Mittel, wie Deckadressen urck
Spitzelei angewendet hat. Frau Dr. Klara Schapiro
weist alle Vorwürfe energisch zurück und erklärt, daß
die polizeiliche Tätigkeit nur die Grundlage ihrer
Fürsorgetätigkeit war . Sie habe niemals selbständig
eine Entscheidung getroffen, sondern der Polizei nur
mit Rat und Tat zur Seite gestanden.

SerKreuzer „Molke" als Erzieher.
Vom Deutschen Flotten -Derein wird uns ge¬

schrieben :
Die so glanzvoll verlaufene Besuchsfahrt der deut¬

schen Kreuzer nach den Vereinigten Staaten hat un¬
seres Erachtens ein wichtiges Moment besonders her¬
vortreten lassen, welches gleichwohl in der deutschen
Presse nicht die ihm gebührende Beachtung gefunden
hat. In erster Linie steht jene alle und immer wieder
neue Erfahrung , daß das Erscheinen mächtiger und im-
panierender Kriegsschiffe in Häfen des Auslandes , wo
es auch sein mag, das Ansehen der dort wohnenden
Volksgenossen hebt und stärkt. Wir erinnern uns bei
dieser Gelegenheit an eine Periode , als die deutsche
Flotte noch ein sehr geringer Faktor war ; an das
Jahr 1900 nämlich , wo während des Boxerausstandes
die Panzerschiffdivision «der „Brarckenburg" -Klasse
nach dem fernen Osten entsaft worden war . Man
hatte sich zu jener Zeit in der deutschen Presse vielfach
gefragt, was es eigentlich für einen Zweck habe,
Schlachtschiffe dorthin zu schicken , wo doch die eigent¬
liche Kriegshandlung sich — besonders im weiteren
Verlaufe des Boxerausstandes — ausschließlich auf dem
Lande abspielte . Der Oberkommandierende der Land-
«und Seestreitkräfte, Feldmavschall Graf Waldersee,
aber nahm Gelegenheit, bei Abfahrt der „Branden¬
burg -Schiffe aus Ostasien ausdrücklich zu betonen, in
wie hohem Maße die Anwesenheit dieser Schiffe, und
eben nur ihre Anwesenheit von allgemei¬
nem Nutzen gewesen sei . Das waren Zeiten
der Unruhe und des Krieges, und jedesmal wenn solche
über ein Land, wo auf dem Erdball es auch liegen
mag, Hereinbrechen , erhebt sich der Ruf der dort woh -
nerÄen Deutschen nach Schiffen. Es gehört zu den Ein¬
wendungen einer glücklicherweise vergangenen , wenn
auch noch nicht lange hinter uns liegenden Epoche , «daß
dieser Ruf der Ausländsdeutschen nach Kriegsschiffen
nur ein ganz raffiniertes Mittel der Flottenagitation
bilde . Heute ist das Verständnis genügend gewachsen
und haben sich auch Ausländsdeutsche mit genügend
großer Deutlichkeit geäußert , um derartige Einwände
verstummen zu machen , in ihrer ganzen Bedeutung
wird aber auch heute der Wert des „Z eigens
der Flagge " im Auslände nicht erkannt.

Als der Kronprinz im vorigen Jahre seine
indische Reise machte, «da trat noch außen hin , wenn
wir so sagen dürfen, die Flagge hinter dem Prinzen
zurück, aber doch haben wir damals manche aus Indien
kommende deutsche Stimmen registrieren können, die
sagten : Gott sei Dank , «daß ihr uns wenigstens ein
Schiff schickt — es war die „Gneisenau" — das sich
sehen «lassen kann ; derm : „lieber überhaupt kein Kriegs¬
schiff als eins, das ein Gegenstand des Spottes und
der Geringschätzung für die Vertreter anderer Natio¬
nen im Auslande ist, ein alter Kasten, wenn er am
Heck auch die Kriegsflagge des Deutschen Reiches führt ,
hebt nicht das Ansehen der Ausländsdeutschen, sondern
mindert es .

" — In diesem Momente liegt die not¬
wendige Ergänzung des Zeigen« der Flagge . Die
Reise der „Moltke" ebenso wie die des „von der Tann "
im vorigen Jahr « hat diese Ergänzung in vollem Maße
ln sich geschlossen , deim der deutsche Schlachtkreuzertyp,
der sich in diesen beiden Schiffen verkörpert, wird tat¬
sächlich in der ganzen maritimen Well bewundert, und
selbst die Engländer haben gegen «den „von der Tann "
und den „Moltke " nichts einwenden können. Mit
welchem Stolz« di« Erscheinung eines solchen Schiffes
die Deutschen in den Vereinigten Staaten erfüllt , haben
wir in den vergangenen Tagen lesen können. Man ist
stolz auf den „Moltke" als aus ein Erzeugnis deutscher
Schiffbaukunst , ebenso wie auf ihn als Glied und wich¬
tigen Bestandteil der ausstrebenden «deutschen Flotte .
„Ein solches Schiff " weift die Marine der Ver¬
einigten Staaten nicht auf !" sagte Admiral Winsloe .

Großadmiral von Koester hat vor kurzer Zeit in
Weimar hervorgehoben, wie wichtig gerade diese
Rolle des Kreuzers im Auslande sei , er
hat hingewiesen aus die Rufe von Deutschen in Süd -
und Mittelamerika, die Schiffe wünschten , um nicht
nur ihr eigenes Ansehen , sondern auch ihre
Rechtssicherheit zu stärken und zu gewähr¬
leisten . Natürlich kann hinsichtlich der Deutschen in den
Vereinigten Staaten von diesem Momente keine Rede
fein , wohl aber zeigt der Besuch des „Moltke" nach der
positiven Seite hin , wie das Zusammengehörigkeits¬
gefühl des Ausländsdeutschenmit seinen Volksgenossen
im Mutterlande im gleichen Grad« zunimmt , wie er
auf dieses sein Mutterland und hauptsächlich dessen
über die Ozean« himvegreichende Wehrkraft stolz sein
kann .

Die deutschen Schlachtkreuzer sind wie kein anderer
Typ geeignet , in diesem Sinne friedlich zu wirken .
Einschließlich des „Goeben" aber besitzt die deutsche
Flotte für den In - und Auslandsdienst nur drei
dieser Schiffe ! !!

Mr können diesen Ausführungen uns nur voll und
ganz anschließen .

Akbeilerbewesuug.
* Kehl, 20. Juni . Der Streik der Bau¬

arbeiter dürste nach dem bisherigen Stande der
Verhandlungen bald beigelegt sein . Die Unter¬
nehmer haben den Tarif auf 53 ^ für Maurer und
42 H für Bauhilfsarbeiter je für die Stunde er¬
höht. Die Maurer und Arbeiter sind bereit , das
Angebot anzunehmen und nach Vollziehung des
neuen Tarifs durch die Unternehmer die Arbeit
wieder aufzunehmen .

Der Seemannsstreik in Frankreich .
(Eigener Bericht.)

X Paris , 19 . Juni . Der Ausstand der Handels¬
matrosen, dem man anfangs kaum eine Beachtung
schenkte und der schon seinem Ende sich zu nähern
schien, hat plötzlich wieder eine gefährliche Wendung
genommen. Denn die unruhigen Marseiller „Inscrits
Maritimes "

, die schon so oft durch ihre lärmenden
und gewalttätigen Bewegungen -Beunruhigungen her¬
vorgerufen und Unheil angerichtet haben , sirck, nach¬
dem sie sich erst abwartend verhallen hatten, zu dem
Entschlüsse eines allgemeinen Ausstandes gekommen.
Dieser ist nicht platonisch , wie die schönfärberischen
Zeitungen zuerst tröstend bemerkten, sondern sehr
ernst zu nehmen , «da nach den Nachrichten bis zum
Mittwoch abend schon eine ganze Reihe von Mann -
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schäften zur Abfahrt bereiter Schiffe im Marseiller
Hasen ans Land mit ihrem Gepäck gestiegen sind, also
den Dienst verweigern. Die Bewegung scheint schon
einen allgemeinen Charakter angenommen zu «haben
und sich auch, wenn gleich bisher in beschränktem
Maße , auf die Docker zu erstrecken. In anderen
Häfen, wie in Bordeaux, Dunkerque usiv., ist vor¬
läufig nur ein Sympathiestreik von 24 Stunden ver¬
hängt worden, der aber leicht zu einem effektiven Aus¬
stande ausarten könnte . Die einzig tröstllche Meldung
kommt aus Brest , wo eine Streikbewegung, die
bereits stark um sich gegriffen hatte, völlig beendet
sein soll.

Schon jetzt ist der durch den Streik an -
gerichtete Schaden sehr bedeutend , da
gerade im Augenblicke die Seehandelstättgkeit, in den
nordischen Häfen für Holz und Getreide, in den süd¬
lichen für exotische Produkt« und Früchte, sich äußerst
rege gestaltete .

Paris , 20. Juni . Die Dockarbeiter von Dün¬
kirchen haben gestern die Arbeit wieder ausgenom¬
men . In Marseille haben mehrere Postdampfer
nicht auslaufen können , da die Mannschaften sie
nach 24 Stunden vorher erfolgter Kündigung ver¬
lassen hatten . Die eingeschriebenen Seeleute in
Bordeaux setzen den partiellen Streik fort . Es
wurde versucht, den Streik weiter auszudehnen .

Marseille, 20 . Juni . Der Generalstreik der
eingeschriebenen Seeleute ist in Algier erklärt
worden.

Paris . 20. Juni . In der gestrigen General¬
versammlung der Compagnie Transatlantique
erklärte der Präsident der Gesellschaft , Charles
Roux, die Haltung «der ausständigen Seeleute
sei um so unbegreiflicher , als die Schiffahrts¬
gesellschaften erst im vergangenen Monat Lohn¬
erhöhungen bewilligt hätten, die für die Compagnie
Transatlantique allein eine Mehrausgabe von
MO 000 Fr . bedeuteten . Die Ci« . Transatlantique
sei entschlossen, geduldig zuzuwarten, in der Hoffnung,
daß die Ausständigen den wahren moralischen Wert
der Streikhetzer erkennen und dann an Bord ihrer
Schiffe zurückkehren würden. Die Ausstandsbewegung
sei eine ausgesprochen revolutionäre und
werde Lurch Geldmittel unterhalten, «deren Ursprung
unbekannt sei . Die Aktionäre sprachen ihre Zustim¬
mung zur Haltung der Leitung der Gesellschaft aus.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Siel .

Kiel, 20. Juni . Die „Hohenzollern " mit dem
Kaiser an Bord ist, gefolgt vom „Sleipner "

, im
Hafen eingelaufen . Die Kriegsschiffe, welche Topp¬
flaggen gesetzt hatten , feuerten Salut . Die m

arade stehenden Mannschaften begrüßten den
aiser mit einem dreifachen Hurra . Die im Hafen

liegenden Dampfer und Jachten haben festlichen
Flaggenschmuck angelegt . An den Ufern erwartete
ein zahlreiches Publikum die Ankunft der „Hohen¬
zollern "

, welche durch die Reihen der Kriegsschiffe
dem gewohnten Liegeplatz vor der Reventlow -
Brücke zusteuerte. Nach der Ankunft machte der
Kaiser Besuche beim Staatssekretär v. Tirpitz ,
dem Flottenchef und auf den Geschwader-Flagg¬
schiffen . Der Reichskanzler ist abends hier
eingetroffen und hat auf der „Hohenzollern " Woh¬
nung genommen. Der Kronprinz und die
Kronprinzessin sind im Automobil hi« ein¬
getroffen.

(Eigener Drahtbericht .)
Siel. 20. Juni . Der Kaiser hörte heute vormittag

den Vortrag des Staatssekretärs des Reichsmarine-
amts , v . Tirpitz ; «darauf besichtigte er in Begleitung
des Reichskanzlers die Kaiserliche Werst.
Später machte der Kaiser — wiederum in Begleitung
des Reichskanzlers — Besuche aus einer Anzahl aus¬
ländischer Jachten. Um 12 .30 Uhr kehrte der Kaffer
an Bord der .„Hohenzollern " zurück und nahm dort
militärische Meldungen entgegen .

Jur Kaiserzusammenkunft.
Verlln, 20. Juni . Dem „Hann .-Courier " wird ge¬

schrieben : Aus zwei Dinge ist es aber wohl schon heute
cm der Zeit, hinzuweisen : aus die Assistenz des
Kanzlers und das Fernbleiben des Herrn
v . Ki «derlen . Jene beweist — nachdrücklicher noch,
als das schon vor einer Woche die Teilnahme des
Kaisers an dem Diner im Kanzlerhcnffe zeigte —,
daß Herr v . Bethmann wieder einmal die kritische
Stunde glücklich überwunden hat ; daß er, wie man
früher zu sagen pflegte , „voll und ganz" in der
kaiserlichen Gunst steht. Dieses aber ist geeignet. Len
Gerüchten neue Nahrung zu geben , die von einem
baldigen Abschied des auswärtigen Staatssekretärs wis¬
sen wollen . Tatsächlich wird von ernsthaften Leuten
des Grasen Bernstor ff europäische Ferienfahrt
dahin gedeutet , daß er bestimmt sei , den allzu witzigen
und allzu vergeßlichen Schwaben über ein Kleines
abzulösen. Und diesen selben Männern dünkt Graf
Bernstorff eine Hoffnung .

Warine -Ernennungen .
Siel, 20 . Juni . An Stell« des Vizeadmirals

Schröder ist Kontreadmiral Jakobsohn zum Kom¬
mandanten von Helgoland , der Komman¬
dant der Kafferjacht „Hohenzollern" , Kapitän zur
See Karpf, unter Belastung in dieser Stellung zum
Flügeladjutanten des Kaisers ernannt worden.

Kontreadmiral Schmidt wurde zum Chef der
5 . Division des neu zu bildenden dritten Geschwa¬
ders und Korvettenkapitän Prinz Asenburg -
Büdingen zum MarineattachL in Petersburg
ernannt .

Frhr. v. Hertling .
Baden-Vaden, 20. Juni . Der bayerische Minister¬

präsident Frhr . v . Hertling ist heute nachmittag von
der Großherzogin Luise auf Schloß Baden
empfangen worden und um 3 Uhr 52 Minuten wieder
nach Karlsruhe zurückgereist.

Karlsruhe, 20 . Juni . Der bayerische Minister -
Präsident Fchr . v . Hertling , ist heute abend SL9 Uhr
nach Darmstadt abgereist .

Christliche Gewerkschaftsfrage.
Köln, 20. Juni . Die „Köln . Volkztg ." bemerkt zu

der Erklärung des Nuntius Frühwirth : Es verficht
sich von selbst , daß wir den Wunsch des heiligen Vaters
und der nunmehrigen Lage gern« Rechnung tragen
in der sicheren Hoffnung , Laß die Angelegen¬
heit auf diesem Wege , nämlich auf dem Wege über
die deutschen Bischöfe , auf den wir von An¬
fang an verwiesen haben, eine baldige Lösung
finden wird, die dauernde Beruhigung schafft.

Geistlicher Rat Wacker von Zäh¬
ringen (Baden) nimmt in der „Köln .
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> Juni . Dar Abgeordnetenhaus setzte
eite Lesung der Wehrvorlagen fort . Der
ukrainischen Klubs, Levyekyi ,

Volks ztg .
" in langen Ausführungen aufs

schärfste Stellung gegen die „Berliner " Um¬
triebe.

Dohlrechtsfrogea in Bremen .
Bremen . 20. Juni . Die Bürgerschaft hat einen

sozialdemokratische » Antrag , die Bürgerschaft
wolle beschließen, an Stelle des jetzigen , den
wirtschaMchen Verhältnissen nicht mehr ent¬
sprechenden Wahlrechts für die Wahl der
Bürgerschaft das allgemeine , gleiche ,
geheime und direkte Wahlrecht ein¬
zuführen und den Senat um eine dahingehende
Vorlage zu ersuchen , in namentlicher Abstim¬
mung mit 57 gegen 30 Stimmen abgelehnt .
Für den Antrag stimmten die Fortschrittler und
die Sozialdemokraten.
Jubiläum der Berliner LierSrzMchea Hochschule .

Vexlin, 20 . Ämi . Die hiesige Tierärztliche
Hochschule feierte heute das Fest ihres 2 5 jühri -
gen Bestehens . Aus diHem Anlaß wurden
mehrere um die Hochschule verdiente PersönlicPeiten
ehrenhalber zu Doktoren promoviert , unter ihnen der
Präsident des Kaiserlichen GesunHeitsmntes , Geheimer
Rat Professor Lr . Bumm .

Spionageprozetz INcolaus -Meh .
Leipzig , 20 . Juni . Vor dem Reichsgericht be¬

gann heute vormittag der Spionageprozeß
gegen den Bildhauer Anton Nico laus aus Metz ,der angeklagt ist, im Juli 1914 versucht zu Hecken,
Pläne und Zeichnungen, die aus «inen Teil der Be¬
festigungswerke von Metz bezug haben , sich zu ver¬
schaffen und sie einer andern Macht «mszuliefern. Auf
Antrag des Neichscmwolts ist die Oeffentlichkeit
für die ganze Dauer der Verhandlung aus -
geschlossen .

Leipzig, 20. Juni . (Eig. Drahtbericht .) In dem
Spionageprozeß gegen den Bildhauer Anton
Nicola s aus Metz wurde gegen 5 Uhr nach¬
mittags das Urteil gefällt . Der Angeklagte wurde
wegen versuchten Verbrechens nach § 3 des
Spionagegesetzes zu S Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt . 8 Monate Unter¬
suchungshaft wurden angerechnet . Nicolas machte
sich seit Jahren an Soldaten in Metz heran , um
für Frankreich militärische Geheimnisse auszukund -
schaften. Ein Soldat ging scheinbar auf das An¬
sinnen ein und verschaffte ihm einen Plan , der
keinerlei Geheimnisse enthielt .

Die Vehrvorlage ln Oesterreich.
Me «, 20. Juni . Das

heute die zweite
Obmann des uk
erklärte, die Ruthensn würden für die Vorlage
stimmen , um das Gefühl der Ukrainer für den
Kaiser zum Ausdruck zu bringen und zu beweisen,
daß ihnen die Macht des Reiches am Herzen liege.
Der Vertreter des Polenklubs erklärte ebenfalls die
Zustimmung : der tschechische Abgordnete Ära -
marcz meinte, es sei kein Wunder , daß die Deut¬
schen für die Vorlagen stimmten, denn die Arme«
fei ein Bollwerk de« Deutschtum». Nicht aus Ver¬
trauen zur Regierung , sondern mit dem Herzens-
wünsche, daß es dem alten Monarchen noch lange
vergönnt sein möchte, an der Spitze der verstärkten
Armee als dem sichersten Hort des Friedens zu
stehen , stimmten di« Tscheche » ebenfalls
für die Borlage «. Der Sozialdemokrat
Srver erklärte sich geg « n di« Vorlagen . — Hier-
auf wurde die Generakdiskusston geschloffen.

Dien . 20. Juni . Kaiser Franz Joseph empfing
gestern nachmittag auf Antrag des Kabinettschefs
den Minister Dlugocz in besonderer Audienz. Der
Kaiser würdigte huldvoll die formellen Beweg-
gründe, die den Minister zur Bitte um Enthebung
von seinem Amte veranlaßt hatten , sah sich aber an-
gesichts der gegebenen Sachlage nicht bestimmt,
dieser Bitte Folge zu geben und »« sicherte den
Minister seines vollen Vertrauens .

Me «. 20 . Junt . Die Bemühungen , den Kon¬
flikt zwischen dem Minister des Innern von
Heinold und dem Polenklub beizulegen, wurden
gestern wieder ausgenommen. Die parlamentarische
Kommission des Polenklubs hielt in Gegenwart der
polnischen Minister eine Konferenz ab. In parla¬
mentarischen Kreisen verlautet , daß eine befrie¬
digende Lösung des Konflikte« erwartet werde.

Wien, 20. Juni . (Eig. Drahtbericht . ) Das Ab¬
geordnetenhaus beendete heute die General¬
debatte Wer die Wehrvorlagen . Abg. Fuchs er¬
klärte , die Christlich-Sozialen würden für die
Wehrvorlage stimmen, um die Großmachtstellungder Monarchie zu erhalten und es der Monarchie
zu ermöglichen, ihren Verpflichtungen gegenüberdem Bundesgenossen Deutschland zu erfüllen , aber
auch deswegen , weil die langjährige Forderung de»
Christlich-Sozialen nach Einführung der zweijähri¬
gen Dienstzeit in der Vorlage verwirklicht werde .

„Sinderprämiea " iu Frankreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 20. Juni . Mehrere radikale Deputierte be-
sAoffkn, zum Budgetgesetz einen Zusotzantrag ein-
zubrmgen, wonach behufs Bekämpfung der Be¬
völkerungsabnahme jedes Familienoberhaupt ,dos mehr als drei Kinder unter 13 Jahren zu ver-
sorgen hat, für jedes weitere Kind eine monatliche
Prämie von 8 Fr . « Hallen soll.

Marokko.
Madrid , 20 . Juni . Die französisch-spanische Kom¬

mission zur Regelung der Internat ! « »
nalität Tangers tritt heute im Ministerium des
Aeußern zusammen.

Madrid, 20. Juni . Der Minister des Aeußern er-
klärte auf Befragen, die französisch - spani¬
schen Verhandlungen gehen oorwätts , doch
machen sie so geringe Fortschritte , daß man
nichts darüber sagen kann . Es steht aber zu hoffen ,daß die Verhandlungen glücklich zu Ende geführtwerden.

Fes , 20 . Juni . Das Bataillon Girauld verlieh
vorgestern >das Lager des Generals Gourand , ver¬trieb den Feind und erbeutete eine Fahne . Gesternwurden in der Richtung des Lagers des Generals
Gourand Schüsse gehört : man glaubt an einen neuen
Kamps , da bedeutend Truppenansammlungen ge¬meldet find .

Pari ». M . Juni . Nach einer Dlättermeldung ausTetuan hat der spanische Konsul Lopez Ferrer die
dortigen Juden zu einer Versammlung einberufen, inder er die Grürckung ein« spanisch - jüdischen

Bereinigung anregtr und mitteilte, - aß diese
Vereinigung durch königlichen Erlaß als eine national -
gemeinnützige anerkannt werde . Der Konsul schloß
seine Rede mit der Versicherung , daß für die marok¬
kanischen Juden eine neue Wohlfahrts-Aeva anbreche,da König Alfons ihr Beschützer sein werde .

Die franzöfisch-spanischen Verhandlungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid, so . Juni . Ministerpräsident Canalejas
gab heute im Ministerrat einen Ueberblick über
die französisch-spanischen Verhandlungen . Beim
Verlosten des Ministerrats erklärte er einem
Berichterstatter , die Regierung werde die Bespre¬
chung nicht verzögern . Ein Abbruch wäre un¬
gerechtfertigt .

Rußland .
Petersburg, 20. Juni. In der gestrigen Sitzungde rDuma , auf deren Tagesordnung die Gesetzesvor¬

lage betreffend das Schiffbauprogramm
1912/13 stand , setzte der Referent der Kommission
für die Landesverteidigung auseinander , für welche
Bedürfnisse die geforderten 502 Millionen notwendig
seien. Das Marineministerium benötige wettere
783 Millionen zur Vollendung der !m Bau begrif-
fenen Schiffe und für die lausenden Ausgaben . Die
Gesamtsumme des Ouinquennats werde sich auf 2,285
Millionen belaufen. Zum Schluß forderte der Refe¬rent die Duma auf, das Schiffsbauprogramm anzu¬
nehmen.

Nach längerer Debatte wurde darauf die Gesetzes¬
vorlage in der Fassung der Budgetkommission, alsomit Streichung von 71 Millionen für den Ausbau
der Häfen, angenommen , desgleichen ein Antragdes Oktobristenführers Gutschke , in dem die Re¬
gierung aufgesordert wird, unverzüglich die etwa
nötigen Kredite zu fordern , um die Reichswehr
zu Lande auf die erforderliche Höhe zu bringen .

Die Mittelmeerfrage .
London, 20 . Juni . » Daily Telegraph" sagt, daßin der Mittelmeerfrage seit der neulich «» Kon¬

ferenz in Malta keine Entscheidung getroffenworden sei. Die Frage werde die Reichsoerteidi-
gungskommisfion und darnach das Kabinett beschäf¬
tigen. Anfangs Juli werde Marineminister Chur¬
chill eine Erklärung im Unterhaus abgeben.

China.
Veränderungen im Kabinett.

Schanghai, 20 . Juni . Der Minister des Innern
Chaopinghuan , ein Anhänger Jüanschikais,
ist erkrankt und wünscht zurückzutreten . Er dürste sichin Tsingtau ansiedeln .

Peking, 20 . Juni . Es wird berichtet, Tang -
schaoyi rüste sich zur Abreise nach Hong¬
kong . Der Unterrichtsminister Tsaiyünpai , ein
Anhänger Tangschaoyis, ist gestern nach Tientsin ab-
gereist . Man nimmt an, daß er nicht wieder zurück-
kehren wird. Weitere Austritte aus dem Kabinett
werden nicht erwartet. Sämtliche übrigen Kabinetts-
Mitglieder haben beschlossen , Iüanschikai zu unter¬
stützen. Dian erörtert eifrig die Frage , wer der nächste
Premierminister sein wird . Eine wachsende Griqipe
begünstigt die Ernennung Wutingfangs ; denn
man glaubt. Laß « ein starkes Band zwischen Nord
und Süd sein werde. Dagegen drängt die National¬
versammlung auf Abschaffung des Amtes des
Premierministers , das eine stete Quelle von
Streitigkeiten gewesen sei und di« Machtbefugnisse des
Präsidiums beschränk«.

Mulde«, 20. Juni. In oieten Städten der Man¬
dschurei haben sich Zweiggesellschosten einer Vereint-
gung der Bevölkerung de» Nordens gebildet , um die
Absonderung de » Norden » vom Süden
zu bekämpfen .

Aizikar , 20. Juni . Unter den Hefigen Man »
dschus wird stark für den Abfall von den
Chinesen «gittert . Rußland soll ersucht werden,das Protektorat über das Gouvernement Azikar
zu übernehmen: von Peking aus wurden MaßnaHnen
getroffen, um die Bewegung zu unterdrücken .

Die wirren in Persien .
Tiflis, 20. Juni . Aus dem Talysch-Gebiet geht

«ine Expeditton zur energischen Bestrafung der
Schahsevennen für die Grenzüberfälle ab . Die
russischen Mitglied« der russisch -türkischen Grenzkom-
mission sind nach der Grenze abgereist, um gemeinsammit den türkischen Mitgliedern der Kommission di«
Grenzzeichen wieder herzustellen .

Täbris , 19. Juni . Eine Abteilung Reaierungs -
truppen unter dem Gouverneur Ardebils Raschidel Mulk ist von Serab abmarschiert. Sie wurdevon Schudscha -ed-Dauleh eine Strecke begleitet.

Mnisterwechjel in Serbien .
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad, 30. Juni . Die Demission des Justiz.
Ministers Arandjelowitsch ist angenommen worden.Mit der Leitung des Justizministeriums wurde der
Minister des Innern beaustragt.

Gattenmörder Zinke verhaftet.
(Eigener Drahtbericht .)

Leipzig. 20 . Juni . Der Berliner Gattemnörder
Zinke wurde heute hier im Gasthaus „Roter Stern ",wo er sich mit Salzsäure zu vergiften versucht hatte,aufgefuttden und ins Krankenhaus verbracht. Dort
legte er ein Geständnis ab , seine Frau ermordet zuhaben. Der Mörder dürfte in einigen Tagen trans-
portfähig sein .

Eisenbahnunglück in Sachsen.
Leipzig. 20 . Juni . Gestern abend kurz nach

halb 8 Uhr fuhr in der Nähe von Gaschwitz der
um 7 .2S Uhr vom hiesigen Bayerischen Bahnhof
abgegangene Personenzug 2406 einem Güter¬
zug in die Flanke . Nach amtlicher Feststel¬
lung wurden 3 Personen getötet, darunter der
Zugführer Erler aus Leipzig, und etwa 19
Personen mehr oder minder schwer verletzt . Ein
Hilfszug mit Aerzten und Samaritern war
bald zur Stelle . Untersuchung ist eingeleitet.
Der Verkehr zwischen Gaschwitz — Leipzig—
Connewitz wird eingleisig aufrechterhalten.

Das Eisenbahnunglück wurde dadurch ver¬
anlaßt , daß der Personenzug das Haltesignal
überfahren hatte.

Leipzig . 20. Juni . Außer dem Präsidentender sächsischen Eisenbahnen sind heute mit-
tag der sächsische Finanzminister und der Ge-
heimerat Petri vom Reichseisenbahnamt hier

eingetroffen und haben sich an die Unfallstelle in
Gaschwitz begeben . Der Lokomotivführer des
Zuges 240, den vermutlich di« Schuld trifft, ist gestern
vernommen, aber vorläufig wieder entlassen worden.

Leipzig. 20. Juni . Wie die Untersuchung er¬
geben hat , ist der Zusammenstoß durch Uebersahrendes Haltesignals bei Gaschwitz vom Zug 214 zurück¬
zuführen . Der Zugführer ist noch nicht verneh¬
mungsfähig . Zwei Wagen sind zertrümmert wor¬
den. Die Lokomotiven beider Züge sind beschädigt.
Sämtliche Gleise waren heute früh wieder frei und
die Betriebsstörung ist behoben. Von' den ins
Leipziger Krankenhaus eingelieferten Personen ist
niemand gestorben, doch ist der Zustand mehrerer
Verletzter sehr ernst.

Die Gesamtzahl derToten ist lt . »Franks . Ztg ."
mindestens 7, der Verletzten 19. Bisher wurden
folgende Namen von beim Eisenbahnunglück bei
Gaschwitz Getöteten festgestellt: Lokomotivführer
Erler aus Connewitz, Kaufmann Neuhaus aus
Bölitz, Frau Echönfeld aus Sellerhausen .

Herzzerreißende Szenen spielten sich auf dem
Bayerischen Bahnhof ab, wo die Angehörigen der
heimketzrenden Arbeiter ihre Bäter oder Bruder
erwarteten . Zahlreiche Krankenautomobile stehen
am Bahnhof und befördern immer noch die in den
Hilfszügen zur Stadt beförderten Schwerverletzten .
Ueber den schnell organisierten Sanitätshilssdienfl
herrscht nur eine Stimme des Lobes. Unter den
Toten befand sich auch eine Frau , die ihr schwer
verletztes Kind in den Armen hielt.

Neues Eisenbahnunglück.
Düsseldorf . 20 . Juni . (Amtliche Meldung .)

Heute nacht 12 Uhr 3 Minuten entgleisten
auf dem Bahnhof Schleebusch zwei Wagen des
Eilguterzugs 6040 . infolge vorzeitiger
Weichen st ellung , wobei ein Wagen um¬
stürzte. Der Kürassier Flick vom Kürassier¬
regiment Nr . 8 wurde getötet ; der Kürassier
Brummes vom gleichen Regiment erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung. Ein weiterer
Kürassier wurde leicht verletzt .

Zum Eisenbahnunglück in Schweden .
Linköping. 20 . Juni . Assistent Kjelson , der zur Zeit

der Eisenböchrrkatastrophe bei Malmslätt Dienst hatte,
gab an , daß er den Zug 12 , den verunglückten , ver-
gessen habe. Er habe diesbezügliche Fragen mÄ
Aeußerungen ander« Beamten nicht gehört und nicht
verstanden. ( !)

Anglücksfälle und Verbrechen.
Speyer, 20 . Juni. Unter dem dringenden Verdachte,den Feldhüter Becker erschossen zu haben, wurden

Vater und Sohn Peter Dörr aus Dergheim bei
Speyer verhaftet. Die Täterschaft steht ziemlich außer
allem Zweifel.

Colmar, 20 . Juni . Die Ursache des Fabrikeinsturzes
der Spinnerei Rogelet in Bühl wirb auf Durchrasten
von Bolzen, welch« die Tragbalken zusammenhielten,
zurückgeführt . Die Untersuchung ist noch im Gange.
Bis jetzt 'sind 5 Tote geborgen, 18 Personen find ver¬
letzt, darunter 3 schwer.

Paris . 20. Juni . Bei Aravgouet (Ober-Pyrenäen )
stürzte ein im Bau begriffener Tunnel, Lurch dem
die Wassermassen eines Sturzbache» der elektrischen
Zentral« der Südbahn ^ Sesellschoft zugesührt werden
sollen , ein und begrub vier Arbeiter.

Paris , 20 . Juni . Die Untersuchung über den jüngst
im hiesigen Hauptpostamt verübten Briefdieb¬
stahl hat ergeben. Laß der verhaftete Buchmacher
Rouffet nur ein Helfershelfer war . Man glaubt,
daß zwei Postbeamte, die seit einigen Tagen ver¬
schwunden sind , die eigentlichen Urheber des Dieb¬
stahls seien . _

Stuttgart . 20. Juni . Generalleutnant z. D. Eugenv. Greifs , der bis vor kurzem Präsident des
württembergischen Kriegerbundes war . ist gestern
nachmittag während emer Automobilsahrt vom
Schwarzwald nach Stuttgart gestorben .

hildesheim , 20 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Di« von
der Fulüaer Bischofskonferenz eingesetzte
soziale Kommission der preußischen Bischöfe
hielt gelegentlich der Bonifaziustagung in Hildesheim
eine Besprechung über die Gewerkschaftsfrage ab und
präzisiert« in einem Telegramm an einen um die Ge¬
werkschaftsbewegung hochverdienten Führer ihren
Standpunkt . Die in kurzer Zeit zu erwartende Be¬
kanntgabe des Inhalts dieses Telegramms dürfte, der
„Hildesheimer Zeitung "

zufolge , geeignet sein , Be¬
ruhigung im katholischen Deuffchland zu schaffenund dos Vertrauen auf eine baldig« zufriedenstellende
Entscheidung verstärken.

Metz , 20. Juni . Edouard v. Iaunez , der letztePräsident des elsaß-lothringischen Landesausschus¬
ses , hat seine Demission als Vorsitzender und
Mitglied des lothringischen Bezirkstages ein¬
gereicht.

Bndenheim bei Mainz , 20 . Juni . Bei dem Auf¬räumen der Brandstätte einer hiesigen Gastwirt¬
schaft wurde in der niedergebrannten Waschküchesie erstickte und teilweise verkohlteLeiche eines Landarbeiters gefunden , der
sich aus Uebermüdung in die Waschküche zumSchlafen niedergesetzt hatte . Der Tote hielt nochdie Tabakspfeife im Mund .

Men » 20. Juni . Die „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung des Ackerbau¬
ministers vom 18. cr ., wonach infolge der Maul¬und Klauenseuche in Deutschland die Einführungvon Klauentieren zu Zucht- und Nutzzwecken nachOesterreich verboten ist.

Prag » 20. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Die Leinen¬
spinnerei Gebr . Walze! in Parschnitz, die über 1000Arbeiter beschäftigt, ist abgebrannt .

Paris , 20 . Juni . Der konservative Deputierte de la
Laorignais teilte unter Hinweis auf die zumeist der
srommgläubigen Bretagne angehörigen
Opfer des „Vendömia ! re " dem Marine-
minister mit, - aß er bei der Beratung des Marine -
budgets einen Antrag auf Wiederanstellungvon Marinegeistlichen einbringen werde.

Lima. 20. Juni . Die Regierung von Peru beschloß,die bisherige französische Militärmissionim Oktober durch eine andere zu ersetzen.
Swskopmund . 20. Juni . Der Staatssekre¬tär des deutschen Reichskolonialamts , Dr. Sols ,ist hier eingetroffen .

Pgrlllmeulacischer Abeud bei
Exzellenz Rrllin.

Gestern abend fand bei Exzellenz Bür kl in «z»
parlamentarischer Abend statt, der einen äußerst hch.
manischen Verlauf nahm. Der große Saal de«Palais in der Kriegstraße sah eine illustre Versamm¬
lung . Prinz Max führte die Hausfrau zu Tiü ,Das gesamte Staatsministerium , eine Reih« v« iVertretern der Kunst und Industrie gesellten sichden Vertretern der Ersten und Zweiten Kamm «Unter andern sahen wir Exzellenz Babo , Erzellen -Nicolai, die Oberbürgermeister von Karlsruhe undHeidelberg, sowie Hans Thoma . Bon den Mst.gliedern der Zweiten Kammer fehlt « das Zen .trum und die Sozialdemokratie . Erster ,hatte selbst einen parlamentarischen Abend bei Uz»
Oberlandesgerichtsrat Schmidt.

Dss in der Dell vorgehl.
Schwere Skreikausschrettvnge» in Görlitz. Bei denerneuten Streikausschreiümgen zwischen Arbeit»

willigen und Ausständigen der Waggonfabrik in Gör.
sitz wurden zwei Streikposten lebensgefährlich ver¬
letzt. Um sich der Angriffe zu erwehren, muhten dst
Polizeimamffchasten verstärkt werden und blank ziehen.Fünfzehn Personen wurden verhaftet.

Die Mrssenvergifkungen in OberschöneweLe . überdie wir mehrfach berichtet haben, hatten noch die Er¬
krankung von weiteren 16 Personen zur Folge. Im
stanzen sind nun 40 Personen, von denen mehrere aufärzüiche Anordnung im Königin - Elisabeth- Hospital
untergeüracht wurden, nach dem Genuß des Schab«,
fleisches erkrankt. Todesfälle k« nen bisher nicht vor,einige Patienten schweben aber noch m Lebensgefahr .Die Untersuchung hat ergeben, daß in allen Fälle»
Paratyphus vorliegt, der auf den Genuß des ver.dorbenen Schabefleisches zurückzufuhren ist. Ä^ mden Schlächtermeister, der das beanstandete Meffch ver-
kaufte , ist nun die Boruntersuchung eröffnet worden .Er behauptet, daß er und feine Familie selbst von de«
Fleisch gegessen haben, ohne daß pch irgendwelche
schädlichen Folgen gezeigt hatten.

In der Narkose verstorben ist der 36jährige Weiche»
steiler Hermann Hosfmann in Tharlotterckurg. Er litt
seit zwei Wochen an einer schweren Acchnststel , die
ihm große Schmerzen verursachte. Eine Kiefer»Operation muhte vorgenommen werden, zu dieser wareine Narkose notwendig. Der operative Eingriff warbeendet, als plSAich der Puls des Pattenten zu jchla-
gen aufhörtr . Die beiden Aerzte ergriffen sofort die
erforderlichen Maßnahmen , um eine Gefahr ab-
zuwenden. Wie Bemühungen waren jedoch ver-
geblich.

Ein nettes Früchtchen. In Hanau auf dem West,bahnhof wurden zwei Schülerinnen aus Augsburgaufgegriffen , die von Augsburg durch einen Schülerder dortigen Oberrealschule entführt worden sind.Das eine der beiden Mädchen unterhielt mit de«Oberrealschüler ein Liebesverhältnis , das ihre Menstnicht billigten. Daraufhin überredete der Oberrea«
schüler das Mädchen, mit chm zu entfliehen. Es hobfein Sparkaffenguchaben in Höhe von 220 ab . In
Frankfurt nahm der Schüler die 220 des Mädchensan sich und fuhr in einem Auto nach Offenbach mitder Erklärung, die beiden Mädchen mochten nochHanau fahren , dort werde er eintreffen. Er ist aber,wie die Polizei festgestellt hat, noch Hamburgwettergefahren . Dort will er, wie die beiden Mädchenangeben, mit dem Schiff „Viktoria Luise", das am30 . nach China fährt , abreffen. In seinem Besitz be¬
finden sich noch weitere 200 die er seinem Bat«entwendet hat .

Schreckliches Unglück eines Monteurs . In Berlin
gerieten in der Maschinenhalle der Allgemeinen
eine
Kleider '
dienenden Monteurs Hansen in Brand . Die im Be¬triebe beschäftigten zahlreichen Arbeiter waren nichtimstande, ihren gleich lichterloh brennenden Kame¬raden zu Hilfe zu eilen, der sich vergeblich bemühte ,die Kleider vom Leibe zu reißen . Der Monteur
konnte erst mit Hilfe einer Schiebleiter herabgeholtwerden und muhte schwer verbrannt ins Kranken¬
haus verbracht werden.

Zu der Cinskvrzkatastroph« in Vühl (b . Gebweiler)bei der Firma E . Regelet werden noch folgende Ein¬
zelheiten gemeldet: 60 Arbeiter , die in dem Weberei¬
gebäude beschäftigt wurden , sind unter den Trüm¬mern begraben worden. Tot sind 2 Männer und2 Frauen , verletzt 15 Personen , darunter 2 oder 3
schwer . Mit den Aufräumungsarbeiten ist begon¬nen worden . Die Feuerwehren aus Bühl und Geb¬weiler, sowie verschiedene Sanitätskolonnen erschie¬nen sofort an der Unglücksstätte . Die Ursache des
Einsturzes ist noch nicht ermittelt worden.

Auko -llnsälle und kein Lnde. Man berichtet aus
Cassel : Auf der Fahrt nach Wilhelmstal stieß in
dem Dorf Ober-Volmar das mit vier Personen be¬
setzte Automobil des Spediteurs Heerdt mit großerGewalt gegen eine Hausecke . Der Spediteur wurde
lebensgefährlich, zwei andere Personen schwer ver¬
letzt.

Linea Liseubahndieb erwischt . In Dresden
verhaftete die Polizei einen Drogisten, der mit einem
Komplizen in der letzten Zeit zahlreiche Eifenbahn-
diebstähle namentlich in den V-Züaen zwischen Ber¬lin und Dresden verübt hatte . Er wurde gefaßt,als er einen gestohlenen Ueberzieher versetzte .

Allerlei vom Tage. Durch die Revision des Ver¬bandes der Genossenschaften wurde festgestellt, daßim Kreditverein in Boppard Wertpapiere in Höh«
von mehr als 100 000 «lt verschwunden sind . Die
Erhebungen sollen ergeben haben, daß der Direktordes Kreditvereins die Papiere vor Jahresfrist an
sich genommen und zu Privatzwecken verwendet hat.Der Direktor wurde verhaftet. In der nächsten Woche
findet eine Generalversammlung statt. — Auf dem
Wege vom Zollhaus nach Krima an der sächsisch'
böhmischen Grenze wurde der Lehrling Bart von
unbekannter Hand niedergeschossen . — Um sich in
den alleinigen Besitz einer Erbschaft zu setzen, er¬
mordeten die Brüder Szellong in einer nahe bei
Krakau gelegenen Ortschaft ihre Mutter und ihre
beiden Schwestern. Sie wurden verhaftet und habendie Tat eingestanden. — Man berichtet aus Lon¬
don : Zwei junge Mädchen aus der Ortschaft
Wednesbury hatten sich mehrere Tage auf dem
Jahrmarkt Herumgetrieben. Als sie von ihren An>
gehörigen aufgefunden wurden und mit ihnen nach
Hause zurückkehrten , sprangen die Mädchen , als stk
sich dem Kanal näherten , nach einer Art Wettlaufin den Kanal und ertranken vor den Augen der Ver¬
wandten.
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Ein tüchtiges Mädchen, das in
Hausarbeit bewandert ist , für' gsüber per 1. Juli gesucht .

Schwarz, Rudolfstraße 1.
"Ein tüchtiges Mädchen, das gut

! ; Mgerlich kochen und Hausarbeit
--^ richten kann , in bess . Haushalt
M 1 . Juli gesucht . Zweites Mäd -
Ln vorhanden . Zu erfragen
M lingerstraße 7, parterre ._"" Gesucht auf 1 . Juli ein tüchtiges
Dßkche» für Küche u. Hausarbeit
« r ein Geschäftshaus gegen guten
gehn . Vorzustellen Zähringer -
Vraße 76 , 1. Stock .
— Auf 1 . Juli
senil . früher wird ein tüchtiges
Mädchen, das gut kochen kann u.
Men Teil der Hausarbeit besorgt,
» gen hohen Lohn gesucht . Zu
Melden Westendstraße 47, 2. Stock,
Mi 9 bis 11 und 2 bis 5 Uhr."

Jüngeres Mädchen, am liebsten
k Lande, reinlich u. zuverläss., in
kleinen Haushalt aus 1. Juli ge¬
picht : Gutschstratzs 22, parterre .

2 . Stelle » finden : Herrschafts -
Köchinnen , Alleinmädch-, die koch ,
könn ., Zimmermädch., Büglerin » .,
Hausbursche für hier u. auswärts ,
durch Luise Zeller, Witwe , Hirsch -
stratze 25, Hinterst ., 2. Stock , ge¬
werbsmäßige S tellenvermittlerin .

Auf 1. Juli wird ein braves ,
fleißiges Mädchen für Hausarbei¬
ten gesucht . Zu erfragen Kaiser -
stratze 1V5, im Laden._

Aus 1 . Juli wird ein tückt. Mäd¬
chen . welch , gut bürg . koch , kann
u . in all . Hausarb . erfahr , ist, ges.
Frau J . Seligmann , Herrenstr . 14.

Zum 1. Juli Stundenfrau für
Nelkenstr . 5, 3. Stock, gesucht . Ar¬
beitszeit täglich von >/- 2 bis ^ 3
Uhr, Freitags jedoch bis (47 Uhr.

Ordentliche Frau
zum Waschen und Nutzen gesucht :

Stefanienstraße 39, 2. Stock .

Ein Lucht. Mädchen,
da? kochen kann und alle Haus¬
arbeiten gründlich »ersteht, für
kleinen Haushalt nach Paris
gesucht. Reise wird vergütet.
Vorzustellen bei Fran Pot »k,

Erbprinzenstraßc 28 .

WnS
«werlässig, gesund, selbständig u .
«fahren in Küche und Haushalt ,
NI alleinsteh ., gutsituiert . Herrn .
Anerbietungen mit Lohnansprüch .
Wd Zeugnissen unter Nr . 6719 ins
Tagblattbüro erbeten .

8 Suche sofort : Herrschastskö -
» a chinnen, Beiköchin, Mädchen,
d . etw . koch , k ., in Wirtschaften ,
Zimm .- u . Küchsnmädch. Wilhelm
Böhm, Kronenstraße 18, gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler ._

Gesucht
wird ein junges , kräftig . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf sof .
od . 1. Juli . Näh. Hirschstr. 13 , pt .

Fleiß ., saub. Mädchen sof . ges .
Gute Behandlung , leichte Haus -
arbeit : Tullastraße 74, 3. Stock .

Tüchtiges, zuverlässig. Mädchen,
das auch kochen kann , in kleinen
Haushalt für sofort od . später ge¬
sucht : Schillerstraße 56, 1 . Stock .

Buchhalter gesucht .
Suche zum sofortigen Eintritt

einen jüngeren Buchhalter , wel¬
cher schon in Baugeschäften tätig
war . Offerten unt . Skr . 6734 ins
Tagblattbür o erbeten ._

Kommis -Gesuch .
Ein hiesiges Herren -Artikel -Ge-

schäft sucht auf 1. September d . F.
einen der Lehre entsprungenen
Kommis . Branchekenntnis nicht
erforderlich. Offerten unter Nr.
6784 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein tüchtiger

MWMN8M
für große vierseii . Hobelmaschine,

Zeugnissen , kann sofort
(Beschäftig, dauernd ) bei

E . A . Schmidt,
Inh . : Friede . Schmidt.

Holzhaudtung und Hodelwerk,

_ Durlach ._
Mere WrWeWsßler
für dauernde Arbeit und bei gut.
Lohn sofort gesucht .
P . Huckschla «, Metällwarenfabr .,
_ Bahnhofstroß e 26._

Gesucht per sofort 2 tüchtige

mit gut .
eintreten

Melden bei Maschinenmeister
Schrempp in Maximiliansau (Im -
prägnieranstalt) .

—— - ,ucyl: Schillerstratze 56, 1 . Stock .

< VuffetstMeiN k AkW, KSchnmiidchm Maschinen - «nd
e Mi »ch,«,. ^ Bauschlosser .

_ t
dUchen gesucht

Ein Mädchen, welches etwas
kochen kann u . Häusl. Arbeiten
verrichtet, wird sofort od . später
gesucht: Akademiestr . 13, 2. Stock .

für unsere Wechselkasse nebst
^ Buffet per 1 . Juli 1912 gesucht .
H Offerten mit Zeugnisabschriften ,
^ Bild mrd Gehaltsausprüchen
4 nur schriftlich an Kaiser -
^ « ntomat , G . m . b . H . , Karls-
1 ruhe i. B ., Kaiserstraße 85.

auf 1 . Juli gesucht .
Gasthaus zur Rose ,

_ Kaiserplatz._
Auf 1. Juli wird sin jüngeres

fleißiges Mädchen gesucht . Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten , die
Haushaltung gründlich zu erler -
nen : Sofienstraß e 45 , parterre .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung od . angeh .

Verkäuferin
gesucht.

Papierhandlung Lang« .
Kaiserplatz.

8 Mil« AlMser
aus ehrbarer FamiLe mit j
Ansangsgehalt von 30 bis
40 Mk. monatl. gesucht von

ÄßSerLKM,K °ismir . 8o

Vieh - Versicherung ^ - Gesellschaft
sucht geschästsgewandteu , rührigen

General -Vertreter .
Moderne, bewährte Einrichtungen , daher leichtes Akquirieren . Geeignete Be¬
werber wollen Offerte « unter Nr . 6790 (D . S . 655) im Tagblattbüro abgrbm.

15 tüchtige Malergehilfen
sofort gesucht , dauernde Arbeit.

Christian Köh«, Malermeister,
Georg -Friedrichstratze 21 ._

MMWU ^ LMU .
Sofort oder später werden tüchtige, möglichst militär¬

freie Echlösfek eingestellt .
Verwendung im Fahrdienst .
Ottrott i . Elf . , im Juni 1912.

Betriebsverwaltung .
Schuhmacher,

felbständ., außer d . Hause gesucht .
Klauprechtstratze 27, 1 . Stock .

MWDsröcittt -8essit.
Ein jüngerer , solider, kräftiger

Mann , der beim Militär gedient
hat , u . gute Zeugn. oorlegen kann ,
findet Stelle : Kronenstr . 43.

Junge , anständige Leute mit
eigenem Fahrrad gesucht :

Herrenstraße 15 .

MMWlie
ISslNrek

Geb., ältere Dame , perfekt in
Küche u. Haushalt , sucht Stellung
als Haushälterin od . Hausdame .
Würde auch auf einige Zeit den
Haush . bei Ausländ , übernehmen .
Stellenvermtttlnngsbür » des Bad .

Frauenvereins ,
Karlsruhe , Herrenstraße 43 .

I > 19jähr . beff. Mädch . sucht Stelle ,
am liebst, in jung . Haushalt , um
unt . Leitung der Frau das Ko '

zu erl . Zu erst . Eisenlohrftr . 35,

Mädchen
sucht sofort Stellung . Zu erfrag .
Zähringerstraße 5, 2. Stock.

Aelt. Mädchen sucht Stelle bei
einz . Herrn o . Dame od. kl . Farn .
Schr gute Zeugn . Zu erst . i. Tag -
blattbüro ._

Stellenvermittlung des

Si§. MhnMnrei«
Karlsruhe .

Telephon 477 . Büro Sofienstr . 19.
Stelle « suchen :

2 Köchinnen,
4 Zimmermädchen ,
7 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen ,
2 Kinderfräulein ,
2 Haushälterinnen .

Stellen finde« :
5 Köchinnen,
1 Zimmermädchen ,
V Mädchen für alles ,
1 Kindermädchen ._
Fräulein , 20 Jahre alt , welches

sich als Verkäuferin ausbilden will ,
sucht AnsangsstrLe . War schon im
Verkauf tätrg . Offerten unt . Nr .
6786 ins Tagblattbüro erbeten .

Büglerin
sucht noch einige Kunden außer d .
Hause . Frl . E. Schnieb, Hardt -
straße 4, 4. Stock .

Verheirateter , fleißiger , junger
Mann mit guten Zeugn . sucht per
sofort dauernde Stellung als Aus¬
läufer , Hausdiener od . Magazins¬
arbeiter . Offerten unt . Nr . 6778
ins Tagblattbüro erbeten._

Rüstig« Invalide
sucht Beschäftigung, gleich welcher
Art . Offerten unter Nr . 6774 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Für meinen Sohn suche baldigst

Koch -Lehrstelle
in besserem Hotel, wo demselben
Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung geboten ist. Gefl. Ange¬
bote an die Expedition des »Bad .
Landsmann ", Ettlingen , erbeten .

WMider,
Fasson 20 Musen , Röcke bil¬
ligst , werden gutsitzend angefertigt
bei Damenschneider Ad. Domsch
und Frau , Werderstraße 22.

Rollerwruzüge,
1 und 2 Zimmer werden prompt
und billig besorgt. Näh . Gottes¬
auerstratze 13, Hinterhaus .

MMR
In der Hirschstratze , zwischen

Kriegstraße u . Hirschbrücke, ist ein
in bestem Zustand befindliches 4-
stöckig . 4 Zimmerhaus weg . Weg¬
zug zum Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen . Off. nur v . Selbstreflekt .
u. Nr . 6770 ins Tagblattbüro erb .

Zu verkaufen
Anwesen Rhanstr . 13, rück¬
wärts ans dir verlängerte
Sostenstraße stoßend, für jeden
Betrieb geeignet. Zu erfragen ,
nur Bmiscnstraße 1 I bei
Archit. Heinrich Texaner .

2 ältere , gut erhaltene Schränke ,
auch für Büro geeignet» sowie eine
größ . Wirtschaftsbank find billig
zu verkaufen .

Gottesauerstr . 13, Hinterhaus »
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Seite 16.

Zu verkaufen
2 gebr . Sofas , Tische , Stühle , Bet¬
ten , gebr . Waschkommode m . Mar
mor u . Spiegelaufs . 45 -M , Bücher
schrank , Schreibtische , Chaise¬
longue , eis . Kinderbettstelle billig
abzugeben : Kronenstr . 32, Rückg
» « « « « « » « » « « » » « » »

S Bettstellen
mit Mattatzen , zus . für 20 «6 , zu
verkaufen : Paiser -Pafsage 42/52 .

Möbel:
kompl . Schlafzimmereinrichtung ,
neu , mit Spiegelschrank , Wasch¬
tisch m . Spiegelaufsatz , 230 -tl , ge¬
brauchte u . neue , einzelne Möbel :
Diwan , Chaiselongue , Diplomaten -
u . andere Schreibtische , verschied .
Tische u . Stühle , Küchenschränke ,
kompl . Kücheneinrichtung , Kom¬
moden , Vertiko , Nähtische , Pfei¬
lerkommoden , Bettstellen , Bett¬
zeug , Chiffonniere , Schreibpulte ,
Sekretäre , Nachttische , Bilder u .
Spiegel , Serviertische , 2 Ladenthe¬
ken , Koch- u . Gasherde , 1 Garni¬
tur m . 5 Stühlen , rot . Plüsch , ver¬
schied. Schreibtisch -Stühle , Weiß¬
zeug , Christoflebesteck , ein Empire¬
tisch, 1 Zimmererker , hochfein ,
reich geschnitzt, 2 Fahrräder, Flur¬
garderoben . Noch vieles andere
ist sehr billig zu verkaufen :

Lammfttatze 8, im Hof.
Sehr billige Möbel

Betten v . 10 -K an , Tische 4 -K , 1 -
u . 2tür. Schränke, 10 -K, Diwan ,
Sofa , Chaiselongue , 18 -4l, Näh -
masch., Fußbetr ., 20 -4t, Kommode
20 -st, Waschkom . 16 «st , kl . Kü¬
chenschrank 12 -st , Fauteuil mit
Einr . 12 -st , kl . Schreibpult 5 -st ,
Gaslyra 3 -st, Bilder u . s. versch .
Möbel , alles sehr billig :

Adlerstraße 38, im Hof.
Sehr billig zu verk . schöner Ta¬

schendiwan , gut gearbeitet, mit
Roßhaar , pol . Waschkommode , 15
Mark : Piktoriasttatze 17, pari .

Billig zu verk. starke Bettstelle,
Rost neu bez ., Polster , 12 -st, dgl .
2schläfrig 15 -st , neue Obermatr .11 -st : Körnarstt . 30 , 4 . Stock r .

Wegen Umzug sof. bill . zu verk .Bett , Schrank, Kommode , Tru-
meau, rote Plüsch-Garnitur. Kin-
derschreibpult , eins . Schreibtisch ,
Kopierpresse , große Waschzuber .Nt. Haudkofsu Leopoldjtr . M, III.

Kinderbettstellen,
sowie eiserne Bettstellen für Er¬
wachsene , schon von -st 7 an . Mö¬
belhaus Werner , Schloßplatz 13 ,
Eingang Karl - Friedrickltratze .

Karlsruher Tagblatt, Freitag, 21 . Juni 1912 .

Günstige Gelegenheit-
PiaNo

aus k . k . Hofpianofabrik , von
ausw . Konkursm . für 480 -st zu
verk . 2 Monate gespielt , neu WO
Mark : Ritterstt . 11 bei Stöhr .

Bkoline,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Durlacherstraße 85 , 4 . Stock .

tadellos erhalten , umständehalber billig
abzuaeben. Offerten unter Nr . 67«
ins Tagblattbüro erbeten ._

Standuhr vni» Beßeckkaßen.
Eine Standuhr (Neuheit ) , noch

neu , sowie ein Besteckkasten mit
echt silb . Bestecken umständehalb ,
preiswert abzugeben . Zu erfra¬
gen im Tagblattbüro .

Nähmaschinen .
Gebrauchte , ab . gut erh . Näh¬

maschinen unter Garantie zu ver¬
kaufen . Nähmaschinen - u . Messer -
putzmaschinen -Geschäft von Karl
Germdorf, Mechaniker , Blumen
straße 12.

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren , ganz oder ge¬
teilt , per 1 . Sept . zu verkaufen .
Näh . Rintheimerstt . 18 im Laden

Netteres Fahrrad
ist billig abzugeben . Näheres
Georg -Friedrichstraße 18, 2. St .

Wagen zu verkaufen.
4räderiger Federwagen , sehr gut

erhalten , zu verkauf . : Waldstr . 26.

Fahrrad
mit Freilauf wird billig verkauft .

Adlerstraße 28, Werkstätte .
Zu verkaufen

1 Kindersportwagen , sehr gut er¬
halten , neu , 25 -st , billigst , 1 Kin¬
derklappstuhl , neu , 13 -st , billigst .
Zu ersr . Bürklinstr . 5, 4. Stock .

Gut erhaltener Kinder - Lieg - u .
Sitzwagen, ebenso einige sehr gute
Damenkostüme billig zu verkau-
fen : Dorkstratze 38 , 3. Stock rechts .

» » « « « » » « » « » « « « » »
Gut erhaltene Wagen (Federn

und Rungen ) sowie Pferdegeschirr
zu verkaufen : Marienstraße 60.
» « » » « « « « « « « » « » » »

Guter , starker , zweirädriger Hand¬
wagen , Firmenschild und Trottoir¬
überbrückung Mia zu verkaufen :
Schützenstraße 54 , 3 . Stock.

1 guterhaltenes Fahrrad.l gebr.
Herd , 1 schmiedeiserner Blumen¬
tisch. 1 Johns Dampfwaschmasch ^1 Vaskochplatte , sind billig zu ver¬
kaufen : Marienstraße 32.

Vampfma8e !iin6 ,
woösros Lovstruk ., tsäsllos srksltsn ,25 ? 8 , 9 8^8tsw Lokllöckel,sokott spottbillig ra verkanten. In
Lstried sn bssiokügeo ooek rvLkrenä
14 Taxen .

lkttUnK « , » i . lk

1 kleiner Herd mit Kupferschiff ,
Messingstange , beinahe neu , sowie
1 größere , sehr gut erhalten :

Karlstraße 20, 2 . Hof

ksskochip - arllte,
Aas - Brat - und Backöfm, Gasplätte -
cismwärmer und Plätteeisen , Sasheiz -
öfen und Kamine , große Auswahl ,billige Preise : Adlerstraße 44.

Gasherd
mit Tisch sowie ein gebr . Kohlen¬
herd billig zu verkaufen.

Waldhornsttaße 46.
Große , gut erhaltene

Zinkbadewanne
wegen Platzmangel billig zu ver -
kaufen : Rüppurrerstt . 52, 4. St .

Ladeeinrichtung.
gebraucht , für Kohlenfeuerung ,mit Dusche , billig zu verkaufen :

Scheffelstraße 8.

PMermtkkiiilik«.
als Roßhaare , Matratzendrell ,
Springscdern , Leinwand , Kapok,Galerreleisten , Portierstangm in Mes¬
sing und Holz , reiche Auswahl in
Tapeten . Ein - und Derkaufs -
Tenoffenschaft der Tapeziere re.
Markgrafenstraße 4l , Seitenbau .
» » « » « » » » « « » » « « « »

Nil NkMNsW
(Kunstschmiedearbeit ), passend für
Wirtschaft , billig zu verkaufen :
Karl-Wilhelmstr . 38, Blechnerei.

Ein Kinderwagen
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Brauerstraße 33, part ., rechts .

Nummer 170.

10— M Ltr ., zu 20 Z pro Ltr . freiins Haus sind täglich abzugeben .
Offerten unter Nr . 6712 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Pfevd -Berkauf .
Ein Pferd , schwarzbraun , gut im

Zug , ist billig zu verkaufen bei
Jakob Burkhardt, Milchhändler ,

Egg enstein .
Polizeihund .

4 Monate alter , schöner, raffenreiner
Airedale - Terrier mit Stammbaum
für 40 -4! zu verkaufen . Apselbacher ,
Sternbergstraße 4, 3 . Stock links .

8 Monate alter Wolfshund
(suchtfrei ) billig abzugeben :

Gerwigstraße 10, 2. St . r .
— Achtung . —

Echte 10 Doch , alte Dobermann
Rüde u . Hündin sind zu verkauf.

Rheinbahnstraße 8.

Pfau -Tauben
sind billig zu verkaufen . Näheres
Kreuzstraße 27 im Laden .

Klekderschrank,
einfach , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offert. Klauprechtstt . 30,
1. Stock , erbeten .

Zu Kausen gesucht :
Kirrd 'erliegwagen,

Korbgeflecht , sowie
Wäschemange ,

beides gut erh . Off . m . Preisang .
u . Nr . 6791 ins Tagblattbüro erb .

Fahrräder werden angekauft : Lessing-
traße 33 im Hof.

Ein gebrauchter , gut erhaltener

Aktenschrank
wird zu kaufen gesucht . Offertenmit Preisangabe unter Nr . 6776
ins Tagblattbüro erbeten .

8lektr . .Akilmotm gesucht,
Vs bis Vs ? 8 . , für Drehström (evtl ,
gebraucht ) . Off . mit Preisangabeu . Nr . 6769 ins Tagblattbüro erb .

Eine Bügeltafel
wird zu kaufen gesucht : Körner¬
straße 9, 4. Stock .

Kaufe
getragene Herren - und Damenkleider ,Schuhe , Weißzeug, Möbel . Zahle besten
Preis .

Groß . Markgrasenstraße 16.
Altes Zinn ,

Silberpapier. Kupfer . Messing u.Blei kaust fortwährend zu den
höchsten Preisen ,

L. Otto Bretschneider ,
Karlsruhe , Herrenstraße 50.

Augen auf !
Ich kaufe : abgelegte Kleider ,Schuhe . Möbel, Betten. Alter¬

tümer, Gold- u. Silbergegsnstände,Militareffekten , Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gesl . Offer¬ten erbittet

H. Wemtraub ,
Kronenstraße 52.

Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht sie gern verkaufen,
Der schreib ' mir eine Reichs¬

postkatt ,
Dann komm' ich schnell ge¬

laufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann bestehen,
Wer dieAdressenochnichtweiß,
Kann sie hier unten seh'n .

K. Maier ,
Markgrafeustraße S« .

Himbeersaft
offen, per Pfund 8 0 Hk

Flasche 80z ,

und V

Zitronensaft
l Flasche 38 u . 6 0 P

Frische

Zitronen
Stück 3 und 9 ^

Kravseboabon
Stück 2 und 5 P

Limonaden
eigener Fabrikatton .

getragen « Kleider. Schuhe . Stiesel
usw. zu höchsten Preisen.2 . Silbermann, Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

Alt- il. Seckilf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,owie ganze Haushaltungen .Neukam , Lammstraße 6, Hof.

voreÄAiioäskes unst össtösLömmlicäsk,
ötittei Lereiku-rA eines scäwaet.
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